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Die Oppoſition.
Zwei wichtige Reichstags-Vorlagen, auf deren Zuſtande-

kommen beſonderer Werth zu legen ſein wird, ſind die Heeres
vorlage und der Geſetzentwurf betreffend die Aufrechter-
haltung der Koalitionsfreiheit gegenüber ſozial-
demokratiſchem Terrorismus. Die Heeresvorlage iſt
bereits eingegangen; bis jetzt haben aber die Frakkionen zu
ihr noch keine Stellung genommen. Jnzwiſchen benutzt die
Oppoſition die Zeit, mit aller Wucht gegen die mili-
täriſchen Forderungen, deren gewiſſenhafte und ſachliche Prüfung
zunächſt die Pflicht des Reichstages iſt, die Bevölkerung auf-
zureden. Glücklicherweiſe iſt in Deutſchland das Nationalgefühl
viel zu rege und das Vertrauen in die Heeresleitung zu groß,
als daß ſolche Agitationen großen Erfolg haben könnten. Die
bisherigen Schickſale der Reichstagsmajoritäten, welche die
nothwendigen Opfer zur Verſtärkung der nationalen Wehr-
kraft verweigerten, ſollten der grundſätzlichen Oppoſition endlich
eine Lehre ſein.

Der Geſetzentwurf zur Abwehr des Streikterrorismus
liegt dein Reichstage noch nicht vor von ſeinem Jnhalt
iſt bis jetzt noch gar nichts bekannt. Wenn gleichwohl
die demokratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe auch in
dieſem Punkte die Abſichten der Regierung bekämpft, ohne
ſie zu kennen, ſo iſt das im Sinne jener Richtungen nur
konſequent gehandelt. Allein auch dieſer „Kampf“ wird
nicht ſehr viel helfen und ſchon die Veröffentlichung der
Vorlage dürfte die zu einem Schlagworte verarbeitete Haupt-
waffe der Oppoſition zerſchlagen. Man hat bekanntlich den
erwähnten Entwurf „Zuchthausgeſetz“ getauft, und dieſes von
der Sozialdemokratie erfundene Schlagwort, das deren Freund
Eugen Richter denn auch in ſeiner geſtrigen Nörgelrede be-
gierig aufgriff, hat durch das Entgegenkommen der demokratiſch
freiſinnigen und der demokratiſchen Centrumspreſſe in weiten
Kreiſen Kurs erhalten. Es wird ſich, wenn nicht Alles täuſcht,
empfehlen, an Stelle jener unſinnigen Bezeichnung beizeiten
einen neuen Ausdruck zu finden.

Es iſt überhaupt ein trauriges Zeichen von dem Schwinden
der Sachlichkeit in der Demokratie, daß der Kampf mit Schlag-
wörtern heutzutage einen Umfang angenommen hat, wie es, in
Deutſchland wenigſtens, ſeit Langem nicht vorgekommen iſt.
Die Konſervativen und National- Liberalen können einen der-

entgegenzuſetzen. Es

Nachdruck verboten.

Herrenmoden.
Von Heinrich Lee (VBerlin).

„Die Frau iſt veränderlich“ ſingt der Herzog von Mantug,
was alſo die Folgerung in ſich ſchließt, daß der Mann be
ſtändiger iſt. Sollte das im Allgemeinen nicht immer ganz
ſtimmen, ſo trifft es doch wenigſtens im Reich der Mode zu.
Während die Damenmode launiſch von Einfall zu Einfall
hüpft, bewegt ſich die Herrenmode immer in den gleichen
Pendelſchwingungen Enge Kleider weite Kleider. Ein
reihige Paletots zweireihige Paletots! Hochgeſchloſſene
Weſten tiefgeſchloſſene Weſten Während ferner in der
Damenmode zwiſchen Winter und Sommer ein Abgrund beſteht,

reicht in der ſozuſagen der Sommer dem Winter
die Bruderhand und was im Sommer modern geweſen iſt, das
iſt auch noch im Winter modern.

Seit dem Sommer alſo iſt wieder das Enge modern. Die
Kleider ſollen ziemlich anliegend ſein. Neuerdings erſtreckt ſich
dieſe Tendenz auch auf die Hoſe, aber ſie ſcheint kein Glück
damit zu haben. Ein ſchön geformtes Männerbein iſt ſelten,
entweder iſt es wenigſtens im deutſchen Vaterland, dem
Lande aller nur möglichen Geſtalten, wo nicht, wie in Eng-
land, Frankreich und Amerika ein ſeit Alters her eingeführter
körperlicher Sport die männliche Geſtalt trainirt und ihr
etwas Gleichmäßiges gegeben hat zu dick oder zu dünn,
wenn nicht gar krumm. Ein knappes Beinkleid würde das
verrathen, ein weites aber breitet die diskrete Hülle
darüber und ſo iſt dem Umſtand, daß die deutſche Männer-
welt mit einer Einmüthigkeit, wie ſie in anderen nationalen
Fragen nur ſelten unter ihr angetroffen wird, auch fernerhin
auf ihrer weiten Hoſe beſteht, den engliſchen und amerikaniſchen
Schneidern, die den Ton angeben, zum Trotz wohl
einigermaßen bezeichnend. Auch ſoll die Hoſe nach unten ſpitz
zulaufen, was namentlich von den Schuhfabrikanten mit vieler
Sympathie begrüßt wird, weil eine ſolche Hoſe ein elegantes
Schuhwerk nothwendig macht. Gleichzeitig aber ſetzt ſie, wenn ſie
äſtheliſch wirken ſoll, einen kleinen und wohlgeformten Fuß
voraus und auch der iſt eine ſeltene Sache. Es wird alſo
mit der Hoſe beim bisherigen guten Alten bleiben. Als
Deſſins dafür modern ſind Stoffe mit Streifen oder mit Fiſch
rätenmuſter. Daß an einem Rockanzug die Hoſe nicht ausm gleichen Stoff wie der Rock beſtehen ſoll erſtens weil
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wäre zu wünſchen, daß man auch im Centrum zu einer ſolchen
Auffaſſung gelangte, einer Partei, die ſich die „regierende“
neunt, ziemen denn doch wohl andere Allüren, als wie ſie in
demokratiſchen Cliquen zur Gewohnheit geworden ſind.

Die Augen der bürgerlichen und der ſozialen Demokratie
ſind überhaupt hinſichtlich der beiden vorerwähnten Reichs
tagsVoriagen hauptſächlich auf das Centrum gerichtet. Vor
läufig aber trägt die „ausſchlaggebende“ Partei das Antlitz
einer Sphinx und aus ihrer Preſſe vermag man ſich ebenfalls
kein Bild davon zu machen, was das Centrum wohl im Sinne
führe. Der Freiſinn redet Tag für Tag in die Centrums-
partei hinein, ſie möge ſich den Heeresforderungen widerſetzen
er iſt nicht zufrieden damit, daß einzelne klerikale Blätter
ſich nicht völlig abgeneigt zeigen ſofern die zwei-
jährige Dienſtzeit geſetzlich für alle Zeiten feſtgelegt würde. Jn
gleichem Sinne operirt die Sozialdemokratie. Es muß ſich ja
aber in den nächſten Tagen zeigen wenigſtens annähernd
zeigen ob die Oppoſition gegen den „Militarismus“ auch
diesmal auf das Centrum rechnen kann.

Mit der „Zuchthausvorlage“ iſt es dasſelbe Spiel.
Der „Vorwärtis“ hatte ſchon, geſtützt auf Aeußerungen
demokratiſcher Centrumsblätter, darauf gerechnet, daß die
„regierende“ Partei zu dem Entwurf ein glattes Nein ſagen
werde. Jetzt äußern Zeitungen jener Richtung daß die
Vorlage nur diskutabel ſein könne, wenn darin beide Theile,
Arbeitgeber wie Arbeiter, gleich behandelt werden. Dagegen
dürfte kaum Jemand etwas einzuwenden haben. Der „Vor-
wärts“ aber, der vermuthlich infolge der Acceptirung Schippels
als Schriſtführer des Reichetages durch das Centrum auf ein
ſtärkeres Entgegenkommen gerechnet hatte, iſt damit ſehr unzu-
frieden; er ſcheint immer noch zu hoffen, daß die Stimmung
im Eentrum doch zu Gunſten der ſozialdemokratiſchen Streik-
terroriſten ſich wenden könne.

Dieſe Erſcheinungen, aus denen erſichtlich iſt, mit welcher
Zuverſicht die radikale Linke auf die „regierende“ Partei
blickt, ſind ſehr beachtenswerlh. Dem Centrum ſind durch
ſeine bevorzugte parlamentariſche Stellung Aufgaben er-
wachſen, die gar nicht leicht ſind. Jn dieſer Partei, welche
nächſt der Sozialdemokratie am feſteſten zuſammengeſchweißt
erſcheint, herrſchen zwar direkt entgegengeſetzte politiſche
Richtungen, die nur durch das religiöſe Band zuſammen-
gehalten werden; darum iſt ſie zum Laviren genöthigt. Das
war aber erheblich leichter, als noch andere Parteien den
Ausſchlag geben. Jetzt heißt es für die „regierende“ Partei,
die mit der Möglichkeit einer poſitiven und einer Abwehr-
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z. B. gewiſſe weiche Wollenſtoffe, die für den Rock gut ſind,
ſich für eine Hoſe, die andauernd gut ſitzen ſoll, überhaupt
nicht eignen und zweitens, weil eine anders gemuſterte Hoſe das
Geſammtbild lebhafter macht, muß aber bei der Vorliebe der deutſchen
Herrenwelt für dieſen Schönheitsmangel immer wieder
und wieder geſagt ſein. Zu einer dominirenden Bedeutung
gelangt der zweireihige Gehrock, von dem das Jaquet und der
Sacco gauz in den Hintergrund gedrängt werden. Er iſt
nicht ſo bequem wie das Jaquet, aber er verleiht der ganzen
Erſcheinung eine größere Würde, das Jaquet ſoll nur im
Haufe, im Kontor, bei der Arbeit geduldet ſein; im Theater,
in öffentlichen Lokalen, von Geſellſchaften ganz zu ſchweigen,
läßt ſich der wahre Kavalier nur noch im Gehrock ſehen.
Als Farben für den Gehrock gelten das ewig klaſſiſche
Schwarz, namentlich in feiner Vigogne, und das praktiſche
MarengoSchwarz mit durchgeſtreuten grauen Fäden, das ſich
beſonders inſofern empfiehlt, als es leicht etwaige Flecken
verſteckt. Die Revers werden auch nach wie vor, des erhöhten
Eindrucks wegen, mit Seide beſetzt die Länge des Rockes
geht bis ans Knie. Der Sacco, auch Bummelanzug gern
genannt und nach alter Weiſe im Rücken mit Naht und auf-
gelegten Riemen, wird ohnehin immer mehr Sommerſtück ſein

als Muſter dafür bleiben große verſchwommene ſchottiſche
Carreaus beliebt. Eine unzerſtörbare Poſition behauptet das
ſogenannte Rockjaquet, der Kompromiß zwiſchen Gehrock und
Sacco. Es wird vorn abgeſtochen und beſteht meiſtens, wie
der Gehrock, aus einfarbigem Stoff. Jm Nothfalle erſetzt es,
wenn auch nicht nach den ſtrengen engliſchen, ſo doch nach den
deutſchen Begriffen, den Gehrock, ohne dabei deſſen Gravität
zu haben.

Durchaus chie, ja beinahe nothwendig zum Gehrock iſt
eine bunte wollene Weſte, die in allen nur möglichen Muſtern
getragen wird. Außer dem löblichen koloriſtiſchen Effekt hat
dieſe wollene Weſte auch ihre ſehr praktiſche Seite. Sie läßt
fich auch zu allen andern Anzügen tragen. h Leidweſen der
Wäſchefabrikanten aber gewiß auch zur Genugthuung von
Herren die in der Woche nicht mehr als zwei Ober-
hemden brauchen wollen wird die Weſte hoch geſchloſſen.
Was den Frack betrifft, ſo iſt von keiner Aenderung zu ſagen.
Der Kragen wird mit Einſchnitt und ohne als ſolcher
„Shawl“ genannt getragen und mit ſeidenen Revers beſetzt.

Für den Ueberzieher gelten die Farben Schwarz, Melange
und Blau das im Sonmnner ſo beliebt geweſene Grün iſt
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mehrheit geprahlt hat, Farbe bekennen. Das Balanciren
zwiſchen den beiden Mehrheiten in wichtigen Fragen dürfte
auch dem Centrum auf längere Dauer keinesfalls gelingen.

Deutſches Reich.
Die Anſprache des Kaiſers an das Reichstags-

Präſidium war erſichtlich ein ſorgfältig vorbereiteter Akt,
und wenn die etwa dreiviertelſtündige Unterhaltung auch den
Charakter der Zwangloſigkeit trug, ſo hatten die Mitglieder des
Präſidiums doch den Eindruck, daß es dem Kaiſer darauf an
kam, eine Reihe von Aufklärungen zu geben und über
beſtimmte Fragen namentlich der auswärtigen Politik,
Andeutungen zu machen, deren Auslegung verhältnißmäßig nicht
ſchwer fallen mag. Jn dieſem Sinne wurden die Worte des
Kaiſers auch im Reichstage aufgefaßt, wo die
Vorträge im Schloß in den Foyergeſprächen vielfach
erörtert wurden. Der Kaiſer benutzte bei ſeinen
Darlegungen eine Wandkarte, auf der er ſowohl Truppen
dislokationen wie auch andere Momente aufzeigte, die bei der
Beurtheilung internationaler Machtfragen ins Gewicht zu
fallen haben. Jhren Ausgangspunkt hatten die Ausführungen
des Kaiſers in der Militärvorlage. Die ſtarke Betonung,
daß mit Rückſicht auf die wirthſchaftliche Lage nur gerade
das Nothwendigſte gefordert worden ſei, war verbunden mit
dem Ausdruck der Zuverſicht, daß die Vorlage keinen Schwierig-
keiten im Reichstage begegnen werde. Nothwendig aber ſeien
die Vermehrung des Präſenzſtandes und die vorge-
ſchlagenen Neuorganiſationen, weil die auswärtige Lage trotz
der freundſchaſtlichen Beziehungen, in denen Deutſchland zu allen
Mächten ſtehe, Möglichkeiten enthalte, denengegenüber es erforderlich
ſei, ſich für die Zukunft vorzubereiten Man könne nie wiſſen,
was die nächſte Zeit bringen werde. Jn den letzten
Wochen habe ſich in den Verhältniſſen mehrerer
Großmächte zu einander Manches geändert. Es ſei
zu Tage getreten, daß beſtimmte Jntereſſengegenſätze ſich mehr
als früher bemerkbar machen, und es wäre unter Umſtänden damit
zu rechnen, daß dieſe Gegenſätze zu einer Entſcheidung führen
könnten. Der Kaiſer ſprach weiterhin und im Zuſammenhange mit
dieſen mehr allgemein gehaltenen Ausführungen von dem
Faſchoda-Streit, wobei der Erfolg erwähnt wurde, den das
kraftvolle Auftreten der britiſchen Diplomatie davongetragen
habe, während andererſeits freilich nicht die Sicher-
heit beſtehe, daß die engliſch franzöſiſchen
Differenzen mit der Erledigung dieſer Einzel-
frage bereits vollſtändig beglichen ſeien.

ſomit gänzlich verſchwunden. Unerläßlich am Winterüberziehe,
als im Gegenſatz zum leichten Sommerüberzieher ſein äußer

liches Abzeichen iſt der ſchwarze Sammetkragen. Der
Sammetkragen leidet unter einem Vorurtheil. „Er färbt ab“
lautet der Kriegsruf gegen ihn und namentlich ältere Herren
wiſſen viel von der guten alten Zeit zu erzählen, wo es noch
einen Sammet gab, ehrliche, reelle Waare, die nicht abfärbte.
Jn Wirklichkeit aber iſt unter dem Segen der modernen Technik der
Sammet nur beſſer und reeller geworden. Was an ihm ſchmutzt, iſt
nicht ſeine Farbe, ſondern der in ihm ſich anſammelnde Staub, der nur
auf eine richtige Weiſe entfernt zuwerden braucht. Das geſchieht aber
nicht mit der üblichen Haarbürſte, ſondern mit einer Reiſer-
bürſte, wobei es für das NReinigungswerk noch außerdem ſehr
ut iſt, wenn man den Sammet vorher mit ein paar Tropfen

Waſſer beſprengt. Der Winterüberzieher wird ſowohl zwei-
reihig, als auch dann allerdings mit verdeckten Knöpfen
einreihig getragen. Vom äſthetiſchen Standpunkt werden die
weireihigen und offenen Knopfreihen, weil ſie zur Belebung
er Fläche dienen, vorzuziehen ſein, auch geben ſie einer

Geſtalt mehr Breite und Fülle, zu welchem Effekt ſich
auch noch der Umſtand geſellt, daß der Stoff dabei, in
dem er ja übereinander geknöpft wird, durch ſolche Ver-
doppelung ſchon an und für ſich die Erſcheinung ſtärker macht.
Eben deshalb aber iſt dieſe Form auch nur für ſchlanke Ge-
ſtalten rathſam, während korpulenten Herren mehr die einreihige
verdeckte Form zu empfehlen iſt.

Eine für das Auge höchſt unſchöne Neuerung in Ueber-
ziehern beſteht darin, daß Aermel und Achſelſtück ſammt den
zugehörigen Theilen aus einem Stück beſtehen, ſo daß alſo über
der Schulter keine Naht zu ſehen iſt. Der Zweck dieſerNeuerung ſoll der einer ſröheren Bequemlichkeit und Legerität

für das Achſelgelenk ſein das Auge aber wird, indem es an
dieſer Stelle die bisher durch die Naht bezeichnete architektoniſche
Gliederung vermißt, einpfindlich beleidigt. Mag ein ſolcher
Ueberzieher allenfalls für die Reiſe ſeine Bequemlichkeit haben

ſonſt aber hoffen wir ihm nicht zu begegnen. Es wird alſo
davor gewarnt!

Nun noch ein Wort über Pelzwerke. Nach alter Weiſe
hat man dabei zwiſchen Futter und Beſatz zu unterſcheiden.
Sehr aktuell, ſowohl für Futter als Beſatz, iſt Seal
das ſchöne braune Sammetfell der Robbe. „Hochnobel“
für diejenigen Herren, die es ſich leiſten können, iſt Beſatz von
Seeotter ſogenannter Kamtſchatka Biber kenntlich



eutſchland ſtehe mit England auf gutem Fuße, un-
deſchadet der vortrefflichen Beziehungen, die es auch nach
der Seite anderer Mächte hin unterhalte. Der deutſch
engliſche Kolonialvertrag ſei durch freund-
liches Entgegenkommen von beiden Seiten zu
Stande gekommen. Deutſchland habe Vortheile davon
u erwarten. Unſere Politik ſei durch die Geſtaltung derWeltlage in der günſtigen Situation, die Wahrung der eigenen

Intereſſen unbeirrt durch die Gegenſätze zu verfolgen,
in welche dieſe oder jene andere Großmacht hineingezwungen
werden könnte. Eine ſich hieran anſchließende Andeutung,
wobei auch Rußlands erwähnt wurde, wird verſchieden
wiedergegeben. Der Kaiſer ſoll geſagt haben, Deutſchland könne
ſich der Wahrung ſeiner Jntereſſen umſomehr hingeben,
als dies durch die Stellungnahme Rußlands erleichtert ſei.
Jedoch ſteht, wie geſagt, der Wortlaut der betreffenden
Aeußerung nicht feſt. Wie freundlich das Verhältniß zu
Petersburg gegenwärtig iſt, zeigt die herzliche Sympathie, mit
der der Kaiſer von ſeinem Freunde, dem Zaren, ſprach und
„on der bevorſtehenden Petersburger Konferenz Erfolge erhoffte.Freilich ſcheinen die Erwartungen des Kaſſere nach dieſer

Richtung hin doch nur mäßig zu ſein.
Ueber die Orientreiſe des Kaiſers hat ſich der Abge

ordnete Eugen Richter in ſeiner Reichstagsrede am Montag
in einer durchaus unpaſſenden Weiſe geäußert. Die
Demokratie iſt von Anfang an bemüht geweſen, die Orientfahrt
unſeres Kaiſers aus politiſchen Motiven entſprungen darzu-
ſtellen und ſodann an der vermeintlichen Ergebnißloſigkeit der-
ſelben in genannter Beziehung Kritik zu üben. Es iſt von
maßgebendſter Stelle wiederholt darauf hingewieſen worden,
daß die Reiſe mit Politik im engeren Sinne nichts
zu thun hatte und lediglich als ein Akt der Pietät
und eine Beſtätigung des evangeliſchen Bekenntniſſes
unſeres Kaiſers anzuſehen ſei. Wenn die Reiſe wirth-
ſchaftliche Vortheile für das Deutſche Reich im Geſolge
haben wird, ſo iſt das nur mit Freude zu begrüßen aber
Zweck der Reiſe ſind auch dieſe niemals geweſen. Trotzdem
iſt die Demokratie aller Schattirungen dennoch bei ihrer
Anſchauung verblieben. Daraus ergiebt ſich, daß es ihr
unbequem war, ihre Meinung zu ändern. Sie hätte ja ſonſt
an der Orientfahrt nicht nörgeln können! Eugen Richter hat ſich
denn auch in der That nicht geſchämt, unter jenen falſchen Voraus-
ſetzungen die Kaiſerreiſe zu kritiſiren und ſich ſozuſagen über
ſie luſtig zu machen. Herr Richter kannte die wahren
Hründe der Kaiſerreiſe er hat ihr böswillig unwahre Motive
untergeſchoben, nur um die Entſchließungen und Unternehmungen
Sr. Majeſtät einer abfälligen Beurtheilung unterziehen zu
können. Damit ſtellt ſich Herr Richter vollſtändig auf das
Riveau der Sozialdemokratie.

Für die Ankunft des Kaiſers in Springe, welche heute
erfolgt, ſind dort feſtliche Vorbereitungen getroffen. Am Nachmittag,
bald nach dem Eintreffen des Monarchen, findet ein Treiben ſtatt
360 Stück Sauen und 60 Stück Damwild ſind zum Abſchuß
beſtimmt.

nachPrinz Waldemar war geſtern ſieberfrei. Er wird
ärztlichem Gutachten bald das Bett verlaſſen können. Der Prinz
bewahrte während des Krankenlagers fortwährend eine heitere
Stimmung.

Wie uns mitgetheilt wird, hatte Fürſt Herbert Bismarck
am Montag nach Schluß der Reichstagsſitzung eine längere Unter
redung mit dem Präſidenten Grafen Balleſtre m. Man wird
wohl kanm irren, wenn man annimmt, daß der Fürſt dem
Präſidenten für die Ehrung des großen Kanzlers ſeinen Dank aus-
geſprochen hat.

Ueber die Reichsverfaſſung und den lippeſchen Türon
ſtreit veröffentlichen die „Hamb. Nachr.“ ein ousführliches
Gutachten des Profeſſors Dr. Kekule von Stradonitz,
welches den taktloſen freiſinnigen Antrag auf Jnkompetenz des
Bundesraths c. als juriſtiſch unhaltbar klipp und klar nachweiſt.

Der Börſenansöſchuſz ſetzte geſtern Nachmittag ſeine Be
rathungen fort. Zum Vorſitzenden wurde auf Vorſchlag des Grafen
Kanitz Geheimer Kommerzienrath Herz durch Zuruf gewählt.
Für die Stellung des Stellvertreters des Vorſitzenden wurde
vom Grafen Arnim der Reichstags- und Landtags- Abgeordnete
Gamp vorgeſchlagen dagegen wurde von der anderen
Seite Einſpruch erhoben. Jn Folge deſſen mußte zur Zettelwahl
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Haarſpitzen. Je
dunkler das Fell, wie das ja auch bei allen anderen Fellen
Geſetz iſt den Luchs und natürlich auch das Hermelin, bei
dem es umgekehrt iſt, ausgenommen je länger das Haar und
je dünner das Leder, um ſo koſtbarer iſt es. Jn einem be-
rühmten Berliner Pelzgeſchäft ließ ſich unlängſt eine Garnitur
Kragen und Aermelbeſatz aus dieſem Fell bewundern, für die
von einem Kunden 4000 Mark bezahlt worden waren. Unter
350 Mark iſt wohl kein Beſatz von Seeotter zu haben. Als
feinſtes Futter für Herrenpelze Seeotter würde, abgeſehen
von der Koſtbarkeit auch zu dick dazu ſein wird noch immer
Zobel angeſehen, der rothbraune amerikaniſche, während der
noch koſtbarere ſibiriſche, der ſchwarz ausſieht und die gleichen
Silberſpitzen wie die Seeotter hat, für die Damenpelze
reſervirt bleibt. Sehr modern iſt auch der ſchlichtere
Perſianer, wenn uns auch perſönlich ſeine verzweifelte Aehnlich-
keit mit braunem Krimmer oder Aſtrachan gerade nicht zu
ſagend erſcheinen will. Sehr dankbar und gediegen, wenn auch
natürlich ohne Rivalität mit dem zuerſt erwähnten Glanzſtücke
bleibt Nerz zumal mit Beſatz von virginiſcher Otter, deren
glänzend braunes, dickes, harthaariges Fell ſehr dauerhaft iſt.
Als ſpezielles Privilegium der internationalen hohen Ariſto-
kratie und der diplomatiſchen Welt erhält ſich ſchließlich an
dauernd der lange, ganz aus Zobel beſtehende den Kragen in
Rollform und vorn offen zu tragende Soireepelz, das nur
in der Hofluſt gedeihende Paradeſtück, das der illuſtre Beſitzer
mir auf dem Wege vom Portal bis zu ſeinem davor haltenden
Wagen trägt, um fich dann, darin eingehüllt, in die Kiſſen zu
ſtrecken. Wohlkonſervirt hält ſich ein guter Pelz etwa zwanzig
Jahre. Dann vermodert das Leder und an Stellen, wie an
den Hüften oder unter der Achſel, die viel Reibung auszuhalten
haben, fallen die Haare aus, was alſo der Käufer zu bedenken
haben wird.

Von Hüten kommt, wenn man von Wintermode ſprechen
will, nur der Cylinder in Betracht. Er iſt in Deutſchland
der Gegenſtand grimmigen Hohnes, ſogar „Gedankenſcheune“
hat man ihn genannt, zu der länglichen Form des Ueberziehers
aber iſt und bleibt er die einzig würdige Ergänzung. Möge
er deshalb, in dem Strahl der Winterſonne funkelnd, in Milde
ſeine Gegner verſohnen. Als Handſchuhfarbe erhält ſich in
der Gunſt der Mode nun ſchon ſeit Jahren das wohlbekannte
„Ochſenblut“. Der diſtinguirte Mann trägt außerdem
Gamaſchen, graue, blaue oder weiße und natürlich Lackſchuhe.
Möge es jedem Leſer vergönnt ſein, gleichfalls auf einem ſo
anaethanenen, vornehmen Fuß ſich einzurichten.

ommerzienrath Frentzel- Lerlin Stellvertreter hervor. Hierauf
entſpann ſich eine lebhafte Debatte über die dildung der zwei Ab-

theilungen für Waaren und für Werthpapiere. Dieſe Bildung
wurde zwar im Prinzip angenommen. Es ſtellten ſich jedoch bei
dieſer Erörterung ſo viele Schwierigkeiten heraus, daß die Frage
aufgeworfen werden könnte, ob es nicht vpraktiſcher wäre,
wieder von dieſer Bildung abzuſehen und das Plenum allein für
zuſtändig zu erachten. Von den Vertretern der landwirthſchaft
lichen Intereſſen wurde eine ſtärkere Vertretung in der einen
Abtheilung gewünſcht, von der Gegenſeite dieſes Verlangen aber
zurückgewieſen. In jede Abtheilung wurden 20 Mitglieder vom
Ausſchuſſe delegirt. Das Plenum ging um 4 Uhr Nachmittags
auseinander. Sodann trat die Abtheilung für Werthpapiere zur Be
rathung der Projekte zuſammen. Am Mittwoch wird die Abtheilung
für Waaren tagen.

Mit der Errichtung von Zwangsinnungen wird jetzt
der „Poſt“ zufolge von der Regierung in umfaſſender Weiſe
vorgegangen. So hat der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg angeordnet, daß in Berlin zum 1. April 1899
eine Zwangsinnung für das SchornſteinfegerHandwerk ge-
bildet werden ſoll, der ſämmtliche Gewerbetreiben-
den deſſelben beizutreten haben, während zu dem-
ſelben Termin die zur Zeit beſtehende Berliner
Schornſteinfeger Jnnung für geſchloſſen erklärt wird.
Ferner werden nicht weniger als ſieben freie Jnnungen
vom Regierungspräſidenten zu Potsdam in ſeinem Amtsbezirk
ab 1. April 1899 ebenfalls für geſchloſſen erklärt, an deren
Stelle zugleich die Errichtung ebenſo vieler Zwangs-
innungen angeordnet wird.

Während im Ruhrkohlenbezirk vom ſozialdemokratiſchen
Bergarbeiterverband eine neue Lohnerhöhung gefordert und
anſcheinend auf einen groſzen Streit hingearbeitet wird, iſt
in Krefeld ein bemerkenswerther Kampf zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern bereits akut geworden.
Dort haben in der mechaniſchen Stoffweberei von E. Eng-
länder die Arbeiter den Ausſtand begonnen obwohl
ſchon vorher die Stofffabrikanten ſich ſolidariſch erwieſen und
im Falle des Streiks allgemeine Repreſſivmaßregeln androhten.
Thatſächlich traten am Montag im Handelskammergebäude
ſämmtliche Krefelder Jnhaber mechaniſcher Stofffabriken zu
ſammen und beſchloſſen, der bereits getroffenen Vereinbarung
gemäß den Arbeitern mitzutheilen, daß in 14 Tagen
ſämmtliche Stofffabriken geſchloſſen werden,
falls die Arbeit bei der Firma Engländer zu
den angebotenen Bedingungen nicht wieder aufgenommen
wird. Sollte die Maßregel zur Ausführung ge-
langen müſſen, ſo würden ſelbſtverſtändlich zum
Weihnachtsfeſte Tauſende von Arbeitern
brodlos ſein und es würde auch der ganzen Krefelder
Geſchäftswelt großer Schaden erwachſen. Regierungspräſident
Frhr. v. Rheinbaben iſt in dieſer Angelegenheit aus Düſſeldorf
in Krefeld eingetroffen. Wie telegraphiſch von dort gemeldet
wird, haben geſtern bereits in den meiſten Seidenſtofffabriken
die Arbeiter, anſcheinend unter Kontraktbruch, die
Arbeit niedergelegt. Jn den Sammetfabriken wird
bisher fortgearbeitet. Ein Telegramm von heute früh be-
richtet9 Der Weberausſtand nimmt große Dimenſionen an, zur

Stunde ſtreiken etwa 2800 Perſonen, im Laufe des Tages dürfte
der Ausſtand noch allgemeiner werden. Die Stadtverordneten
beſchloſſen, ihre ſoziale Kommiſſion zu beauftragen, in gemeinſamer
Sitzung mit Vertretern der ausſtändigen Arbeiter ſowie der
Stofffabrikanten- Vereinigung zu unterhandeln, um eine Ver-
ſtändigung herbeizuführen. Die Ausſtändigen verhalten ſich ruhig,
bisher find keinerlei Ausſchreitungen vorgekommen.

Soweit haben die Arbeiter den Kampf provozirt, ſicherlich
unter dem Einfluß einiger Streikterroriſten. Hoffent-
lich halten die Arbeitgeber demgegenüber feſt zu-
ſamm en. Jn ganz Deutſchland iſt die Ueberzeugung immer
allgemeiner geworden, daß maßloſen Forderungen und frivolen
Streiks nur durch engen Zuſammenſchluß der Unternehmer
mit dem wünſchenswerthen Erfolg entgegengetreten werden
kann. Und ſchließlich dürfen doch ſelbſt die arbeiterfreund-
lichſten Sozialpolitiker welche den Arbeitern das weiteſt
gehende Koalitionsrecht geſichert wiſſen wollen, ſchon ver
möge ihrer theoretiſchen Prinzipien den Unternehmern
das gleiche Recht der Selbſthilfe nicht abſprechen. Bei
dem großen Hafenarbeiterſtreik in Hamburg und in anderen
Fällen der neueſten Zeit haben auf dieſem Wege in Deutſch-
land die Unternehmer den Kampf ſiegreich durchgefochten,
indem ſie durchaus nicht alle Anſprüche der Arbeiter zurück-
wieſen, aber es durchſetten, daß ſie Herren im eigenen Hauſe
blieben. So war es auch in dem großen Maſchinenarbeiter-
ſtreik in England. Dort iſt die Großinduſtrie nach den ge
machten Erfahrungen bereits ſoweit, daß ſie ſich nicht mehr
mit Vereinigungen in den einzelnen Branchen begnügt, ſondern
derzeit die Gründung eines Verbandes aller Großinduſtrien
egen den Gewerkvereins-Perband betreibt. Vielleicht be-e man auch bei uns dieſes Beiſpiel.

Auch auf dem Gebiete des Bangewerbes bereiten ſich
ſcheinbar neue große Ausſtände vor. Die „Baugew. Ztg.“ ſchreibt
aus Berlin, es ſtünden für das Jahr 1899 auf dem Baugebiete
recht viele Streiks bevor. Als hauptſächlichſte Urſache für die
ſelben ſind die gefüllten Streikkaſſen der Bauarbeiter und ihrer
Organiſation zu betrachten. Den Ardeitgebern ſei der Rath zu geben, da,
wo der Streik um die Erhöhung desLohnes entbrennt, die Berechtigung der
geſtellten Forderung eingehend zu prüfen und, wo es möglich iſt,
billiges Entgegenkommen zu zeigen, wenn dadurch nicht die zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern geſchloſſenen Verträge gebrochen werden.
Wo aber Verträge geſchloſſen werden, ſei auf ſtrengſte Jnnehaltung der
ſelben zu achten. Die meiſten Ausſtände aber würden um OHerabſetzung
der Arbeitszeit unter 10 Stunden und um ſogenannte Anerkennung
der Organiſalion entbrennen. Letzteres bedeute für die
Unternehmer nichts Anderes, als eine Vernichtung
ihres Rechtes, nach freiem Ermeſſen Arbeits-
kräfte einzuſtellen oder zu entlaſſen. Daher
ſei es richtig, die Bauverträge recht vorſichtig abzuſchließen
und die Streikklauſel nicht zu vergeſſen.Jm Uebrigen legt auch die „Baugew.-Zig.“ die Nothwendigkeit des
Zuſtandekommens eines ſtarken Arbeitgeberbundes für das
deutſche Baugewerbe, wie es vom Jnnungsverbande in Breslau be-
ſchloſſen worden, dar und erklärt es für eine Aufgabe des Verbandes,
die chriſtlichen Geſellenvereine zu ſtützen.

Folgenden neuen Fall von ſozialdemokratiſche
Terrorismus theilt die katholiſche „Märkiſche Volks-
Zeitung“ mit:

In Charlottenburg arbeiteien auf einem Neubau in der
Achenbachſtr. Nr. 7 neben den Maurern noch 11 Steinträger,
von denen acht gar keiner Organiſation, dagegen 3 dem chriſtlichen
Verein „Arbeiterſchutz“ angehörten. Anfang Dezember ſtellten nun
im Einvernehmen mit der Lohnkommſſition der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaft der Maurer die auf dem Bau beſchäftigten organiſirten
ſozialdemokratiſchen Maurer an die genannten drei Mitglieder des
Vereins „Arbeiterſchutz“ die Frage ob ſie „reine Wäſche“ hätten, d. h.
ob ſie einer ſozialdemokratiſchen Gewerſſchaft angehörten, die
Papiere hierüber vorzeigen könnten und ob dieſe in Ordnung ſeien.
Die drei Gefragten antworteten, ſie ſeien organiſiri im „Arbeiter

geſchritten werden. Aus dieſer Wabl ging der Gegenkandidat Geh. wieſen auch die diesdezüglichen P piere, we
vor. Daraufbin haiken di

„Arbeiterichutz“ allerlei

ſchutz“ und
ſich in D. hnung befanden
Henoſſen“ an dem Verein lrt
zuſetzen, auch erkannten ſie ieſen erein nicht an
vielmehr verlangten ſie von den Drei chhriſſſichen
Arbeitern, ſie müßten ſich in den ſozialdemoire
tiſchen Verband fürdie Erd-Hilfs-Arbeiterauſ,
nehmen laſſen. äls dieſe wie auch die übrigen acht Stein
träger ein ſolches Verlangen ablehnten, gaben ihnen die Genyoſſ
Bedenkzeit bis zum Dienstag, 6. Dezember. Als ihr Verlangen
bis zu dieſem Tage nicht erfüllt worden war, legten die auf dem
genannten Ban beſchäftigten ſozialdemolratiſchen Maurer die Arbeit
nieder und ſtellten an den Arbeitgeber das Verlangen, die ef
Steinträget zu entlaſſen, da ſie mit denſelben keine Stunde länger
zuſammenarbeiten würden. Der Baumeiſter ſah ſich, um den
Fortgang der Arbeit nicht zu ſtören, gezwungen, das Verlangen
der „Genoſſen“ zu erfüllen und die elf Arbeiter ſofort
entlaſſen Unter den elf Entlaſſenen find zehn, die eine
Familie mit mehreren Kindern zu ernähren haben.

Das iſt die ſozialdemokratiſche „Freiheit“, das iſt die
ſozialdemokratiſche „Menſchenliebe“! Wer Augen hat zu ſehen,
der ſehe!

Der Konſul der Vereinigten Staaten Monaghan in
Chemnitz hat dem Staatsdepartement einen intereſſanten Be
richt über die ſyſtematiſche Ausdehnung des deutſchen Handels
im fernen Oſten überſandt. Die Reiſe des Prinzen
n von Preußen von Wladiwoſtok durch das Uſur-

ebiet nach Chabarewsk ſei, ſagt der Konſul, von wichtiger kom-
merzieller Bedeutung, da dieſelbe offenbar eine Ausdehnung de
deutſchen Handels nach den Amur- und Uſuri-Diſtrikten bezweckt
habe. Deutſche Handels und Schifffahrts-Geſellſchaften machten
ewaltige Anſtrengungen, um an der neuen ſibiriſchen Vahn
Igenturen zu errichten, und theilweiſe ſei es ihnen ſchon ge

lungen, die franzöſiſche und belgiſche Konkurrenz zu verdrängen,
Auch die Vereinigten Staaten würden, wenn man es richtig
anfange, einen Theil des ruſſiſchen Handels erhalten. Je
ſei die beſte Zeit dazu, und wenn die amerikaniſche Geſchäfts
welt klug ſei, ſollle ſie die Methoden anderer Nationen
nachahmen.

Parlamenturiſches.
Die Reichspartei hielt geſtern eine Fraktionsſitzung

ad, aus welcher Folgendes mitzutheilen in: Die Geſchäfts
ordnung der Partei iſt neu zu drucken, die bisherige Geſchäfts
ordnung wird mit geringen Aenderungen einſtimmig angenommen.
Ueber die Militäroorlage hält Herr v. Tiede mann das Kiefergt,
Dr. Horſt mann das Correferat. Die Partei erklärt ein-
ſtimmig, für die Militärvorlage eintreten zu wolren,
Jm Plenum wird Freiherr v. Stumm-Halberg in erſter Herr
v. Tiedemann in zweiter Linie dieſelbe vertheidigen. Her
v. Kardorff wünſcht eine genaue Statiſtik, wieviel zum ſiehenden
Heere das Land, die Stadt, die verſchiedenen Jnduſtrien e. ſtellen.
Herr Dr. Arendt will eine Reſolution einbringen, betreſſend die
Sicherung von Leden und Eigenthum auf der See. Die Fraltion
hat ſchon früher in dieſem Sinne gewirkt und ſieilt ſich der event.
Reſolution ſympathiſch gegenüber.

Von der nationalliberalen Partei ſind folgende Anträge im
Reichstage eingebracht worden. Die verbündeten Regierungen zu
erſuchen, dem Reichstag einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach zur
Entſcheidung von Streitigleiten zwiſchen Prinzipalen einerſeits und
Handlungsgehilfen und Lehrlingen andererſeits kaufmänniſche
Schiedsgerichte errichtet werden. Ein zweiter Antrag bezweckt
eine Ergänzung und Abänderung der Beſtimmungen der Gewerbe-
ordnung über die Kündigungsfriſt im Handelsgewerbe. Sodann
iſt ein Geſetzentwurf wieder eingebracht, welcher zunächſt die Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung auf die Werk-
ſtätten der Hausgewerbetreibenden ausdehnt. Die Abgg.
Paaſche, Baſſermann und Nimpau deantragen als Ziffer 5 des 77 Des Zolliarifgeſetzes
folgende Beſtimmung: Betriebsſtätten oder Theile von Ve
triebsſtätten, die unter ſtändiger Aufſicht der Zollbehörde ausſchließ-
lich für den Abſatz ins Ausland arbeiten, gelten in Bezug auf die
von ihnen bezogenen und von ihnen ausgeführten Rohſtoffe, Halb
und Ganzfabrikate als Zollausland. Ueber die noth-
wendigen Kontrolmaßregeln trifft der Bundesrath Beſtimmung.

Ferner beantragen die Abgg. Paaſche und Baſſermeunn
zum Zolltarif geſetze Beſtimmungen welche dieErleichterung der Zollentrichtung bei der Ansfuhr von Getreide
und Mühlenprodukten vdezwecken. Schließlich beantragt
Abg. Münch-Ferber beſtimmte Zollerleichterungen n Veredlungs-
verkehr mit reinſeidenen Geweben.

Der Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinig.) hat im Reichstage einen
Antrag auf Errichtung von Arbeitskammern eingebracht.

Eine zroße Reihe von Wahlproteſten gegen national-
liberale Mitglieder des Reichstages iſt eingelaufen. So gegen
Baſſermann (Jena Reuſtadt), Börner (Schw.-Sondershauſen), Denken
(Rothenburg-Harburg), Dr. Endemann (Kaſſel), Faller (Donau-
eſchingen), Fritz (Homburg-Kuſel), Francken (Bochum), Franzius
(Baden), Graßmann (Thorn-Graudenz), Dr. Haſſe (Leipzig), Hilbek
(Dortmund) und Sieg (Marienwerder). Die Proteſte ſind in ihrer
Mehrheit nebenſächlicher Natur und keinesfalls von durchſchlagendet
Bedeutunz. Mit dem 16. d. M. läuft die zehntägige Friſt ab,
innerhalb derer die Proteſte angenommen werden.

Schiffs bewegung. n.
Marine. S. M. Kr. „Cormoran“, Komm. Korv.-Kpin.

Bruſſatis, iſt am 12. Dez. in Shanghai eingetroffen. S. M. S.
„Carola iſt am 12. Dezbr. nach Kiel in See geg. S. M. S.
„Beowulf“ iſt am 12. Dez., von Kiel komm., in Wilhelmshaven
eingetr. und beabſichtigte am 13. Dez. zur Abhaltung von Schich-
Den hen nach Schillig-Rhede zu gehen. Poſlſtation bleibt Wilhelms-
havden.

Norddeutſcher Lloyd. „H. H. Meier“, nach New York
beſt. 12. Dezember 12 Mittags Prawle Point paſſirt. „Karls-
ru h e“, von NewYork kommend, 12. Dezember 12 Mittags Dover
paſſirt. „Preutzen“, nach Oſtaſien beſt. 11. Dezember 12 Nachts
in Genug angekommen. „Prinz-Regent Luitpold“, von
Auſtralien kommend, 12. Dezember 7 Mras. in Neapel angekommen.
„Willehad“, von Baltimore lommend, 12. Dezember 11 Vorm.
Lizard paſſirt. „Wartburg“, von Braſilien kommend, 11. Dez.
10 Abends in Äntwerpen angekommen. „Bayern“, von Oſtaſien
kommend, 12. Dezember Nachmittags in Singapore angekommen,
„Heideiberg“ 12. Dezember Vormittags in Yokohamo
angekommen.

HollandAmerika-Linie, 13. Dez. „Maasdam“, v. New
York nach Rotterdam, heute Vorm. Seilly paſſ.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Halle, 14. Dezember. Das amtliche Verzeichniß des

Perionals und der Studirenden auf der Friedrichs-Univer-
ſität Halle- Wittenberg für das laufende Winterhalbjahr
iſt ſoeben erſchienen. Danach betrug die Geſammtzahl der Studirenden
im letzten Sommerſemeſter 1612. Davon ſind 3 verſtorden, 480 mit
Exmatrik l, 89 wegen Ablaufs des verlängerten akodemiſchen Bürger-
rechts abgegangen und 54 geſtrichen es verblieben demnach
986 Studirende. Durch Neuimmatrikulation kamen h
zu 551, durch Verlängerung des akademiſchen Bürgerrechts
68, ſo daß jetzt die Geſammtzahl der Studirenden 1605 beirägt,
von denen 385 auf die theologiſche Fakultät, 373 auf die juriſtiſche,
241 auf die mediziniſche und 606 auf die philoſophiſche entfallen,
Nach ihrer Landesangehörigkeit ſind darunter 1208 Preußen, 254
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ſammen aus den übrigen Reichsländern, 61 aus Oeſterreich Ungarn,
6 aus den übrigen europäiſchen Staaten 18 aus Amerika und 6

Aſten. Außer dieſen Studirenden haben 142 Perſonen, darunter
z Damen, die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor

ſten, ſo daß die Geſammtzahl der Berechtigten 1747 gegen 1715
in vergangenen Sommerſemeſter beträgt.

Dresden, 13. Dezember. Die Geſammtzahl der in dieſem
Winter an der hieſigen techniſchen Hochſchule immatrikulirten
Findirenden und Zuhörer beträgt 817 (gegen 808 im letzten
Sommer); Hoſpitanten für einzelne Fächer ſind 191 eingeſchrieben
ind vom Kriegsminiſterium ſind drei Offiziere zu der Hochſchule
jommandirt. Jhre Heimath haben 498 Studirende im Königreich
Sachſen, 143 in anderen deutſchen Bundesſtaaten, 176 im Auslande,
davon 63 in Rußland, 26 in Norwegen, 31 in Oeſterreich-Ungarn,
(4 in der Schweiz, 13 in Bulgarien.

Leipzig, 13. Dezbr. Der bisherige Privatdozent Dr. phil.
tto Wie deburg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der

philoſophiſchen Fakultät hieſiger Univerſität ernannt.

Perſonalnachrichten.
Dem Geh. Regierungsrath und Rittergutsbeſitzer v. Woyrſch

t der Charakter als Wirklicher Geheimrath mit dem Prädikat
„Exzellenz“ verliehen worden.

Berliner Chronik.
Gefangenen-Transport. Der Kaiſer hat angeordnet,

daß in verkehrsreichen Straßen der Transport vom Militär
verhafteter und vorläufig feſtgenommener Perfonen
r a Civil) möglichſt in geſchloſſenen Wagen zu
erfolgen hat.8 Eine auſregende Szene ereignete ſich im „Deutſchen

Theater“ in der SonntagsNachmittags- Vorſtellung der „Verſunkenen
Glocke“. Als Fräulein Elſe Heim s (Rautendeiein) ſich im
vierten Akte in der Nähe des Schmiedeheerdes be-
wegte, fingen ihre lang herabhängenden Haare an
der umgeſtürzten Fackel, die auf dem Heerde lag,
Feuer, und die Flammen züngelten empor. Einen Augenblick ſchien
es, als ob eine ernſte Kataſtrophe bevorſtand; mit raſcher Geiſies
gegenwart jedoch ſchlang Hetr v. Winterſtein, der als Glocken
gießer Heinrich ganz in der Nähe ſtand, ſeinen Mantel um Fräulein
Heims, ſo daß die Flammen ſofort erſtickt wurden.

Vermiſchtes.
Keine Peſt in Wien. Die Politiſche Korreſpondenz“ ver

zeichnet den Umſtand, daß den amtlichen öſterreichiſchen Stellen von
großen Speditionsfirmen Mittheilungen zukommen, wonach gewiſſe
Schifffahrtsgeſellſchaften unter Hinweis auf die angebliche
Exiſtenz der Peſt in Wien die Aufnahme öſterreichiſcher
Paſſagiere verweigern. Die „Politiſche Korreſp.“ ſtellt feſt, daß ſeit
den ſporadiſchen drei Peſtfällen in der zweiten Hälfte des Oktober
ſich nicht das Geringſte in ſanitärer Beziehung ereignete, was
im Entfernteſten an die Peſtgefahr erinnern könnte. Die an Oeſterreich
unmittelbar angrenzenden Länder haben demgemäß gar keiue
prophylaktiſchen Maßregeln getroffen, die andernfalls nicht ausbleiben
würden. Angeſichts dieſer unumſtößlichen Thatſachen kann die Be
handlung öſterreichiſcher Reiſenden als ſeuchenverdächtig nur als
aus böſem Willen oder kraſſer Unwiſſenheit entſprungen er-
klärt werden.

Kirchliche Anzeigen.
Z. U. L. Franen: Freikag, den 16. Dezember, Vorm. 9 Uhr:

Beichte und Abendmahlsfeier Archidiak. Pfanne.
Zu St. Stephanns: Paulus-Gemeinde:

15. Dezember, Abends 8 Uhr Bibelſtunde, Götheſtr. 6, part.
Hilfepred. v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 15. Dezember, Abends
Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur Heimath (Mauerſtr. 7);

Diak. Witte. Freitag, den 16. Dezember, Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Hilfspred. Keller.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 13. Dezember 1898.
Aufgeboten: Der Markthelfer Otto Menzel, Albrechtſtr. 42

und Henriette Keil, Blumenthalſtr. 12. Der Fabrikarb. Herm. Stern,
Trödel 6 und Wilhelmine Hintſche, Bernburgerſtr. 3. Der Heil-

Donnerstag, den

gehilfe Karl Bechſtedt und Anna Oehler, Hagenſtr. 7. Der Uhrmacher
Otto Müller und Jda Weber, Forſterſtr. 18. Der Kaufmann Simon
Gottſchalk, Coblenz und Johanne Sternfeld, Kleinſchmieden 6. Der
Markthelfer Otto Klickermann, Leipzig und Martha Stiehler, Halle.
Der Vizefeldwebel Arthur Werner und Bertha Schmidt, Halle.

Geboren Dem Reſtaurateur Heinr. Studenroth, Röſerſtr. 4,

T. Marie Helene Louiſe. Kaulen

berg 4, S. Ernſi Willy. Dem Schloſſer Wilh. Marks, Schwetſchke
ſtraße 16, T. Frieda Anna. Dem Bildhauer Anton Watzinger,
Mangsfelderſir. 54, T. Charlotte Alice. Dem Fabrikarb. Otto gung
Schloſſerſtr. 6, T. Minna Emma Frieda. Dem Schneidermſtr. Guſt.
Kühnel, Thalamiſtr. 5, S. Rudolf Kurt. Dem Schloſſer Guſt.
Bandermann, Forſterſtr. 21, S. Willy Walther. Dem Pr.
Otto Koch, Lilienſtr. 5, S. Albert Ernſt. Dem Mechaniker Max
Pilack, kl. Brauhausſtr. 17, S. Max Hermann Ernſt. Dem Schuh-
machermſtr. Aug. Traetmar, Neumarktſtr. 12, S. Arno Alfred. Dem
Friſeur Herm. Schenke, Gottesackerſtr. 6, T. Auguſte Wilhelmine
Gertrud. Dem Klempner Gottfr. Richter, Fritz-Reuterſt. 3, T. Anna
Minna Louiſe.

Geſtorben: Der Lehrer a. D. Johannes Tiemann, 82 J.,Frauckeplatz I. Des Schaffner Franz Geitz S. Karl, J
Schloſſerſtr. 19. Der Veilagsbuchbändler Otto Hendel, 78 J.,
Moritzzwinger 16. Des Handarb. Franz Wätzel T. Martha, 4. J.,Klinik. Der Strafanſtalts Geiſtliche Karl Gerlach 35 J., am
Kirchthor 20. Des Amts-GerichtsAktuar Paul Schäfer T. Jrmgard,
10 Mon., Schwetſchkeſtraße 14. Der Arbeiter Gottfried Hauer,
49 J., Diakoniſſenhaus. Des Rangirarbeiter Hermann Fiſcher
T. Elſe, 6 Mon., Reilſtr. 2. Des Schneidermeiſter Friedrich Liebau
S. Friedrich, 14 J., Kühler Brunnen 1. Der Glaſermeiſter
Ferdinand Puppendick, 91 J- Leipzigerſtr. 72. Des Handarb. Aug.
Lochner S. Ernſt, 3 J., Jakobſtr. 44. Des Schloſſermeiſter Karl
Zſchieſche Ehefrau Marie geb. Eckhardt, 44 J., Meckelſtr. 23. Des
Bäckermeiſter Franz Herbſt Ehefrau Sofie geb. Hübner, 53 J.,
Trödel 16. Der Kaufmann Richard Schelz, 46 J., Breiteſtr. 12.

D 4 1 e vStandesamts- Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 10. bis 13. Dezember 1898.
Aufgeboten: Der Ziegeleiarb. J. P. Lietz, Uenglingen und

D. Gries, Stendal. Der Handarb. A. Rockmann und L. Schulze
geb. Rein, gr. Brunnenſtr. 58. Der Fabrikarb. O. Schmidt und
L. Thormann, Burgſtr. 7.

Eheſchließungen Der Kutſcher O. E. Schuſze, Auguſtſtr. 58
und A. Johne, Hettſtedt.

Geboren: Dem Maler F. R. H. C. Jäkel, Ziethenſtr. 33, T.
T Margarethe. Dem Bahnarb. F. C. O. Liebegott, Böckſtr. 5,

Auguſte Anna. Dem Handarb. A. W. N. R. Bernack, Eichen-
dorffſtr. 18, S. Richard Willy Walther. Dem Kutſcher F. W. R. Henze,
Wieſenſtr. 3, S. Paul Max. Dem Tiſchler W. Voigt, gr. Brunnen
ſtraße 49, S. Wilhelm Fritz. Dem Handarb. J. Hentrich, Wittekind
ſtraße 15, T. Anna Marie Eliſabeth. Dem Tiſchler F. A. Krieghoff,
Auguſtſtr. 11I, T. Bertha Ella. Dem Poſthülfsboten
A. H. O. Wentzke, Rainſtr. 2, T. Martha Helene. Dem Steinſetzer
F. H. Zachmann, Klausbergſtr. 3, T. Hedwig Wally. Dem Gas
weridirektor J. H. C. L. Schmiedecke, am Angerwege, T. Margarethe.
Ein unehel. S., Schleifweg 5a. Dem Fabrikarb. F. Ch. H. Ritter,
kl. Breitenſtr. 1, T. Lucie Hildegarde. Dem Fabrikarb. F. W. Wie-
bach, gr. Goſenſtr. 2, S. Wilhelm Waldemar.

Geſtorben Klara Geuthner, 2 M., Auguſtſtr. 8. Die Wittwe
Friederike Mieth geb. Ludwig, 78 J., Eichendorffſtr. 6. Des Gas
werkDirektor J. H. C. L. Schmiedecke T. Margarethe, 2 Tage, am
Angerwege. Der Aitersrentenempfänger Chriſtian Moritz, 74 J.,
Eichendorffſtr. 36.

Fremdenliſte.
Graud Hotel Bode. Oberpräſident der Provinz Sachſen

Staatsminiſter Exzellenz Dr. von Bötticher nebſt Bedienung aus
Magdeburg. Landrath von Bredow aus Liebenwerda. Oberpräſidial-
rath Davidſon aus Magdeburg. Jhre Exzellenz Freifrau von Cramm-
Burgdorff mit Frl. Tochter aus Berlin. Oberbürgermeiſter Bödcher
aus Halberſtadt. Ritterautsbeſitzer Dr. Heinemann nebſt Gemahlin
aus Wiegeſchütz, Ober- Heſſen. Rittergutsbeſitzer von Hofen aus
Berlin. Gutsbeſitzer Baron von Zetta aus Reichardtſtein, Oberbayern.
Rittergutsbeſitzer Reinhardt nebſt Gemahlin aus Burgwerben bei
Weißenfels. Stabsarzt Dr. Granier nebſt Gemahlin aus Liegnitz.
Rittergutsbeſitzer Behrens aus Schwanebeck. Gutsbeſitzer Wolfgang
Boeck aus Praſchau, Weſtpr. Salinendirektor Rudolph aus Salzungen.
Oberingenieur Müller aus Lamprecht. Fabrikdirektor Brünig aus
Braunſchweig. Ingenieur Albrecht aus Salzungen. Paſtor Kranert
aus Molmerswende. Dr. phil. Bornſtein aus Berlin. Rentier
Martin Nette aus Beeſenſtedt. Bankier Gumpel aus Bernburg.
Kaufleute: J. Zielenziger aus Berlin, Max Frey, Carl Friedrich,
S. Meyer, Borchers, ſämmtl. aus Hamburg, Theodor Mirow aus
Braunſchweig, Arwed VBolle aus Bonn a. Rh., E. Horeis aus
Cöln a. Rh., Sckerl aus Berlin, L. Katz aus Mainz, Braſch aus
Berlin, Kurtz aus Düſſeldorf.

Hotel Kaiſerhof. Lieutenant à la suite des Küraſſier- Regiments
Königin Eberhard Graf zu Stolberg aus Paſewalk. Landwirth
Friedrich Karl Frhr. v. Podewils aus München. Lieutenant Zumpt
aus Halle a. S. Oberarzt Dr. Scheel aus Poſen. Referendar Max
Lehmann aus Zörbig bei Halle a. S. Hauptſteuer Aſſiſtent Otto
Wolff aus Halle a. S. Ingenieur Altenhoff aus Bremen. Rentier

Hammerſchmidt ans Dresden. Beamter Max Lindenhahn aus
Hamburg. Hauptlehrer Emil Schreiber aus Altona. Kaufmann
Bruno Müller aus Berlin. Kaufmann Willy Glück aus Zeitz.

v—„v—„——v—öm—-Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

in men
hochfeine SchweizerAnkerUhr, Ladenpreis 27 Mark. Uhren Pngros-
Geſchäft Wuchererſtr. 10 part. liefert dieſelbe Uhr für 22 Mark.

r Hr.Remt. ff., Ladenpreis 20 Mark, UhrenEngros- Geſchäft Wuchererſtr. 10 part. nur 15 Mark unter 2jähr.

reeller Garantie. [4235W Beſichtigung ohne Kaufzwang. Kakenderuhren gratis.

ie elegantesten Damen baben auf den
antiken Cold-Cream, welcher ranzig wird und
dem Gesichte einen glänzenden Schein giebt,

d Verzicht geleistet. Sie haben die Crème simon,
den Fuder de Riz und die Seiſe sStmnon, welche
die gesündeste und wirksamste Parfümerie bilden,
adoptirt. Man prütfe die Fabrikmarke. J. Simon,
Paris, sowie in Apotheken, Parfümerien, Bazars und
Toilette- Artikel führenden Geschäften. [4220

Edelschmiecderei
mit Krakfthetriehb.

h w--Wratzke Steiger,
Positstrasse S.

Lange Fächerketten. Silberne Stock- u. Schirmgriffe.
Aparte heuheiten. Moderne französische Schmucksachen.

Alle Amenwelehe Für Lanäwirthe bestimmt sinä, weräen in fachgen
Weise für sämmtliche Teitungen vesorgt von äon

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Beriim SW., Bernbuegerstrasse 3.

Nach einem zugleich praktiſchen wie vornehmen Weih-
nachtsgeſchenk wird in dieſen Tagen wieder vielfach Umſchau ge
halten. Wer nun als Feſtangebinde eine Nähmaſchine zu erwerben
gedenkt, der lenke ſeine Schritte nach dem hieſigen Geſchäft der
Singer Co. Akt. Geſ., frühere Firma G. Neidlinger in der Leipziger-
ſtraße, die ſeinen Anforderungen nach jeder Richtung hin Rechnung
tragen wird. Die daſelbſt ausgeſtellten, bekanntlich Weltruf genießensen
echten Singer Nähmaſchinen zeigen einfache wie hochelegante Aus-
ſtattung, die immer aber mit praltiſcher Verwendbarkeit verbunden
iſt. Reden wir einmal vom Luxus, ſo finden wir dort eine große
Anzahl vornehmſt ausgeſtatteter Maſchinen, darunter ſolche mit ver
ſenkbarem Obertheil, unter denen Jedermann eher einen Damen
Schreibtiſch als eine Nähmaſchine vermuthen wird und die deshalb
jedem Salon zur Zierde gereichen dürfte. Stets auf äußerſte Ver
vollkommnung ihrer Erzeugniſſe bedacht, hat die Singer Compannie
in den letzten Jahren die Einrichtung getroffen, daß ihre Maſchinen
zur Erleichterung für die Damen auch elektriſch betrieben werden
können, und nur einer einzigen Einſchaltung bedarf es, dieſe Cin-
richtung dort, wo elektriſcher Strom bereits vorhanden iſt, zu ſchaffen.
Auch an Vielſeitigkeit übertreffen die Original Singer Nähmaschinen
alles, was auf dieſem Gebiete exiſtirt. Wer ſich z. B. die koſtbaren,
künſtleriſch ſchön ausgeführten Kunſtſtickereien wahre Nadel-
malereien anſieht, der wird es kaum glauben, daß dieſe wunder-
baren Arbeiten nicht der Hand der Kunſtſtickerin ihr Daſein verdanken,
ſondern auf der gewöhnlichen Familien- Nähmaſchine der Singer Co.
dem Leben entgegengereift ſind. So bietet denn die echte Singer
Nähmaſchine alle Vorzüge, die man an ein ſolches Hülfsmittel zu
ſtellen berechtigt iſt, und mehr als andere verdient ſie es, bei Weih
nachts- Einkäufen Berückſichtigung zu finden.

A N S L M Aehe Lampen, Kronen
e 0 0uclin's Gärberei

Königl. Hoflieferant, Gr. Steinstr. 82.

Billigete Reinigungeanstalt
Anzug 3 MarK. Kleid 3 Faric.Dem Mauter Herm. Landgraf,

Eeinenſiaus

ſei Ferren, Pomeri e Fner fu Seie, Wolte, Hat h.
Normalhemden für Herren, starke Vigogne, nicht einlaufend, von 1,60 bis 4,50 Mk. pr. Stück.Originalfabrikato von

Prof. Dr. Jäger (Reine Wolle)
Dr. Lahmann (Banumwolle)
Dr. Thomalla (Halbwolle)
Heyge (Aweiseitig)

Verkauf zu
Original-

Katalog-Preisen.

H. Jenſen nebſt Gemahlin aus Wilhelmshafen. Rentier Paul

HAILIE a. S.Leipziger Strasse No. 6 und 7, Pernspr. 292,
empfiehlt als

Tricotagen (Unterzeuge

Baumwolle
Unterjacken in grosser Auswahl
Unterbeinkleider in grosser Auswahl

Sr el

önicke
Wäscſiefubriſt

a 1,50 3,75 90,60 d 12, 9 o
9 1, 16. J c *9

Damen-Oberhemden.
Grosses Sortiment in modernen Mustern.

Du h MP hke, See Gut.
Kinder- Wäsche

in allen Größen und Preislagen.

Be h Meru e-Cravatten, Handschuhe, Hosenträger, Jagdwesten, Sweater, Socken.

e

Damen Röcke (Joupons und Anstandsröcke).
Flanell, Velour, Moirse ung Seicde in jeder Preislage.

S
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Solide Qualitäten.

Grosse Auswahl.
Billigst gestellte Preise.

Bruno Freytap
Leipziger Str. 100.

Reinwollene u. halbwollene Kleiderstoffe
in einfarbig und gemustert:

Caros, Travers, Noppen, Tuche, Cheviots, Loden, Croisés ete,
doppeltbreit. Altr. 45, 60, 75, 90 Pfg. 1 M.. 1,25, 150 eto. bis 9 A.H Roben im Carton verpackKt von Mk. 4,50 an.

Seidenstoffe
für Strassen- und Gesellsehaftszweeke:

Schwarze Seidenstoffe in gatt unck gemustert, Altr. von 1,50, 1,75, 200,
2.50 an bis 10 Mark.Einfarbige und gemusterte Seidenstoffe, neue Webarten und neue Möoster.

Gemusterte Bengalines in hellen Farben,

See MehrGlatte Stoffe in allen Webarten zu 0,75,
Gemusterte schwarze Stoffe: Crepes, Creépons, Ramageés,

12 Mtr. für 11 M.Roben

1.00, 1,25, 1,50, 1,75 M. et

Mohairs etc.
Hochelegante schwarze Stoffe in Halbseide u. Mohair, Robe bis 65 Mk.

Ball- u. Gesellschafts-Stoffe
in Wolle, Baumwolle u. Seide in festen und klaren Geweben,

vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Garbe, Lahmeyer Co-

m

goro Il

Elektrische Kraftü ihenrtrageung
rür Gleich-, Wechsel- und Drehstrom, sowie für jede Entſernung und Leistung.

Vertreten durch das Ingenieur-Installations-Geschäft

ReinharätIingmer Hallea. S
S S Ssperial-Prosperte und Machweilslisten.48 S e e kür re en un L Dynamo- Masohinen. 8

Halle, Neunhäuſer 2,
älteſte und renommirteſte

Uhren Handlung zu
gegründet 1780,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

aller Gattungen Vhren
in jeder Preislage.

Specialitaät:
Clashütter VUhren

von A. Lange Söhne
und Reiſe-Ahren.

Korben. Kinderwagenhandlung
Obere Leipziger Str. 45, im Hauſe Hotel „Stadt Verlin“.e Weilhnachts-Ausſtellung in
J uppenwagen,vom einfachſten bis zum eleganteſten, 3--20 Mark,

gleichzeitig enpfehle: Arbeits und Notenſtänder, gaärnirt
und ungarnirt, Schlüſſel-, Arbeite-- Papier, Blumen-,Verſandt-, Kinderſchlaf-, Hand-, Trag-, Waſch und
Reiſekörbe. Staubtuch-, Flafchen und Zeitungshalter.
Brodteller, Blumentiſche, Wäſchepuffs, Viſitenkarten-
ſchalen, Puppenſchankelwiegen, Puppenmöbel von Rohr
mit Pupre, kleine und große u und alleLnxns körbe. Nesse.dige zu r i. Harz,

Mög lichſtWaldreiche Gebirgégegend.
Buskunft ertheilt

Erſatz des chriſtl. Elternhanſes.
P aſt. W ander

—ZTZZTZITITA

Pr. V.Tyeuter ümkanſhurten

können bis 16. d. Mts. außer vei den
Vertrauensmännern gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte bei Karl Pritſchow,
Bernburgerſtr. 28, und Anna Detjen,Landwehrſtr. 8 hier, beſtellt werden.

Der Vorſtand.
Arndt.

Verein für Prdiunde.
Sitzung a Mittwoch, den 14. ds.

Mts., um 8 Uhr im „Hotel zumKronprinzen.
Vortrag des Herrn Privakdozenten

Prof. Dr. Ule: Das bayriſche Alpen
vorland und der Staruberger See.

AENMIEn
SACK P

Lebkuchen,
täglich friſch u. von vorzüglichſt. Geſchmack.

B. Wilhelm's Conditorei,
Leipziger Straße 64,

Damentuch,
Ia. Qualität, in neueſten Farben J ele

ganten Promenadenkleidern, Billardtuch
und moderne Anzugſtoffe für Herren
und Knaben verſende billigſt, jedes Maaß.

Proben frei! (409:
S feldMax Niemer, er

e el Das Leinen- und Wäsche- Magazin T
von

u re c.C e Aerempfiehlt in Arosser Auswahl zu sehr biltigen Preiseng9gediegene und W eihnachts Geschenke:
praktisehe
Taschentitcher, Bettfedern, Oberhemden,
Hanudtickher, Fert. Betten, Kragen,Tuschtitcher, Fert. Fulets, Manschetten,
7Theegedechke, Fert. Bettbesige, Woll. Vnterkleider,
Schiirsen, Holl. Schlafdecken,Hemudenteinen, Bettwechleinen, Bettdecken.

r Auswanſsendungen 53 e S

nen drhoſoſaſe
Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführto sehr fottreiche

Fondantsehokolade ersnchen wir ausere

„MarkKe Mignon“
zu probiren, die gegen gleichwerthige ausländische Fabrikate
13 billiger ist.

Wir empfehlen dieselbe:

in Tafeln von 125 Gramm zu 50 Pfg.,
in für Reise d Theater passender Napolitainsform

zu 40, 50 ind 60 P. für je 1 Carton,

Pr. David Söhne,
Schokoladenfabrik.

u M fordert be G Ter
Rotationsdruck und Vee lag von C ſtto Thiele, für die Inſerate verantwortlich: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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ezember 1898ietwech I. Beilage zu Nr. 584 der Halleſchen Zeitung 14. De
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

agdrut verboten van x nd We'n?, 19. T d en daß er wie bisher immer dazu beitragen wird, alle
.453 welches zugleich eine Vorfeier des Geburtstages der Kaiſerin un itTägliche GeſchichtsNotizen. Jahresfeſt des Halleſchen Zweigvereins des Evangeliſch kirchlichen treuen Elemente Unſerer Kir de zu gemeinſamer Arbeit in ver

Vor 146 Jahren, am 14. Dezember 1752, wurde zu Garde Hilfsvereins (Cvangeliſche Stadkmiſſion) war, wurde, wie ſeiner Zeit ſöhnender und tragenver Liebe zu vereinen und zuſammen
bei Magdeburg der Dichter Chriſtoph Auguſt Tiedge gemeldet worden iſt, ein Glückwunſchtelegramm an Jhre Majeſtät, zu halten. Wie wichtig ein feſtes Zuſammengehen in unſerer

legen 7 die hohe Protektorin des Vereins, nach Konſtantinopel geſandt. Jhre Kirche iſt und welche ſegensreiche Erfolge damit erzielt werdenn, deſſen Lehrgedicht „Urania“ vom Standpunkt der Kantiſchen t Mir be vgeboren, Majeſtät hat ſetzt. an den Vorſtand des Evang.- kirchlichen Hilfs können, das iſt Mir bei der unvergeßlichen Reiſe in das gelobte
Phi loſophie die Zweifel an der Unſterblichkeit der Menſchen widerlegt. vereins für die Provinz Sachſen folgendes Handſchreiben zu Land in erhebender Weiſe vor Augen getreten
Unter ſeinen Gedichten beſindet ſich das einſt viel geſungene Lied: ſenden geruht: tsd 6. Dez. 1898 8 s fu.Schöne Minla, ich muß ſcheiden Der Dichter ſtard am „Erſt jetzt habe Jch von der erhebenden Feier gebört, welche n ne Auguſte Vietoria L B.
s März 1841 zu Dresden. der Evangeliſch-Kirchliche Hilfsverein der Provinz Sachſen am a gtzigſter Geburtstag. Seinen acht

ß u d laan, zigſten Geburtstag19. Oktober in Halle veranſtaltet hat. Seine bei dieſer Gelegen- feiert am 16. d. M. unſer hochgeſchätter Mitbürger Herr Dr. KarlHalleſche Lokalnachrichten vom 14. Dezember. heit an Mich zu Meinem Geburtstage gerichteten Segenswünſche Auguſt Mutter. Seit 55 Jahren gehört Dr. Karl Müller Halle

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen habe Jch leider nicht erhalten. Mit Meinem Danke ſpreche Jch an. 13818 in Allſtedt in der Goldenen Aue als Sohn eines Beutler-
Angabe geſtattet. die herzliche Anerkennung für das treue und erfolgreiche meiſters geboren, war ihm beim Beſuch der lateiniſchen Stadtſchule

Kaiſerliche Antwort. Auf dem Jahresfeſt des e ſeiner Vaterſtadt das Glück beſchieden, einem Dr. Aug. Thieme, demsrangeliſch-kirch lichen Hilfsvereins für die Wirken des Vereins in der Prooinz Sachſen aus und hoffe, gelehrten Diakonus der Stadt, als Schüler zugewieſen und von

Cegrüncdet

1859.

Gegründet

1859.

Halle a. S. Fernsprecher 389. Untere Leipziger Strasse,. Fernsprecher 389. alle a. S.
Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Uhren u. Musikwerken jeder Art.
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Von 12 Mark an.
sGoldene Damen-Remontoirs

mit Kette von 20 Mark an.
Goldene Damen-Remontoirs

wit LKette, prachtvolles Weihnachtsgeschenk,
in starkem Gehüuse, 30-36 Mark.

Goldene Damenuhren
in den feinsten Dekorationen in grösster

Auswahl von 30--150 Mk.

Uhrketten für Herren und Damen
in echt Gold, Douhble, Silber, Nickel.

Gold Biſonterie
wie z. B.: Ringe, Brochen, Armbänder

HalsKetten in Doublé, Silber und Gold
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Als Weihnachts Geschenke
empfehle fernor Taſelaufsätze, Vruchitschalen,

Bowlen, Wandbilder und Dekorationen
in echt Silber, Alfenide, Bronze ete.

Werren-Cylinder-Remontoirs

in Nickel, Stahl und Silber von 6 Mark an.
Herren-Savonette-Remontoirs

in Goldine. Donblé u. Plaqué. von Gold nicht
zu unterscheiden (vorzügliches Woihnachts-

geschenk), 24. 30--36 Mk. mit Kette.
rGoldene Herren-Uhbren

(nur mit gut regulirten Werken) mit solidem pracht-
voll dekorirteom Gehüuse von 50--570 K. tet

in reichster Auswahl.

Echt goldene Uhrketten
für Herron und Damen von 36--200 AIk. in grosser

Auswahl zu solidesten Preisen.

Olashütter, Repelir- und Präcisions-UVhren,

Wand- und Standuhren, sowie Regulatoren
jeder Art in reichster Answahl zu billigsten Preisen.

Specoialität: Grosse Stand-Uhren
ſüär Corridor und Speisesäle!!!

Weihnachtsgeschenke verschiedenster ArtW in Silber, Alfenide. Bronze ete. in unerreichter grosser

Vhrmnacher, Untere Leipziger Strassse. Auswahl zu solidesten Preisen.
ee
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S An W S.o S eSt S S m S v cS 2 c un S 2S S T SS Jedes existirende Musik werk,
solbstspielond, oder zum Dreben, ist in Auswabl am Lager,

General Vertrieb für W Auf jedes Von mir gekauf te Musikwerk leiste ioh reeile Garantie General-v ſertrien rür
Polyphons, Symphonions, Kalliope, Jllustrirter Jreis-Gourant Polyphons, Symphonions, Kalliope,

Adler-Musikwerke. mit wedenteng e e e Koen egier eetzen vie an Adler-Musikwerkoe.

lerran e ne Ohristhauimständer mit Musik S re nen Wogen
Miergiüger, Girarrenkagten Mähkasten, Photographie AlbumseF, re i Stück spiele 2 ron 28 7 Schinuekkastenm, HandschnhkKkasten,portemonnajes, Fenerzenge, Rauen- 2 bis 1900 Stühk spielend, dem Raum drehend, von 28--70 Mk.

h e T Wnder-Leierkasten. e Senalen SeelenFenremb zeuge vre. vie Spielscechen füän Kinder mät Masäle c. Meochaniſe. vEntisehe et te.
AIIes mmät FIeus l. Ariston, Rerophon, Viotoria, mech. Klavier-Spieler, Alles m FEeusä l.

Reiten iliustrirte Cataloge Piano-Moeſodioo, Cymbal, Manopan, Caliston eto. eto. et r ke
gratis und Fraueco. Moeoh. Pianinos, für jeden lehtmusikalischen sofort T h hO rVeoernsprecher 389. W Tausende von Stücken, Liedern, Tänzen, Opern ete. darauf zu spiel r e e e 6589.Gursttau Wnlic, Uhren und Musik werke, Halle a S-

Besichtigung für rn r hen Leipaig er Strasso. e kür Jederma, mm frei.
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dieſem Meiſter der Naturwiſſenſchaften insbeſondere in dieſe einge
führt zu werden. Und mit jugendlichem Feuereifer widmete
ſich Karl Müller dieſer Wiſſenſchaft. Um ihr auch ferner treu
bleiben zu können, wandte er ſich der Pharmazie zu. Nach beendeler
Lehrzeit in Berka an der Jlm war er in Kranichfeld an der Jlm,
Jever, Detmold, Blankenburg am Harz und Marienberg im Erzgebirge
thätig. Auf einen Ruf des damaligen Profeſſors der Botanik in
Halle, Dr. v. Schlechtendal, kam er 1843 nach hier, um an der
Redaktion der von Müller und Profeſſor Phöbns (damals in Rord
hauſen) begründeten „Botaniſchen Zeitung“ theilzunehmen.
Von 1843 bis 1846 beſuchte er die hieſige Univerſität und promovirte
1849 in Roſtock. Inzwiſchen erſchien von ihm die größere zwei
bändige Arbeit „Synopsis muscorum frondasorum“. 185 begründete

er im Bexein mit Dr. Otto Ule Die Natur',eine Zeitſchrift für Pflege der Raturwiſſenſchaften,
die alsbald zu hohem Anſehen gelangte und in vielen
anderen Ländern ähnliche Unternehmungen hervorrief. Nach dem
1876 erfolgten Tode Ules war er alleiniger Herausgeber der „Natur“,
bis er am 1. April 1896 die Leitung derſelben an Profeſſor
Dr. Otto Taſchenberg hier abtrat, von dem ſie Ende vorigen
Jahres auf Profeſſor Dr. Willi Ule, einen Sohn des Mit
begründers, überging. Müllers ſelſtſtändige naturwiſſenſchaftliche
Werke ſind „Das Buch der Pflanzenwelt“, „Der Pflanzenſtaat oder
Entwurf einer Entwickelungsgeſchichte des Pflanzenreichs“,
„Aus Den deutſchen Alpen“. Das Vertrauen ſeiner Mitbürger ver
lieh Müller das höchſte bürgerliche Ehrenamt, das eines Stadt
verordneten, und eine lange Reihe von Jahren hat er der ſtädtiſchen
Vertretung angehört und zu den geſchätzteſten Mitgliedern derſelben
gzzählt. Jm Jahre 1880 ernannte ihn die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Caroliniſche deutſche Akademie der Raturforſcher zu ihrem Mitgliede

und im November 1896 wurde ihm in Anerkennung ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Leiſtungen der Profeſſorentitel verliehen.
Möge dem geſchätzten Jubilar noch ein langer Lebensabend be
ſchieden ſein

Die Baukommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung
eine perſönliche Gehaltszulage für einen ſtädtiſchen Beamten. Sodann
wurden für den öſtlichen Bebauungsplan die veränderten Höhenlagen:
a) der Reideburgerſtraße zwiſchen Freiimfelderſtraße
und der Straße J, b) der dieſe Straßenſtrecke durchquerenden Straße F,
e) der Straße J zwiſchen Straße O und Neideburgerſtraße,
d) die Straße O vom Schlachthofvorplatz bis zur Straße J
unter Aufhebung des entgegenſtehenden Beſchluſſes vom 19. Dezember
1887 genehmigt. Die Ausbaubedingungen der Reideburger-
ſtraße zwiſchen der Freiimfelderſtraße bis zur Straße 9
des öſtlichen Bebauungsplanes, welche zwiſchen dem Magiſtrat und
den Herren Maurermeiſter Kuhnt, Holzhändler Lüttich, den
Firmen D. H. Apelt u. Sohn und Stephan u. Pflügge
feſtgeſetzt ſind, wurden genehmigt.

T Der E. kommunale Wahlbezirksverein hielt geſtern
Abend in Kohls Reſtaurant in der Königſtraße eine Sitzung ab.
Zunächſt wurde in eingehender Weiſe die Schularztfrage be
handelt. Das diesbezügliche Referat hatte Herr Stadtverordneter
Otto übernommen. Der Herr Redner ſchilderte in ausführlicher
Weiſe die Entſtehung der Schularztfrage, welche auf den ſ. Z. ge
ſtellten Antrag der im Stadtverordneten Kollegiüm ſitzenden beiden
Sozialdemokraten zurückzuführen ſei, und nahm alsdann zu der An-
gelegenheit dahin Stellung, daß er die Ablehnung der Vorlage em-
pfahl. Die Schulhygiene habe in den letzten zehn Jahren einen ſo be
deutenden Fortſchritt zu verzeichnen, daß ſich ein derartiger Antrag erübrige.
Seit ungefähr 30 Jahren habe die Volksſchule eine außerordentliche
Fürſorge ſeitens der Städte erfahren, wie dies die eingeführte
Centralheizung, Schulhausbäder, die Vertheilung der Geſchlechter auf
den Spielhöfen, die Verabreichung warmen Frühſtücks für arme
Kinder und verſchiedene andere Reformen beweiſen. Sodann warf
der Herr Referent die Frage auf, welche Koſten wohl entſtehen
würden, wenn 20 Aerzte und 1 Oberarzt angeſtellt würden. Die
Wohlthat, die man ſich durch Anſtellung von Schulärzten verſpreche,
ſei nur eine ſcheinbare, denn die Fachgenoſſenſchaften haben ihre
Kafſenärzte, zu welchen die Mitglieder das unbdedingteſte
Vertrauen hätten es ſei ſogar ſchon vorgekommen, daß ein
Vater ſeinen Jungen, der wegen einer Unart in der Schule Prügel
bekommen habe, vom Kaſſenarzt unterſuchen ließ, ob der Junge auch
nicht zu viel bekommen habe! Jeder Steuerzahler könne ſich
übrigens denken, welches Schickſal der neue ſozialdemokratiſche An
trag haben wird. Man ſolle nur auch bedenken, daß wir aus
unſeren Steuern faſt alle 14 Jahr eine neue Volksſchule bauen
müſſen, welche jedesmal annähernd 200 000 Mark koſtet außerdem
habe man eine ganze Anzahl anderer koſtſpieliger Gemeindefragen
zu erledigen. Ein weſentlicher Grund gegen den Äün-
trag zu ſtimmen ſei aber auch der, daß alle
Wohithätigkeitsbeſtrebungen von Seiten der Sozialdemokratie
nicht nur mit Undank, ſondern mit Hohn und Spott hin-
genommen würden noch nie hat man der Stadt für bewilligte
Wohltbätnigkeitsmittel gedankt, und es ſei erklärlich, wenn man dadurch
hart werde. In der Diskuſſion nahmen noch mehrere Herren zur
Schularztfrage das Wort; zwei Aerzte waren dafür, daß man zunächſt
andere Verbeſſerungen im Schulweſen anſtrebe und an die beregte
Frage ſpäter herantrete. Uebrigens ſolle man erſt die eingeſetzte ge
miſchte Kommiſſion ihre Beſchlüſſe faſſen laſſen. Schließ-
lich wurde folgende Reſolution angenommen: „Es iſt
vorläufig davon abzuſehen, Schulärzte anzu-ſtellen, hingegen einzutreten für Errichtung einer
ſtändigen Schulhygiene-Kommiſſion, in welcher
ſich ein Arzt als Mitglied befindet.“ Dieſer erſte
Punkt der Tagesordnung nahm ſo lange Zeit in Anſpruch, daß die
anderen Angelegenheiten vertagt wurden.

Ter III. kommunale Wahlbezirks Verein hat gemäß
dem Beſchluſſe ſeiner letzten Verſammlung an beide ſtädtiſchen Be-
hörden eine Eingabe gerichtet, in welcher um Ausführung
folgender dringlicher Arbeiten im Bezirksgebiet im kommende Jahre
gebeten wird 1. Verbreiterung der den jetzigen Verkebrsverhältniſſen
in keiner Weiſe entſprechenden Klausbrücke; 2. Regulirung und
Pflaſterung der Wieſenſtraße; 3. Pflaſterung der Baderei;
4. Pflaſterung der Werdergaſſe; 5. Trottoiriſirun
des Böllbergerweges vor den Grundſtücken Nr. 5
bis 66 (die Hausbeſitzer haben die antheiligen Koſten ſchon längſt
hinterlegt) 6. Trottoiriſirung der Thorſtra ße vor dem Gärtner
Roſch'ſchen Grundſtück 7. Trottoiriſtrung der Annenſtraße vor
dem Rentier Pfaul'ſchen Grundſtück. Bezüglich der Klausbrücke
liegt bereits ein auf dem Stadtbauamt ausgearbeitetes Projekt vor
und was die Wieſenſtraße anlangt, ſo iſt deren Regulirung von
den ſtädtiſchen Behörden bereits beſchloſſene Sache.

Thüringer Bezirkeverein deutſcher Jngenienre. Jn
der geſtern unter Vorſitz des Herrn Prof. Dr. Lorenz abgehaltenen
Sitzung gelangte zunächſt ein vom Hauptverein den Bezirksvereinen
zur Berathung vorgelegter Antrag des Schleswig-Holſteiniſchen Bezirks-
vereins, welcher dahin geht, der Hauptverein möge bei den Bundes
regierungen vorſtellig werden, daß den deutſchen techniſchen Hoch-
ſchulen das Recht zur Ertheilung des Doltordiploms ertheilt werde, zur
Verleſung. In der Begründung des Antrages wird darauf hingewieſen,
daß in Kreiſen deutſcher Jngenieure ſich ſeit geraumer Zeit
eine ſtetig zunehmende Bewegung zur Hebung des äußeren Anſehens
ihres Standes geltend macht, als deren Ziel die völlige Gleichſtellung
des akademiſch gebildeten Technikers mit den aus der Univerſität her-
vorgehenden Angehörigen anderer Studienzweige anzuſehen iſt. Dieſe

prinzipielle Gleichſiellung ſei in Deutſchland zur Zeit zweifellos noch
nicht vorhanden die meiſten anderen Länder, namentlich
Frankreich Jtalien, ußland und unter Berückſichtigung der eigen
artigen Hochſchulverhältniſſe auch England bezw. Schottland, dies Ziel
längſt erreicht haben. Jn einemUeberblick über die Entwickelung der wiſſenſchaſtlichen Technik und ihrer Bildungsanſtalten werden dann in der Be

gründung die bei uns herrſchenden Verhältniſſe klargelegt und v zux
Abhilfe angegeben. Es wird dabei hervorgehoben, daß die techniſchen
Wiſſenſchaften ſich in ihrer geſchichtlichen Entwickelung den Univer-
ſitätswiſſenſchaften ebenbürtig an die Seite geſtellt haben, daß darum
auch die Ebenbürtigkeit nach außen hin zum Ausdruck gebracht
werden muß wenn dieſe Forderung durch die Organiſation der
techniſchen Hochſchulen auch z. Th. erfüllt worden ſei, ſo ſei jedoch
die Schaffung eines anerkannten akademiſchen Grades für
die Studirenden der ttechniſchen Hochſchulen zwar er-
ſtrebt, aber nicht erreicht und die Einführung des
Titels „Dokor der Technologie“ würde der Forderung am beſten Ge
nüge leiſten und auch praktiſch für den geſammten Jngenieurſtand
unſchätzoare Vortheile haben. Die Verſammlung war der Anſicht,
daß dieſer Gegenſtand nicht kurzer Hand abzumachen ſei, und beſchloß
die eingehende Berathung desſelben in der nächſten Sitzung. Es
folgte darauf die Feſtſetzung des Milgliederbeitrages und des Haus-
ſahen für 1899. Dabei wurden nur 100 Mk. für das Patent-
chriften Leſezimmer und 105 Mk. für die Hilfskaſſe des Bezirks-

vereins bewilligt. Weiter erfolgte die
wurden wiedergewählt die Herren Prof. Dr. Lorenz, General
ſekretär Dr. Mohs, Ober Ingenieur Münter, Ingenieur
Ritzer, Dr. Bernigau, Maſchinen und Heizungs Ingenieur
Kretſchmer, Ingenieur Schröter Halle und Maſchinen In
ſpektor Gutwaſſer-Saingerhütte bei Hettſtedt, neugewählt Herr
Ingenieur Carnarius. Zum Vertreter des Bezirksvereins im
Vorſtandsrathe des Hauptvereins wurde erneut Herr Gas und
Waſſerwerks Direktor Schreyer gewählt, ſowie das Amt der
Rechnungsprüfer wiederum den Herren Fricke und Vogel über-
tragen. Es wurde dann noch die Wahl eines Ausſchuſſes zur Vor-
bereitung des im Februar ſtattfindenden Stiftungsfeſtes vorgenommen.

Nalurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüriugen. Die Tagesordnung für die letzte diesjährige
Sitzung am Donnerstag, 15. Dez., lautet: J. Geſchäft-
liche s. II. Wiſſenſchaftliches: 1. Methode zur Beſtimmung
des Feuchtigkeitsgehaltes der Luft (Hygrometrie mit Demonſtrationen.
Herr Dathe). 2. Botaniſche Mittheilungen (Herr Dr. Kalber-

Vorſtandswahl dabei

ha h). 3. Ueber Kryſtalliſation in Bewegung unter Vorlegung
c Präparate (Herr Prof. Baumert). 4. Sonſtige Mit
theilungen.

Sparkaſſen des Saalkreiſes. Behufs Durchführung der
Jahresabſchlußarbeiten werden die Nebenſtellen der Sparkaſſe des
Saalkreiſes in Cönnern, Wettin, Niemberg und
Giebichenſtein von Freitag,. den 16. bis einſchließlich den
31. Dezember d. Js. und die Hauptkaſſe in Halle vom
23. Mittags 1 Uhr bis einſchließlich den 31. Dezember d. Js. für
den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen ſein. Die Hauptkaſſe
kann auch auf Bücher, welche von den Nebenſtellen ausgefertigt ſind,
vom 16. bis 31. Dezember Zahlungen weder annehmen, noch leiſten.

Miſſionsfeſt. Im Saale Harz 11 wird heute, Mittwoch,
Abends 84 Uhr, Miſſionar Joſ. Bender von der „ChinaJnland-
Miſſion“ einen Vortrag halten über „Meine Erlebniſſe in
der Miſſionsarbeit in China“, wozu Jedermann, be-
ſonders aber alle Freunde der Heidenmiſſion, eingeladen ſind.
Zutritt frei.

Briefkaſten im Hauptpoſtamt. Wir machen unſere Leſer
darauf aufmerkſam, daß der im Schaltervorraum des
Poſt amts 1 (Gr. Steinſtraße) aufgeſtellte Briefkaſten mit
6 Briefeinwürfen zur Aufnahme der verſchiedenen Gattungen
von Briefſendungen in der Abſicht ver ſehen iſt, damit
die Briefe ſchon bei der Einlieferung durch das Publikum
in die zutreffende Oeffnung gelegt werden. Außer
der Trennung in Briefe und Poſtkarten einerſeits, ſowie Druckſachen
und Waarenproben andrerſeits, wodurch bekanntlich dem Verſchieben
von Briefen in die offenen Umſchläge von Druckſachen vorgebeugt
werden ſoll, iſt hier noch eine weitere Trennung der Sendungen in
ſolche für den Ort, für das Jnland und für das Ausland vorgeſehen.
Durch dieſe für die weitere Behandlung der Sendungen dringend
erwünſchte Trennung wird die Bearbeitung der aufgelieferten Sen
dungen weſentlich beſchleunigt, und zuweilen ſogar kann nur hierdurch
die Weiterbeförderung oder Beſtellung mit der nächſten Gelegen-
heit erreicht werden. Es liegt daher im eigenen Intereſſe der Auf-
lieferer, die erwähnten ſechs Briefeinwürfe genau nach ihrer Bezeich-
nung zu benutzen.

Unſer Weihnachtsmarkt iſt ſeit heute eröffnet. Er währt
bis zum heiligen Abend. Der ganze Marktplatz iſt mit Verkaufs-
buden und Ständen vollſtändig beſetzt. Der Verkauf von Weihnachts
tannen geſchieht theils auf dem Hallenmarkte, theils auf dem
Großen und Kleinen Berlin, außerdem in einer großen
Zahl von Höfen, Gärten und Hausfluren. Der Wochenmarkt in
während der Dauer des Weihnachtsmarktes auf den Hallenmarkt
bph l freien Platz vor den Predigerhäuſern und der Marktkirche

efchranktt.

Veſitzwechſel. Das „Café National“ in der Wuchererſtraße
iſt in den Beſitz des Herrn Richter, ſeitherigen Beſitzers des
Reſtaurant „Kaiſer Barbaroſſa“ am Jägerplatz, käuflich übergegangen,
wohingegen Herr Stein, der gegenwärtige Jnhaber des „Café
Neational“, das erſtgenannte Lokal übernimmt und hierzu noch die
Saurete von 125 000 Mk. zugezahlt erhält.

Das Walhallatheater ſchließt, was wir nochmals erwähnen
wollen, mit der morgigen Donnerstag-Vorſtellung, in welcher ſich
auch die Künſtler des jetzigen Spielplans verabſchieden, ſeine
Pforten, um ſie erſt am 1. Weihnachts-Feiertag wieder
zu eröffnen.

Zur Wahl des Gemeinde Vorſtehers Trotha wird
uns von befreundeter Seite noch geſchrieben: Herr Müller, auf
welchen die Wahl gefallen, iſt nicht Kämmerer, ſondern Sekretär
undſtellvertretender Amts- und Gemeindevorſteher,
ſowie Standesbeamter in Giebichenſtein. Seit beinahe 25 Jahren
bei der Verwaltung daſelbſt thätig, beſttzt Herr Müller in allen

weigen derſelben reiche Erfahrungen, die ihn für das Amt des
mts- und Gemeindevorſtehers in Trotha nicht nur allſeitig

qualifizirt erſcheinen laſſen, ſondern auch die Garantie bieten, daß die
faſt unhaltbaren Zuſtände in Trotha beſeitigt werden und eine ge-
deihliche Entwickelung des kommunalen Lebens daſelbſt wieder er-
möglicht wird. Die Wahl iſt Herrn Müller angetragen worden.
Er hat ſich zur eventl. Annahme von vornherein nur dann
bereit erklärt, wenn die Gemeinde zur Erfüllung der von
ihm geſtellten Bedingungen ſich bereit erklärt. Letzeres
iſt durch die maßgebenden Vertreter der Gemeinde ſchon vor der
Wahl geſchehen. Daß Herrn Müller die Funktionen des
Amtsvorſtehers von der zuſtändigen Behörde
übertragen werden, iſt zweifello s. Auch von anderer Seite
iſt vielfach der Freude über den Ausfall der Trothaer Wahl uns
gegenüber lebhafter Ausdruck gegeben worden. Ohne in dieſer
Angelegenheit irgendwie Partei ergreifen zu wollen, verdient zur
Klärung derſelben doch hervorgehoben zu werden, daß Herr Amts
ſekretär Müller als Menſch wie als Beamter ſich in
Giebichenſtein allgemein höchſter Achtung und Liebe erfreut.

Die Beerdigung des verunglückten BiMetſchker von hier fand geſtern Nachmittag auf dem e z
ſtatt. Der Kriegerverein zu Halle erwies ſeinem geſchiede
Mitgliede am Grabe die letzten Ehren. nen

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum überhaupt erſten Male gelangt am Donnerstag das Schau t
„Aus unſeren Tagen“, von H. Steinau zur Auffühtn
Das Werk iſt mit den Damen Arnold und Paulmann, de
Herren Oeſer, Vogeler und Matthias beſetzt und von
Ober-Regiſſeur Wiſchhuſen in bewährter Weiſe inſzenirt. Vorh
gelangt das Jul. Roſen'ſche Luſtſviel „Ein Knopf“ zur Auf
führung. Die Vorſtellung findet im Farben- Abonnement ſtatt.

Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird ung g.
ſchrieben: Fräulein Nina Sandow vom Königl. Schauſvielhauſe
in Berlin wird am Donnerstag, den 15. Dezember, als „E va“
dem gleichnamigen Schauſpiel von Richard Voß gaſtiren, Das
ſpannende und überaus wirkungsvolle Stück bietet de
Künſtlerin eine ganze Reihe der ergreifendſten Szenen Nj
Sandow hat gerade als „Eva“ ſo recht Gelegenheit, iht
großes, reiches Talent voll und ganz zu entfalten
Es wird von der Direktion nochmals darauf aufmerkſam gemacht
daß auf ausdrücklichen Wunſch der Künſilerin wegen der heran
nahenden Weihnachtszeit die Preiſe nicht erhöht werden. Am
nächſten Sonntag wird das Weihnachtsmärchen „Die drei
Wunderblumen“, von Frau Helene Bensberg-Mauthner
zum erſten Male im Trhalia Theater in Szene
gehen. „Die drei Wunderblumen“ haben im vorigen
Jahr einen großen Erfolg am Barmer Stadttheater gehabt; ez
konnten dort zahlreiche Wiederholungen von dem reizenden Weih-
nachtsſtück ſtattfinden und iſt zu hoffen, daß „Die drei Wunder
blumen“ hier in Halle bei Groß und Klein dieſelbe begeiſterte Auf
nahme finden werden. Herr Direktor Mauthner hat das Märchen
koſtümlich wie dekorativ vollſtändig neu ausſtatten laſſen die
Dekorationen ſind ſämmtlich in dem Atelier des Herrn Adolf Grüger
in Leipzig angefertigt worden. Wegen der nöthigen Proben bleiht
das ThaliaTheater am Freitag wie Sonnabend geſchloſſen.

Vom Bureau des Burg Theaters in Giebichenſtein
wird uns geſchrieben „Der Poſtillon von Almenruh“, Poſſe von
Kaiſer, gelangte geſtern neu einſtudirt zur Aufführung und erntete
reichen Beifall. Die Darſteller, unterſtützt von der Hauskapelle, wett-
eiferten mit einander, die Borſtellung zu einer gut gelungenen zu
machen. Heute kommt „Gräfin Zamorska“, Lebensbild in 5 Alten
von T. Mengerlé zur Aufführung.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Halle a. S., 14. Dezember. Die Kaiſerliche Leopoldinſſch-

Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fad-
ſetion für wiſſenſchaftliche Medizin eines ihrer älteſten Mitglieder
durch den Tod verloren, Dr. Fean Le Crocq, Profeſſor der
Medizin an der Univerſität in Brüſſel, Mitglied der Akademie ſeit
dem Jahre 1853.

Jagd und Sport.
Eine jagdrechtlich intereſſante Entſcheidung fällte die

Civilkammer des Landgerichts zu Münſter. Die Vorſtandsmitglieder
einer Jagdgeſellſchaft hatten eine Gemeindejagd gepachtet
und die Jagd daſelbſt mit den übrigen Mitgliedern
der Geſellſchaft ausgeübt darin fand derGemeindevorſteher H. eine Afterverpachtung. Geſtützt auf
den Pachtvertrag, der Afterverpachtungen verbietet, ging der Vorſteher
klagend gegen die Pächter vor mit dem Antrage den Anpächtern die
weitere Ausübung der Jagd zu unterſagen. Das Gericht wies den
klagenden Vorſteher ab. Nicht der Vorſteher einer Gemeinde,
ſondern die Gemeindevertretung (das Kollegium der
Gemeindemitglieder) ſei in Preußen die zur Verpachtung und ebenſo
zur Auflöfung eines Pachtvertrages zuſtändige Behörde. Wenn das
Oberverwaltungsgericht unlängſt in einem anderen Sinne entſchieden
habe, ſo ſei dieſe Anſicht eine rechtsirrthümliche ſie ſtehe auch im

Widerſpruch mit der langjährigen konſtanten Rechtſprechung des vor
maligen Obertribunals.

Die allgemeine Sportausſtellung, welche im nächſten
Sommer in München ſtattfindet, wird am 15. Juni eröffnet
werden und bis zum 15. Oktober dauern. Dieſelbe wird zehn Ab
theilungen umfaſſen Jagd, Hunde und Schießſport, Reit, Fahr-,
Waſſer-, Radfahr- und Automobilſport werden neben der Fiſcherei, der
Brieftaubenzucht, der Luftſchifffahrt, dem Spiel- und Sammelſport
vertreten ſein. Der Prinz-Regent hat das Protektorat über die Aus-

ſtellung, das Ehrenpräſidium der Miniſter des Jnnern, Frchr.
v. FFeilitzſch übernommen. Eingeladen zur Ausſtellung ſind ſämmt
liche Sportsgewerke, Sportes handlungen und Vereine, ſowie auch die
ſtaatlichen, ſtädtiſchen und privaten Sammlungen des Reiches und

Als Preiſe werden Ehrenmedaillen und Diplome
vertheilt.

Vermiſchtes.
Geſchenk des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm hat dem Foreign

Office in London durch die deutſche Botſchaft eine werthvolle goldene
Uhr mit emaillirtem Miniaturbild des Kaiſers auf dem inneren
Deckel und der Kaiſerlichen Krone und dem Wappen auf dem äußeren
Deckel überſandt zur Verleihung an den Conſtabler Whitfield als
Anerkennung für den bei dem Attentat auf Graf Arco Valley be
wieſenen Muth und die Ergreifung des Verbrechers. Die Uhr iſt
Dem nie geipräſdenten Sir Bradfort behufs Uebergabe an Whitfield
zugeſtellt.

Der krauke Knöchel des Königs. Die Verrenkung des Fuß
gelenks, die ſich der König von Belgien im Herdbſt auf
den Azoren zuzog, hat ſich durch anfänglich ſchlechte Behandlunauf der Reiſe jetzt derartig verſchlimmert, daß der Monanß
augenblicklich an jedem Auftreten verhindert iſt. Das erkranlkte
Glied wird durch eine Waſſerkur behandelt.

Alte Leute in Rußland. Bei der im vergangenen Jahre in
Rußland angeſiellten Volks zählung ergab ſich, daß in jedem
Gouvernement ungefähr 400 Leute mit einem Alter von über
100 Jahren, einzelne ſogar bis zu 160 Jahren alt, vorhanden
waren. In Anbetracht dieſes intereſſanten Umſtandes hit die
Regierung jetzt an alle dieſe Leute Fragebogen über ihre
Lebensweiſe, Ernährung, Arbeit und andere Thatſachen, die ein
n für Verlängerung oder Verkürzung des Lebens ſein können,
geſandt.

„Eroſe Feuersbrunſt. Das bei dem benachbarten Schloſſe
Wilhelmsthal gelegene Dorf Meimbreſfen iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, von einer verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht
worden. Sonntag Morgen um 7 Uhr, als faſt noch alle Bewohner
im Bette lagen, entſtand der Brand in einem Viehſtalle,
der zur Reinhardt'ſchen Gaſtwirthſchaft gehört, wahrſcheinlich
durch Umfallen und Explodiren einer Petroleumloterne,
und verbreitete ſich, durch einen hercſchenden ſtarken Wind begünſtigt
und immer wieder zur neuen Gluth entfacht, mit ſo ch unglauslicher

Hoeſerent,

o 22Johannrs Grun
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Das von der Firma ſeit beinahe 50 Jahren in Halle gehaltene, unter ſteueramtl. Mitverſchluß befindliche ſogen. „„Weintheilungslager“
für ausländ. Weine giebt die Gewähr für reine Original Weine. Comptoir u. Detail-Verkauf: Halle a. S., Rathhausſtr. 7.

Gegrüudet 1852. Weingro h andlung, Gegründet 1852.

Halle a. S. und Winkel i. Rheingau
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daß binnen einer Viertelſtunde nicht nur die
der Reinhardtſchen Gaſtwirthſchaft, Wohnhaus,

eune u. ſ. w. in Flammen ſtanden, ſondern auche Gehöfte durch lugfeuer entzündet, gleichwie mit
änem Schlage (lichterlo brannten. Die Bewohner
ſhliefen in den unteren Räumen noch feſt und vermochten, nur
vethdürftig bekleidet, das Freie zu gewinnen, während oben der
Dachſtuhi bereits brannte. Die Meiſten haben nur wenig oder garnichts

tiet. Es ſind im Ganzen ſieben Wohnhäuſer und ebenſoviel
cheunen und Oelonomiegebäude mit allen Vorräthen total einge

äſchert, darunter auch das Gehöft des Bürgermeiſters Jung. Ver
ſchert haben alle Familien bis auf eine. Der angerichtete Schadenſchr hedeutend.

7 lli keit
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Letzte Drahzt- und Fernſprechnachrichten.
Oſtende, 14. Dez. Ein hieſiges Dampf-Fiſcherboot traf

in vergangener Woche, während des heftigen Sturmes der in
der Nordſee herrſchte, innerhalb 24 Stunden zwei große Segel
ſhiſfe an, deren Maſten und Segel vom Sturme weggefegt
waren und die keine Beſatzung an Bord hatten. Obgleich das
Dampfboot beide Schiffe ins Schlepptau genommen hatte,
gelang a ihm doch nicht, die Schiffe zu retten, da die Schlepp

je riſſen.m Budapeſt, 14. Dezember. Jn der Kaplanyſtraße iſt ein

Reubau eingeſtürzt; vier Arbeiter wurden tödtlich
rletzt.n 14. Dezember. Der „Regierungsbote“ er

tlärt das hier umlaufende Gerücht von der Ver
unglückung der Kreuzer „Roſſija“ und „Rjurik“ für un
begründet und fügt hinzu, daß erſterer am 10. Dezember
von Yokohama nach Nangaſaki abgegangen iſt, während letzterer

ſeit 4. Dezember in Port Arthur befindet.
Paris, 14. Dezember. Jm Miniſterrathe wurde heute

die Lage Picquarts beſprochen es wurde jedoch kein
Beſchluß gefaßt.

Paris, 14. Dezember. Der Kaſſationshof verhörte
heute die Generale Boisdeffre und Gonſe; dieſelben
werden morgen wiederum einem Verhör unterzogen.

Paris, 14. Dezember. Der „Ganlois“ erklärt, man
müſſe anerkennen, daß ſich die Rede des Staatsſekretärs
von Bülow durch bemerkenswerthe Mäßigung auszeichne.
Die unzweidentige Erklärung bezüglich des Rechts, Deutſchland
werde ſeine katholiſchen und proteſtantiſchen Staatsangehörigen
im Orient zu ſchützen ſuchen, ſeien in höfliche und freundliche
Worte für Frankreich gekleidet. Die Anſprüche Deutſchlands
ſeien in keinem direkten Widerſpruch mit dem jahrhundertalten
Rechte Frankreichs.

London, 14. Dez. Der „Standard“ meldet aus Shanghai
Die engliſchen Blätter im äußerſten Oſten geben nunmehr zu,
daß Rußland die ganze Halbinſel Niutſchwang mit Truppen
beſetzt hat; das ruſſiſche Kanonenboat „Teatok“, wurde aus
Shanghai zurückgezogen, um andere Jntereſſen auf der Halb
inſel zu wahren.

Loudon, 14. Dez. Sir William Harcourt, der Führer
der Liberalen im Unterhauſe, hat ſeine Demiſſion eingereicht.
Die meiſten Blätter ſind der Anſicht, es müſſe Alles daran
geſetzt werden, Harcourt von ſeinem Entſchluſſe abzubringen.

London, 14. Dez. Die „Dimes“ meldet, Harcourts Rück-
tritt ſei ein Ereigniß von politiſcher Bedeutung, weiſt jedoch

darouf hin, daß Harcourt die Führerſchaft nicht inne gehabt
habe und meint, der Rücktritt werde keine große Veränderung
hervorrufen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Dezember.

Wetterbericht vom 14. Dez., Morgens 5 Uhr. Unter
der Wechſelwirkung einer Depreſſion im Oſten und hohen Drucks
im Weſien, der ſich nach Deutſchland hin vorgeſchoben hat,
wehen daſelbſt mäßige bis ziemlich ſtarke Winde aus Weſten
bis Nordweſten mit veränderlichem, kälterem Wetter, vielfach
haben Regenfälle ſtattgefunden. Mit der demnächſt zu er
wäartenden Annäherung einer neuen Störung iſt etwas wärmeres
Wetter mit Regen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember. Es
herrſcht wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit etwas
ſteigender Temperatur. Später ſtellt ſich Regen ein.

Volkswirthſchaftliher Theil.

Bergwerke, Salinen und Hütten.
Im Deutſchen Reich und in Luxemburg ſtellte ſich im Jahre 1897

dei den Haupterzeugniſſen der Montaninduſtrie die Erzeugung wie folgt
I. Bergwerkserzeugniſſe. Steinkohien 91 054 982 Tonnen (1896

85 690 233) Braunkohlen 29 419 503 (26 780 873) Steinſalz 763 412

(758 867) Kainit 992 389 (877 885) Andere Kaliſalze 953 798
(602 707); Eiſenerze 15 465 979 (14 162 335) Zinkerze 663 850
(729 942), Bleierze 150 179 (157 504) Kupfererze 700 619 (717 346);
Silber- und Golderze 9 708 (11 320) Schwefelkies 133 302 (129 168).

II. Salze aus wäre Löſung. Kochſalz 543 272 (547 486);
Chlorkalium 168 001 (174 515); Glauberſalz 68 822 (71 958)
Schwefelſaure Thonerde 37 053 (34 370)..

III. Hüttenerzeugniſſe. Roheiſen aller Art 6881 466 (6 372 575);
darunter: Maſſeln zur Gießerei 1089 108 (944 356) Maſſeln zur
Flußeiſenbereitung 4 481 700 (4054 761) Maſſeln zur Schweiß-
eiſenbereitung 1256 392 (1 330 838); Zink 150 739 (153 100) Blei
118 881 (113 793) Kupfer 29 408 (29 319) Silber 448 068 Kilo-
gramm (428 429) Gold 2781 Kilogramm (2487); Schwefelſäurealler Art 623 130 Tonnen (590 887) Kupfervitriol 5549 6046).

IV. Verarbeitetes Roheiſen. Gußeiſen zweiter Schmelzung
1 449 541 (1 364 058) Schweißeiſen und Schweißſtahl a) Rohluppen
und Rohſchienen zum Verkauf 79 641 (86 450) b) Cementſtahl zum
Verkauf 252 (250) e) Feitige Schweißeiſenfabrikate 1 031 690
(1 111 209). Flußeiſen und Flußſtabl: a) Blöcke (Ingots) zum
Verkauf 362 529 (411 266); Halbfabrikate (Billets, Platinen
u. ſ. w.) zum Verkauf 910 560 (946 979) e) Fertige Flußeiſen
fabrikate 3 863 468 (3 462 276).

Vermiſchte Nachrichten.
Preußſiſche Pfandbriefbauk. Jn der geſtrigen Aufſichts

rathsSitzung erſtattete der Vorſtand Bericht über das Ergebniß des
laufenden Geſchäftsjahres. Rach dieſem Bericht haben die einzelnen
Geſchäftszweige eine weitere Entwickelung zu verzeichnen, indeſſen
ſind die allgemeinen Verhältniſſe auf dem Geldmarkte dem Abſatz der
Emiſſionspapiere wenig förderlich geweſen und haben zur Folge
gehabt, daß ſich der Verkauf derſelben zu weſentlich ungünſtigeren Kourſen
als in den Vorjahren vollzogen hat. Obgleich der bedenkliche Reſerve
fonds die geſetzliche Höhe bereits überſchritten hat, hält es die Ver
waltung mit Rückſicht auf das Fortbeſtehen der geſchiſderten Verhält
niſſe vom Standpunkte einer ſoliden Geſchäfsführung aus dennoch
für angezeigt, neben dem außerordentlichen Reſervefonds den Gewinn
vortrag entſprechend zu dotiren und die Dividende, an welcher dies
jährig 18 Mill. Mk. ſtatt der vorjährigen 15 Mill. Mk. Aktien-
kapital theilnehmen, mit 6 Proz. gegen 62 Proz. des Vorjahres in
Ausſicht zu nehmen.

Magdeburg, 13. Dezember. Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt
Die Verhandlungen zur Bildung eines das geſammte deutſche
Zuckergewerbe umfaſſenden Kartells ſcheinen neuer-
dings beträchtliche Fortſchritte Fern zu haben. Wie uns
mitgetheilt wird, ſind bereits die Raffinerien bis auf zwei
Firmen (F. Meyer zu Tangermünde und die Zuckerra'finerie
Danzig) dem Shyndikat deutſcher Zuckerraffinerien beige-
treten. Syndikat iſt ja nun allerdings in dieſem Falle noch nicht
gleichbedeutend mit Kartell, da ein ſolches erſt noch zwiſchen den
beiden Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, von denen die eine die
Raffinerien und die andere die Rohzuckerfabriken als Mitglieder
umfaßt, zu vereinbaren iſt; da aber die beiden Syndikate von
vornherein zu dem ausgeſprochenen Zweck der Bildung
eines Geſammtkartells ins Leben gerufen worden ſind
und ferner verlautet, daß durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe neuerdings
ein Mittelweg gefunden worden iſt, auf dem eine Einigung
zwiſchen den Raffinerien und den Rohzuckerfabriken nahe gerückt
erſcheint, ſo hat man mit der Möglichkeit, um nicht zu ſagen Wahr
ſcheinlichkeit, zu rechnen, daß das Geſammttkartell vielleicht ſchon in
nicht ferner Friſt wird in Wirkſamkeit treten können.

National-Aktien-Bierbranerei, Braunſchweig. Jn der
Aufſtchtsrathsſitzung gelangte die Bilanz für 1897/98 zur Vorlage.
Dieſe iſt trotz einer Verſchrotung von 90765 Hektoliter gegen
85896 Hektoliter im Vorjahre wenig günſtig, da in Folge großer
Ausgaben für norwegiſches Eis, Mehrausgaben für Malz und
Hopfen und Aufwendungen für Einrichtung von Filialen u. ſ. w.
der Gewinn nur 152,968 beträgt. Nach Abſchreibungen, die,
angeſichts der Reſerven von 45 Proz. des Aktienkapitals, unbedenklich
niedriger, mit 74,072 C normirt werden konnten, gelangt eine Divi-
dende von 4 Proz. zum Vorſchlag.

Dortmunuder Braucrei. Nach dem Geſchäftsbericht wurden
1897,/98 143 921 hl (i. V. 131 417 h) Bier verkauft und ein Roh-
gewinn von 709 309 (724 280 AC) erzielt. Bei 145 227 C
(142 962 Abſchreibungen 46 674 (59284
Rücklagen und 29352 A. (22518 Vortrag ſollen
wieder 20 Prozent Dividende mit 423 900 aus
gekehrt werden. Jn Folge des ſteigenden Bierabſatzes ſeien ver
ſchiedene Betriebserweiterungen erforderlich; hierzu ſowie zur Ver-
ſtärkung der Betriebsmittel ſei etwa 1 Mill. Mk. nothwendig, die
durch eine Anleihe aufgebracht werden ſoll.

Coueursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Maler Oscar Früh auf in Greiz. Offene Handelsgeſellſchaft

Torge und Goldäcker in Raguhn bei Jeßnitz.

Börſe von Berlin vom 14. Dezember.
Die Grundtendenz der Börſe war vor Eröffnung eine feſte im

Zuſammenhang mit der Feſtigkeit der deutſchen Abendbörſen nach
Eröffnung etwas luſilos auf die ſchwache Haltung des Amerikanermarktes.
Jm weiteren Verlaufe lebhaftes Geſchäft in Hüttenaktien, worauf
Kohlenaktien reagirten und zur allgemeinen Befeſtigung beitrugen.

—Z

Leitende Banken höher, DiskontoKomm indit feſt. Bahnen Anfangs
ſtill, ſpäter ledhafter, Franzoſen höher auf Wien, heimiſche
preishaltend, Jtaliener unverändert, Amerikaner niedriger gegen
geſtern. In der zweiten Börſenſtunde Lokalmarkt feſt, Fonds un
her prerr Packetfahrt auf Realiſirungen ſchwächer. PrivatDiskont

roz.

Viehmärkte.
London, 12. Dezbr. (JslingtonViehmarkt.) An

den Markt gebracht waren Hornvieh 3900 Stck., Schafe 11000 Stck.,
Kälber 15 Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurden per Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 6 d. bis 4 sh. 9 d., für Schafe 3 sh. 6 d.
bis 5 ab. 9 d., Kälber 3 sh. 4 d. bis 5 sh.

Marktberichte.
Magdeburg, 13. Dezember. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 155- 158
Rauhweizen 152--166 ab Station Roggen bis 151 ab
Station bezahlt. Gerſte, feinſte bis 180 mittlere bis 68
Landgerſte bis 160 ab Station gehandelt. Hafer 138—144
ab Station angeboten. Erbſen, ſe nach Qualität und Reinigung
184--194 gehandelt. Mais, bunter amerik. loko 115
Dezember 113 A. Frühjahr 105--106 C ab hier angeboten.

RNew-Hork, 13. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waarenovericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingekiammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in New-Hori 513 (5 Lieferung Jan. 5,51
(5,60), Lieferung März 5,53 (5,60), in RewCrleans 54
(5 Petroleum, Stand wiite in New- ort 7,40 (7,40),
in Philadelphia 7,35 (7,35), Refined (in Caſes) 8,15 (8,15), Credit
Balances at Dil City 117 (117), Schmal z, Wejſtern ſteam
5,45 (5,45). Rohe Brothers 5,65 (5,65), Mais verDezember 394 139), März Mai 39 (39!
Weizen rother Winterweizen loco 764 (752,, Weizen ver
Dez. 712 (714), per Han. (712 ver März 732 (725
ver Mai 70 (70), Getreidefracht nach Liverpool 4 (4
Kaffee fair Rio Nr. 7 6 (6 Rio Ar. ver

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 13. Dezbr., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
Die geſtrigen Notirungen ſind eingeilammert beigefügt.) Weizen*):
per Dez. 64 (648 ver Mai 657 (65 Mais verDez. 335 (33), Schmalz per Dez. 5,12 (5,178), per
Mai 5,429 (5,45), Speck ſbort clear 5,00 (5.005, Vork
per Jan. 9,374 (9,47).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 14. Dezember 1898.

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,55 10,75.

Nachprodukte excl. 75 Rend. 8,45——8,70.
Brodraffinade L.

O. E. 77Gem. Raffinade mit Faß
Gem. Melis I. mit Faß

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Dez. 9,556G, 9,62 B. en April 9,75G, 9,77B.

(Eig. Drahtberſcht.)

Tendenz: flau.

Tendenz: geſchäftslos

per Jan. März 9,5746G, 9,60B. per Juni-Juli 9,32G, 9,37 B.
per März 9,65G, 9,70B. Tendenz: flau.

Hamburg, 14. Dezember 1898. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Dez. 9,70. Mai 9,80.Jan. 965. Aug. 10,00. Tendenz:
März 9,70. Okt. 9,37. flau.

Aufangs-Courſe vom 14. Dezember 1889.
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Credit h 224,40 Vuſchtiedrader o 325,75Franzoſen ILIIIIIIIIIIIII T7 Gott hard III LIIIIIIIIII 147,70
Lombarden 28,60 Scdwetzer Union 78,50Disconto h 195,60 Warſchau Wien hDeutſche IGEIIIIIIIIIIIIIIII Mittelimeer LIIIIIIIIIIIIIII 17 100.80
Dresdner 160,75 Italiener h 94,10Darmſtadt e e 153,20 Ungarn e tnBeri. Handels 165,10 Auiſ. Noten 7Nationalbane e eeereeessee 146.30 Hibernia h 193,50
Laura e 10,25 Gelfentirchen 189,80Dortanmd 36.30 Harvener 176 20Bochumer e e e e e e 220,50 Dannenbaum h r e
Mainzer re 7 Conſolidation h n WerMarienb urger 3,30 Trut 17629Oſtpreußen t 4,00 2909 e 1 75Lübeck. Büchener e e 169,50 Vacketfahrt de e 125 40
Elbethal e e e anTendenz: ziemlich feſt.

tn

eccnnneeeeeeee r et

Zinsfuß Divotdende 1807 Dividende 1897 Dividende 1897Mexik. Anleitze 1888 6 100,25B Breslauer Wechſel-Bank 524 109.90 Geſ. f. elektr. Unternchm. 8/2 174,756 Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 15 339,908Coursnotirun en do. do. 1890 6 100253B Darmſtädter Vank 8 1653,206 Glauziger Zuckerfabrik 62 119,606 8 4 St.-Pr. 15 333388
Mexik. StaatsEiſenb.-Obl. 5 96,75B Deutſche Bank 10 20 3 Große Berl. Pferdeb. 6 341,00 Schwartzkopff 12/2 232,00
Oeſterr. Gold Rente. 1101,5060 do. Genoſſenſchaſtsbank 6 (117,256 Halleſche Maſchinen 35 444,906 Schuckert 14 241,75der Verliner Börſe vom 14. Dezember. d e 4 Zliog so rer o ranvie 10 119 880 ihrt 6 15 n 1Silber 5 100,500 esdner Bank 160,60 Harpener Bergbau Staßfurt Chem. Fabr. 42 Uhr Nachmittags. Port. StaatsAnl. 88-89 jr. 36706 do. BankVerein 447 Hartmann, Sächſ. M. F. 159 75B Stolberger ZintAtt. 2 77,606Rywan. W s 100 300 Gothaer Grund Creditbank 114884 Shamrock 1 48558 do. do. St. Pr 9 183

o. amort. do. do. junge 114, Hildebrand Mühlen „106 Sudenburger Maſchinen O 1132,006Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1891 4 92,306 Hams. Comm. u. Disk.Bk. 121,106 Körbisdorfer Zuckerfabrik 6 117,10bz.6 Thale Eiſendmien 8 120,008
Ruſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 Leipziger Bank 10 184,50 Laurghütte 13'2210,25b5 G Thüringer Salinen 7 i 62,756Schwed. St. Anleihe 18865 98,506 do. Creditanſtalt II 2 3555 Leipziger Brauerei Riebeck 159 500 Weſteregein Alkani 13 2117856Zinsfuß do. do. 1890 37 Magdebg. Privatvant 12, G Leopolbehaler chem. Fabr. 5 3 z. G Jeiter Maſchinen 20 s 906

Deutſche Reichs Anl. b. 1005] 3'/2101,30 do. Hop.Pſdor. 1879. 4 1104,006 Mitteldeutſche Creditbank. s 448 B Luiſe Tiefbau conv. 2 4,006 Sangerhäuſer Maſchinen 222 312,75B

cr. n See Ceet en 19 22428 Walere weche StPreuß Conſ. Arieide konv. 3,900 Ungar. Gold Rente 100der 4 1.40 Preuß BodenCredit 7 e 750.7560 Korddentſcher 5 Wechſel-Courſe.
(unk. die 1905) 101,250 do. do. 500er 4 101,903B do. Centr.BodenCr. 9 1532 G Oberſchl. Eiſenb.Bedarf. 6 117,006 Privatdiscont 5i/„Preuß. Conſ. Anleihe 101. do. do. 100 4 1061,909 do. Hyp.B. (Spield.) 6' 134,20 Oberſchl. Eiſen Jnduſtr. 9 473 rinatdiscont 5i/2

r r 390 d (Hüdner) volle 119,6506 Phönix J let. Lit. A. z 174, S i e Sb. S 1 e o. o. o. )weitz r. j. Sin n lege 880 EiſenbahnStammAktien. Sag Seak. h 38 334833 ter e 38 S 1 e autk. o. do. St. T. e 56. St. J 2a e M vutdi eine Ha 97997 Dividende von S Segen 3 s Porn. Naſch. cent 53280 Amſterdam i09 ſ. ig. 167 69
Landichaftl. Central z 306 DorimundWeonau StPr. Z. 163,50 Schleſiſcher BankVerein 150,756 Schimiſch. Portl.Cem. Akt. 3 140256 So Thee v Dege. 8343
do 838 Tubed Buchen 74 169.40 e Zntauwerke 58 Lond. 9 tt. 3 Me Nur an e 33255Liga d. Prov. Sachſen 2 104,006 MarienburgMlawta 2 8366 Induſtrie-Papiere. e z 473053 Paris 100 Fr. a 7. 30706

e. h l Sächſ.- Thür. Braun 145600 Wien. Oe. W. 100 fl. t. 169 056S e e e e re 3'/2100,00 W g 2440 Dividende 1897 do. St. pr. 7 143,006Hamburger Hyp. Bank Wegchtiebrader Anh. B.u. u o 497,50 e Sie. 18 2850 A.G. f. Anilinfabr. 12 383882S Sandurger Hop.-Baut 20 W 1 73888*(unk. bis 1905). 3 e Gotthardbarn 82 147 50 ben T 1 r 80 C luß I 5San e 33,101 000 Jtal. Meridionaibahn 6 1350 BeklrVren rauh 56 S b outkſe.
g 4 m u. CWenn Seht 5 W n de h Tendenz: ſchwach auf Realiſtrungen.(urk. bis 1904) 3 92.00 Schweizer Centralbahn 8 114875 do. Union Gratweil 300 Rei ſtpreuß. SüdbabrJ do. Nordoſtbahn S 108 208 Berl. Elektricität. Werke ehren e 2Ausländiſche Fonds. do. Uniondahn 2 23 Bismarckhütte J Stalener 9210 beten.Canada Pacſſic 4 59 Bochumer Gußſtahl e Spanier 4250 Gotthardahn 14710Northern Paciſic. 4 00 Der Chem. Fabrik. Türken D. BPunre Hut 162.10Zinsfuß D t Bonkfactus Bergwerk. Oeſterreichiſche Credit Aktien 224.00 Warſchan Wien r 9Argent, Gold Anleihe 5 84909 Bank-Aktien. Eröllwitzer Papier Disconto-Commandit. Nordd. inddo. innere do 4 71,600 Dannenbaum a Deutſche Bank 201.75 Hams. Patket 125,50Griech. konſ. Goldr. m. i. Eps. 34,166 Tee Donnersmarckvütte conv. 10 182508 VDerliner Handelsgeſellſchaft 164.95 Sochumer Gußſtahi 221.2do. Nonoyolnieide n Dividende 1897 Dortmunder Union S, 38 Dresdner Bank 166.60 Der nie Sir edo. Goid S5 48,306 Sonets- velh z h 13090 u e e Sritſcient e e 2833ant. 42008 Boörfen Handels verein S 168.105 Fisther Raſch Aet. tie DortmandGronau I eRalieniſche Rente 4 94,05 Breslauer Disk.Bant 7 1120 Geiſfenkirchen Bergwerk 188,806 l Marienburger. 83,10 Geiſentirchen 133



Telephon 912.

S S T e

Zur Beſichtigung meiner großen Ausſtellung von

Luxus- und
modernen Herren-Artikceln, Reise- und Iagd-Utensſſien,

lade ergebenſt ein,

Gr. eine I. Herm.
pra

z eWeihnachts Ausſtellung
ktischen Gebraueohs Gegenständen,

Detting, u e e
S

e
u

S ce S e

et
6 ald

mit gette incl. Etui

30 l.
mit Kette incl. Etui

25 k.

Grosse
Aus-

Wwahl,

billige
Vreise.

Beſte Fabrikate.
Paul Haseberg

Ahrmacher, Gr. Alrichſtr. 48

entpfiehlt

Gleaskatitter Uhren
A. Lange Söhne u. Union Glashütte

zu Originalfabrikpreiſen. e
Holdene Zerren-2lhren von 40 bis 1500

e e Sameilhren von 22 z. bis 300

mit Kette incl. Etui

18 k.Silberne und Metall-Herren-Unren von 6 Mt. bis 120 Mt.
Moderne Neuheiten in Zimmer-Uhren.

Dio Kaiseruhr mit Autemat und Spielwerk.r MouHausuhren, Tafeluhren, Hängeuhren, Standune e
Regulatoren, (4231W x IVh Repoetir-Weceker, Raus-Weoker,96 9P en r Radau-Weceker,e ise-Weceker, Wanduhr-Wecker.S Kuciueks- rn Trometer Vnren, KGchen-Uhren

in großer Auswahl.
Abth. II: Moderne Juwelen, Gold- und Silberwaaren,

Fabrikation von goldenen Verlobungs- u

mit garant. Feingehalt

S Dukaten von 4

lange Uhrketten m. Mittelstück 585/1000 geſtempelt. S

S Frauringen S
333/1000 und 585/1000 geſtempelt und

Mk. bis 50 Mk.
Brillant- u. Diamant- Ringe zu ſehr billigen Preiſen.
Ringe für Damen und Herren mit echten Edelſteinen.
Mass, gold,. Herren Uhrketten 585,1000 geſtempelt.Mass. gold. Bamen- Uhrketten in kurzen Facons, ſowie

Complette Goldschmueks 20--400 Mk.
Comp. Granat- u. Amethyst-Ssehmucks 49 200 k.Compl ette Corallensehmueks von 20--75 Mt.

Täglicher Pingang von Neuheiten
oni Armbaändevn, Brogonon, Colliers, Ohrringen, e

Ringen, Cravattennacdeln, Manschett- u. Chemisett- S
e Knöspren, Medaillons in maſſiv Gold und prima Donblé. S

Silber und Alfenidewaarenwie Löffel, Tafelaufsätze, Bowlen ete,Jüuſtrirter Katalog koſtenlos.
Reparaturen an Uhren und Goldwaaren ſauber und billig.

Hochachtungsvoll

Da n er
Feſttage auf dem Krankenbette zubringen müſſen.
fahrungen, wage ich es wiederum, öffentlich umauch ihnen dadurch eine kleine, tröſtliche Feſtfreude bereitet rrves ne

Halle, den H. Dezember 1898,

Wein nachtoshitte.
In den hieſigen e Kliniken befinden ſich auch viele unbemittelte,

zum Theil ſchwer leidende Krauke, welche, fern von Heimath und Familie, die
Ermuth gt durch frühere Er

Gaben der L

Pfanne, Archidiakonus.

Herzliche Bitte!gn e Gemeinde lebt eine bejahrte

arme Wittwe mit ihrer S6jähr.
Tochter, welche als Kind überfahren
wurde und infolge deſſen nicht nur körperlich

ganz verkrüppelt, ſondern auch geiſtig ges
ſtört und demnach völlig erwerbsunfähig
iſt. Um das traurige Loos dieſer Be
dauernswerthen möglichſt zu mildern, er
lauben wir uns hierdurch barmherzige
Me n en um ein Scherflein der Liebe
herzlichſt zu bitten. Gott wird's vergeltenRanth, 25,40).

Torgau), 8. Dezbr. 1898.Bethan K reisu Ha war ät, Marter,

Herrenkleider werd. ſchnell u. bill. aus
gebeſſert, gerein. u. gebüg. Alter Markt 33,II.

Walhafla- Theater.
Direktion: Räch. Hubert.

GShevalier CIiqanot, der phänomenale

„Schiwertſchluck r Messrs.
iIanlon, Cleo und HKanlon,Bravour „Luftgymnaſtiker am fliegender

Trapez. (Senſationel Miss
Daran mit ihren abgericht. Hündchen.

Thee Gekin's, Burlest Komödianten
mit ihrer pan tomi im niſchen Szene „Affen-

ſtreiche e ie S hipeſ ter Josefüne
n a engtson., ſchwediſcheutſche G r Duettiſceinnen.r iule in mit 3 er a
Geſangs Soubd: r DammSie. O ine etWergiui t hr S. de gen in über.

Karmrodt'seche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
20.Reinhold Koeh. Bartüsserstr.

(Fernspr. 572.)

Stadt Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Donnerstag, den 15. Dezember 1898,

bends 74 Uhr.
88. Vorſtellung im Paſſepartout

Abonnement.
69. Abonnements-Vorſiellung.

Farbe: weiss.

Ein Knopf.
Luſtſpiel in 1 Akt von Julius Roſen.

In Scene geſeg v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.
erſonen:

Dr. Rudolf Bingen,
Univerſitäts- Profeſſor Hans Zillich.Gabriele, ſeine Frau Clara Albrecht.

Dr. Carl Blett, üniverſitäts

Profeſſor R. Matthias.Bertha Waller,
Gabrielens Couſine E. Kramer.

Ort der Handlung: Eine Üniverſitätsſtadt.

Hierauf: Novität! Zum erſten Male:

Aus unſern Tagen.
Schauſpiel in 2 Akten von H. Steinau.

In Scene geſetzt v. Oberregiſſ. Wiſchhuſen.
Perſonen:

Bertram, früher Guts
beſitzer. H. Vogeler.Agnes, ſeine Tochter Gertrud Arnold,

Arthur, stud, med., ſein

Sohn R. Matthias.Dr. Ernſt Schrader, Re
dakteur der Zeitſchrift
„Der Lichtfreund“ Richard Oeſer.

Frau Schrader Auf-
wartefrau bei Bertram Th. Paulmann.

Die Handlung vollzieht ſich in einem
Zimmer der Bertramſchen Wohnung.

Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 7!/, Uhr.
Ende gegen 98/. Uhr.

Thalia- Theater.
Halle a. S. Geiſtſtr. 423.

Direktion E. M. Mauthner.
Gaſtſpiel Nüma Sancdouw,vom Königl. Schauſpielhauſe in Berlin.

(Preiſe nicht erhöht.)

Ewa,
Vorverkauf: bis 6 Uhr in der Muſikalien
handlg. von Heinrich Hothan Gr. Stein
ſtraße 14), Cigarrenhandl. Gustav Vietzke(ece Thalia Theater Paſſage).

Sonntag

tnen.Die drei Wunderb
Um „„räte““ die

Boe h ezu erlangen, erth. wissensech. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschlüg. Information u. B. V. 84
T d. Noräd. Allgem. Ztg. Berlin W.

v
„„Hethode Berlitz“.

Englisch, Vranzösiäsch, Eta-
lieniseh. Geprüſte nationale
Lehrkräſte. Prospecte Kosten-
Crei. Schnlstr. 3/4. Telephon
1125. Die Direction
e Offene d geſnchte e e

Stellen.
Perwalter otomaäre bei fr. Station,

mehrere Landwirthsſöhne als Verwalter,
Spiritusbrenner, Feld u. Hof-Aufſeher,
Kärtner, Diener, Kutſcher, Feldhüter,Oberſchweizer, Schäfer, Ochfen- u. Kuh-
fütterer, ältere u. jüngere Landwirthſchaf
terinnen, ält teres Mädchen, Oekonomen-
tochter, zur Führung kleiner Landwirth-
ſchaft (braucht noch nicht in Stellung ge

weſen zu ſein, Lohn bis 80 Thaler),Scholarinnen. Dienſtmädchen, Knechte
finden koſtenloſe Stellung d. d. Land-

rthſchaftli iche Br reau v. Friedr. Große,Halle a. S., gr. Steinſtraße 65 T.
T 2 ledige SOberſch weizer, welde

So Siüct übernehmen, ſuchen Stellung.
zuſammen einen Viehbeſtand von 40--50

(4257

geſetzt,

VDnehhalcer,

amerik. und doppelte Buchf., Abſchluß,
ſelſtſt. Arbeiter, flotter Rechner, m. prima
Zeugniſſen und Referenzen, Chriſt, Alter

verheirathet, ſucht Stellung in
Fabrikgeſchäſt oder größerer Brauerei zum
1. 1. 99 oder ſpäter. Kaution kann geſtellt
werden. Gefl. Offert. an die Exped. dieſ.
Zeitung unt. Z. 14 262, (4262

Ein tüchtiger, ſolider

I. Verwalter,
welcher ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet
fatt wird für ein größeres Rittergut zum
l. Januar 1899 geſucht. Anfangsgehalt
600 Mark. Zeugnißabſchriften, welche
nicht zurückgeſandt werden, unter Chiffre
Z. 14166 an die Exp. d. Z g. erbeten.

Jnſpektor Geſuch
Für Rübenwirtöſchaft nach Schleſien
jüng. Landwirth geſucht. Ich bitte um
ſchnelle Meldungen

Beau, Halle (Saale).
Große Märkerſtraße Nr. 9.

Ein Landwirth,
Aufang Dreißiger, vorläufig Beamter, mit
einem disponibeln Vermögen von 20000
Mark, ſucht die Bekanntſchaft einer wirthſch.

jungen An Confeſſion,zwecks ſpäterer Heirath junge Willwer

event. Einheirathen nicht ausgeſchloſſen.
Offerten wolle e z. 141 251 an
die t d. ſenden. [587Stallchweyer

(mit Gehilfen
der nur gute geugniſſe aufzuweiſen hat,
wird für L. Jannar oder ſpäter
zu 54 Stck. Melkvieh n
Rittergut Gr.-Döizig b. vchkenditz.

Selt mann. 14173
Hochg ehrte Herrſchaften

Jch habe 300 oberſchleſiſche Mädchen

an der Hand, desgleichen Poſener und
Weſtpreußen und auch Männer und
Burſchen ferner Vorarbeiter u. Auf
ſeher mit guten Zeugniſſen für das Früh-
jahr 1899.
Aufſeher C. Schlösser, Marienwieſe

119 Lipke.Suche zum 1. Januar kräftigen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Dampfinolkerei Tomnitz,
(Snalkreis).

[(4141

e. G.

Kronhn.

Geh., Stützen, Kindergärtnerinnen,Jungfern, Köchinnen, 300 M.,Kiuderfr.
Frau Marie Wantzlöben, Leipzigerſtr. 60.

en Junge Rädhen
aus achtbarer Familie ſuchen als Lernende

Geschw. üdol,
aßze 151.

h h

c

e 22

Am 12. d. M. ist im

ins Jenseits abberauten

nie
Cür

Geistesfrische bei
feines Verständniss
die Tiefe
Mädchenlehrers gewesen.

denken gesichert.

LandwirthſchafGiesuc 3ht: terinnen, bis 400 Mk.

an
83. Lebensjahre nach kurzem

Krankenlager unser langjähriger Kollege

Herr Johannes Tiemann
worden.

als Lehrer an der höheren Mädchenschule der Franckeschen
Stiftungen gewirkt, bis er zu Michaelis 1885 hochgeehrt,
in den wohlverdienten Ruhestand trat.

Durch eine seltene Lauterkeit der Gesinnung,
ordentliche Bescheidenheit bei gediegenem Wissen, grosse

erlahmender
die weibliche Natur und durch

seines Gemüthes

Durch die Iiebenswürdigkeit
in unsern Herzen sich selbst ein unvergängliches An

Das Lehrerkollegiun m der höheren Mädehensehule

und des Lehbrerinnen-Seminars in den
Franckeschen Stiftungen.

Aeltere Saue, Wittwe, im Kochen und

e häusl. Arbeiten erfahren, welche über
4 Jahre den Haushalt eines älteren
ſelbſtſt. geleitet, ſucht 1. Januar ähnliche
Stellung. Gefl. Offerten unter Z. 14264
an die Expedition d. Ztg. (4261

Wohin Geſue.

Wohnung ne
geſucht. Angebote unter C. v. 1360

Bücher ſtr. 14,
gr. herrſch.
x und Zubeh., Valkon, Vad eventl,
X Gartenbenntzung c. I. 4. 99 zu
X vermiethen. Beſicht. 11 Uhr.

Kleinſchmieden 6,
X Wohnung, Zimmer, Zubehs,
x Zentralhzg. 1./4. s zu vermiethen.

Die Randesawtlichen Bekaunt-

machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hanptblatt 3. Seite.

Verlobt: Fil. Adda v. Rohr-Levetzow
mit Hrn. Werner v. Klitzing (Gr.
Wudicke--Demmerthin). Frl. Elſe
Barth mit Hrn. Rittergutsbeſ. Gadegaſt
(Wiederoda--Cannewitz).

Verehelicht: Hr. Maximilian Riechert
mit Frl. Helene Schwarzbeck (Osnabrück-
Leipzig.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Premier
lieutenant Freiherrn Knigge (Santen). Z

r Oberſtlieutenant von der Lippe
(Rendsburg). Eine Tochter:
Hrn. Paul Heinig (Fena). Hrn.
Gutsbeſitzer Rother (Saegen b. Strehlen).

Geſtorben: Fr. Meta Walter (Naum-
burg a. S.). Hr. Carl Tö le (Leim-
bach). Fr. Jenny v. Schrabiſch
(Gotha). Hr. Carl von Heyne
(Kruſchwitz). Fr. Anna v. Brauchitſch
(Hirſchberg i. Schl.). Hr. Auguſt Rücker

ieder Jögendorf). Hr. Clemens
Heintze

Dodesrngeige.
Geſtern Abend verſchied nach

14tägigem ſchweren Krankenlager
meine innigſtgeliebte Frau, unſere
treuſorgende Mutter, Tochter,Schweſter und Schwägerin

Helene Bose
geb. Poſer

im Alter von 36 Jahren.
Pobles, d. 14. Dezbr. 1898.
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Lundehzeitung für
2. Veilage zu Nr. 584 ver Halleſchen Zeitung.

die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

e S e

14. Dezeſiber I898.

Vorträge über das Vürgerliche Geſetzbuch.
XI.

Fortſetzung der Civilprozeßnovelle (Prof. Slein).
i. Halle, 10. Dezember.

Der Vortragende geht über zu den vrozeßtechniſchen Fragen.
Beſchleunigung des Verfahrens wollte man nach Vorbild der
Tagſatzung den Vortermin mit ganz kurzer Einlaſſungsfriſt ohne

Anvaltszwang einführen. Im Reichstag erhob ſich hiergegen Wider
ruch. Als grgt dafür wurde die Einlaſſungsfriſt S 262 auf 2
hen verkürzt (234 alt.). Der 8 244 (alt.), welcher dem Bekiagten
icht und J zur Klagebeantworiung auferlegte, iſt

ſatgeſallen. m landgerichtlichen Verfahren ſoll ferner
Termin nur ſoweit binausgerückt werden alszur Wahrung der Einlaſſungsfriſt geboren erſcheint, eine Be

inmung, die für die Praxis wenig von Bedeutung iſt, ebenſo wie
rakſetzung der Friſt im Mahnverfahren S 692 auf 1 Woche.

ur Beſchleunigung des Verfahrens dient ferner die Beſeitigung des
äumnißzwiſchenurtheils. S 239 gegen 217 alt, auch des Eides

geiſäumnißzwiſchenurtheils 465 gegen 430 alt. Der ſäumige Schwur-
jhtige kann aber nachträgliche Eidesabnahme beantragen 466.
u das Gericht vor doppelter Arbeit bewahrt werde,

s 467 rie Ausſetzung der Entſcheidungsverkündung.
kann jeder Schwurpflichtige den Prozeß elwa

Da der verkündete Termin auch zur weiteren

ohne daß derſelbe etwas vom Termin zu wiſſen braucht. Deshalb
J

imm rozeß in II. Inſtanz ſchwebt. Dem Wiedereinſetzungsantragvent in dieſem Falle der Antrag auf Abnahme
99 tine duüder entſcheiden. Zweifellos iſt, daß ein Eid, der in der

e

fann. Glücklicher als das eben erwähnte iſt die Frage über
die Klagänderung geregelt S 264, welche ſelbſt in II. Inſtanz
möglich iſt 527. Es wäre zu befürchten, daß infolgedeſſen ſich eine
Larheit ſeitens der klägeriſchen Anwälte bei Begründung der Klage
bemerkbar machen könnte, wenn dem nicht S 96 (Koſtenentſcheidung) ent

gen ſtände. Ebenſo glückiich geregelt iſt das Verweiſungsveifahren. Jm
Sie der Widerklage mußle gem. S 467 (al t) ein Urtheil ergehen, der
Nirerkläger hatte dadurch 1 Monat Zeit gewonnen. Der S 506

22 (nen) läßt die Zu u. Unzuſtändigkeit durch Beſchluß ausſprechen,
kaunt jetztere durch unanfechtbaren. Neu iſt ferner 706 III, wonach der

und I Serufungsgegner beantragen kann, daß der Partei von dem Gerichts
ich im ſchreber eine Friſt zum Nachweiſe der i beſtimmt werde.

Eine Maßregel zweifelhaften Nutzens iſt die Neueinführung der
prozeßhindernden Eintede des Schiedsvertrags 274*, da hierdurch

evetzow eine Prozeßver ſchleppung durch Verweigerung der Ver
g (Sr. handlung zur Hauptſache 275 erfolgen kann andererſeits kann nun
l. Elſe I wer dieſe Einrede nicht mehr in II. Inſtanz geltend gemacht werden.
Hadegaſt Das Zuſtellurgsweſen. Beſeitigt ſind die ärgſten Mängel beim

e Parteibetrieb. Die Zuſtellung von Amtswegen iſt ſeibſtändig
Riechert I eenacht 88 203 ff. Die zwei Hauptpunkte, daß der Schriftſatz an
abrück- das richtige Ziel kommt und daß Abſender und Empfänger einen

Beweis haben dafür, daß, wann und wie zugeſtellt iſt, ſind dabei
berückſichtigt. Deshalb iſt der Gerichtsvollzieher als Organ aus
zeſchaltet. Zuſtellungsorgan iſt der Gerichtsſchreiber S 209, welcher

Zubehör,
miethen.

Premier

r Die e nes Gerichtsdieners oder der Poſt bedient 8 211. Auf
chter: den Brieſumſchlag iſt nur der Vermerk zu ſetzen: „Ver-

Dun einfachte Zuſtellung'. Die dort angegebene Geſchäftsnummer
trehlen). iſt in den Akten zu vermerken. Auf dem Briefumſchlag
(Naum wird ferner der Tag der Zuſtellung vermerkt S 212. Eine Ueber
e (Leim zabde der Abſchrift der Zuſtellungsurkunde erfolgt nicht s 212.
chrabiſch Leztere erhält der Gerichtsſchreiber zu den Akten, in welche die Ein

Heyne ſcht den Intereſſenten geſtattet iſt. Jſt die Zuſtellung durch die
auchitſch I oft erfolat, ſo vermerkt der Gerichtsſchreiber in den Akten, zu
t Rücker welcher Zeit und unter welcher Adreſſe die Aufgabe geſchehen iſt
Slemens eine Zuſtellungsurkunde iſt nicht erforderlich. Zweifellos ſind dies

erfreuliche Fortſchritte beim Offizialbetrieb.
Bei dem Parteibetrieb ſind 3 Punkte neu. Die Vermittelung

des Gerichtsſchreibers iſt auf Anwaltsprozeſſe übertragen in
Anſehung der Zuſtellungen durch welche eine Nothfriſt gewahrt
werden ſoll. Will der Anwalt hiervon keinen Gebrauch
machen, ſo muß die Erklärung, daß er ſelbſt einen
Gerichtsvollzieher beauftrage, in dem zuzuſtellenden Schriftſatz ſelbſt
enthalten ſein. S 168. Sonſt greift 207 II Platz, wodurch praktiſch
erreicht iſt, daß die Nothfriſt durch Einreichung und nicht durch Zu
ſtellung gewahrt wird. Zu bedauern iſt, daß nicht auch civilrechtliche
Ftiſten durch Einreichung gewahrt werden. Hinſichtlich der Perſon
des Empfänzers iſt es bei den alten Beſtimmungen geblieben. Nur
179 I ſchafft eine Erleichterung bez. der Prozeßbevollmächtigten bei
inlegung eines Rechtsmiitels. Von fraglichem Nutzen iſt S 177 I,

da er bei Wahrung von Friſten häufig Wiedereinſetzung zur Folge
haben dürfte. Der S 187 erörtert die Heilung mangelhafter Erſatz
zuſtellung. Sie iſt beſchränkt auf Ladungen. Von einer beſtimmten
Erklärungsform iſt nicht die Rede wenn alſo Parteien nicht
anweſend ſind, ſo kann die eventuelle Klagebeantwortung berück
ſichtigt werden, ſelbſt wenn aus der Zuſtellungsurkunde nicht recht
vitige Ladung hervorgeht.

Das Koſtenweſen hat ebenfalls mannigfache Veränderungen er
fahren. Zunächſt erhalten die ſelbſt erſcheinenden Parteien Ent-
ſchädigung für Reiſe 2c., wobei die für die Entſchädigung von Zeugen
geltenden Worſchriften entſprechende Anwendung finden S 91. Wichtig
und neu iſt die Anfechtung der Entſcheidung über die Koſtenpflicht.
Die früheren Härten, wenn es ſich um die Koſten bei Anerkenntniſſen
oder nur um die Koſten z. B. des Mabnverfahrens handelte, ſind
durch 5 99 II und III beſeitigt. Merkwürdig hierbei iſt, daß
nah 8 99 III gegen Endurtheile die ſofortige Beſchwerde
zuläſſig iſt, auch dann, wenn ein Rechtsmittel nicht zuläſſig
wäre, ferner auch gegen Koſtenentſcheidungen im Wege

es Verſäumnißverfahrens. Dieſen Erweiterungen gegenüber ſteben
die vortheilhaft zu nennenden Beſchränkungen hinſichtlich der Be-

nach

ager
iſere
hter,

ſchwerdeſumme S 567 II und 568 III. Die Rarität der 4. Jnſtan;
iſt durch S 568 IV beſeitigt. Hinſichtlich der Koſtenfeſtſetzung iſt die
Einrichtung, die bei den Eewerbegerichten bereits beſteht, auf die
Amtsgerichte übertragen, nämlich die Feſtſetzung der Prozeßkoſten im
Urtheile S 103 J. Eine Pflicht hierzu beſteht aber nicht von prak-
tiſcher Bedeutung wird dieſe Beſtimmung nur für ileine, nicht allzu
beſchäftigte Amtsgerichte ſein. Bedenklich iſt dies Verfahren,
wenn der Richter ſich verrechnet. Dann erfolgt eventuell
die Einſtellung der Zwangsvollſtreckung, der Ein
ſpruch (gegen ein Verſäumnißurtheil) und die ſofortige Be
ſchwerde (gegen die Koſtenfeſtſetzungg. Bei Anerkenntnißuttheilen
würde demgemäß über die quaestio an nach S 99 II die Berufung,
über die quaestio quanti nach S 103 I die ſofortige Beſchwerde einzu
legen ſein. Dieſe Regelung iſt läſtig, doch wird die Befugniß des
Richters, ſeine Koſtenfeſtſetzung ſeloſt abzuändern, Weiterungen ver
meiden. Der Vorſchlag, das Koſtenfeſtſetzungsverfahren den Gerichts
ſchreibern zu übertragen, iſt abgelehnt worden. Zwar kann ſich gem.
S 105 II der Richter der Hilfe des Gerichtsſchreibers bedienen, doch
bleibt er ſelbſt, wie früher, verantwortlich.

Die Sicherheitsleiſtung konnte bisher nur in baarem Gelde und
Deckung gewährenden Papieren erfolgen, nunmehr auch in allen
mündelſicheren Papieren S 108. Wichtig ferner iſt die Beſtimmun
des S 109, wonach die Sicherheit zurückoeordert werden kann (vgl.
8 109). Die in dieſem Paragraphen genannten zwei Anträge
können natürlich gleich in einen zuſammengefaßt werden.

„Beſondere Prozeßverfahren. Im Mahnverfahren iſt ein neuer
Gerichtsſtand, der des Aufenthaltes begründet S 689 II. Jm Entmündi-
gungeverfahren iſt die Trunkſucht als neuer Grund eingeführt S 680, und
zwar iſt ſie bei der Entmündigung wegen Verſchwendung eingereiht

eine Mitwirkung der Staatsanwaltſchaft findet demnach auch hier
nicht ſtatt. Jedoch behält 680 V den Armenverbänden c.
das Recht zur W paragngg vor. Die im Anſchluß
hieran zu erwähnende Befugniß des Gerichts im

nämlich der Ausſetzung der Beſchlußfaſſung, iſt
ſonderbar, weil ohne zeitliche Grenze. Jm Entmündigungsverfahren
wegen Geiſteskrankheit waren verſchiedene Vorſchläge gemacht worden
Die Enttrohnung des Jrrenarztes, Rückkehr zum Kontradiktoriſchen
Verfahren vor demLandgericht, Zuziehung von Schöffen. Wirklich gethan
für zweifelhafte Fälle iſt Folgendes Das Gericht kann gem. 8 650 die
Verhandlung und Entſcheidung dem Amtsgericht überweiſen, in deſſen
Bezirk der zu Entmündigende ſich aufhält. Da nun letztere gewöhnlich
in Jrrenanſtalten ſind, ſo werden diejenigen Gerichte, in deren Bezirken
Anſtalten ſind, Spezialitätengerichte für genannte Entmündigungs-
ſachen werden. (Vgl. dazu S 650 II, 654 I.) Ferner iſt halb und
halb das kontradiktoriſche Verfahren eingeführt (S 653), indem alle
Beweiſe zu erheben ſind und dem zu Entmündigenden Gelegenheit
zu Entgegnung zu geben iſt. Der Antrag, ihm einen Beiſtand bei
zuordnen, iſt abgelehnt, da er ja gemäß S 1906 B. G.-B. unter vor
läufige Vormundſchaft geſtellt werden kann. Die Vernehmung des
zu Entmündigenden darf nur unterbleiben, wenn beſondere Schwierig-
keiten entgegenſtehen. S 654 III.

Schließlich iſt als beſtes Hilfsmittel zur Entſcheidung die Unter
bringung in eine Heilanſtalt auf höchſtens 6 Wochen für angängig
erklärt. S 656.

Die Zwangsvollſtreckung. Die Nachweiſe, welche der Gläubiger
gemäß S 726 zu führen hat, können auch durch öffentlich beglaubigte
Urkunden geführt werden. Urkunden, welche dem Schuldner ertheilt
werden müſſen, kann auch der Gläubiger verlangen. S 792. Jn
die Vergleiche, aus welchen gemäß 794 Nr. 1 die Zwangsvollſtreckung
ſtattfindet, ſind auch dritte Perſonen hineingezogen. Vollſtreckungs
klauſel wird auch ertheilt, wenn die Vaollſtreckung von
einer Zug um Zug zu bewirkenden Leiſtung des Glänbigers abhängt
8 726 Dieſe genannten Beſtimmungen ſind allerdings
geeignet, dem Gläubiger ſchneller zu ſeinem Recht zu verhelfen. Jm
übrigen, folgenden jedoch ſtellt ſich das Geſetz auf die Seite des
Schuldners. So z. B. giebt es gegen Dienſtleiſtungen keine Zwangs
vollſtreckung. Die Eintragung einer Sicherungshypothek iſt an eine
den Betrag von 300 Mk. überſteigende Forderung gebunden S 866 III.
Auf Grund eines Vollſtreckungsbefehls findet die Eintragung einer
Sicherungs Hypothek überhaupt nicht ſtatt 8 8661III.,
(wohl aber Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung).
Dieſe Maßregel iſt zur Bekämpfung des Wuchers be-
ſtimmt, aber nicht geeignet denſelben wirklich einzu
ſchränken, da in Zukunft von Wucherern einfach an Stelle von Voll
ſtreckungsbefehlen Verſäumnißurtheile erwirkt werden können. Un
günſtig für den Gläubiger iſt ferner die Beſtimmung des S 302 IV.,
bei Aufhebung eines für vorläufig vollſtreckbaren Urtheils, da in
dieſem Falle ſeine Schadenserſatzverpflichtung eintritt, auch dann,
wenn ihm eine Schuld nicht trifft, wenn z. B. das Urtheil von Amts
wegen für vorläufig vollſtreckbar erklärt iſt. Ein Anwalt wird
daher gut thun, ſeincn Mandanten auf die Nachteile der Voll
ſtreckung, bevor ſie bewirkt wird, aufmerkſam zu machen. Freilich
kommt hierbei S 254 B. G.B. (eigenes Verſchulden des Schuldners)
in Betracht und wird dann von einer Schadenerſatzpflicht nicht die
Rede ſein, wenn z. B. der Schuldner freiwillig hinterlegt. Weiter
ſtellt den Gläubiger ungünſtig der S 811 und 850, durch welche der
Kreis der unpfändvaren Sachen, Forderungen und Gelder erweitert
iſt und der S 851, wonach eine Forderung der Pfändung nur
inſoweit unterworfen iſt, als ſie übertragbar iſt (vgl. 399 B. G.-B.).

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpendenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Telitzſch, 13. Dezember. (Zur Bürgermeiſter wahl.)
Die am Sonnabend Abend ſtattgehabte Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß einſtimmig, von den fünf zunächſt in Ausſicht gen ommenen
Bewerbern nur die beiden Herren, welche das zweite juriſtiſche
StaatsExamen beſtanden haben, Herrn Bürgermeiſter und Kreis
deputirten Rammbold zu Gronau und Herrn Beigeordneten
und Syndikus Hirſch zu Dem min auf die engere Wahl zu
n und die Bürgermeiſterwahl ſelbſt am 16. Dezember vorzu
nehmen.

Bitterfeld 13. Dezember. (Schulſchluß.) In der
Gemeinde Thalheim iſt zufolge Erkrankung mehrerer Schulkinder
an Diphtheritis und Scharlach die Schule bis zu den Weihnachtsferien
geſchloſſen worden.

X Gr. Kyhna, 13. Dezember. (Verlaufen.) Am 8. d. M
wurde von u r Delitzſch) ein Knabe nach dem etwa
11 Stunden entfernten Wiedem ar geſchickt, um Hühner zu holen.
Nach Empfangnahme der Thiere machte ſich der Knabe wieder auf
den Heimweg, ſtatt aber nach Peterwitz zu gelangen kam
er mitten in der Nacht in Schkeuditz an, wo er
von einem Nachtwächter getroffen wurde. Das Mißgeſchick des
Burſchen rief Mißtrauen hervor man war geneigt, ihn für einen
Ausreißer oder Hühnerdieb zu halten, doch ergaben die vor

enommenen Recherchen die Wahrheit der Augaben. Jm Eltern
auſe hatte ſelbſtverſtändlich das lange Ausbleiben des Knaben die

größte Beunruhigung hervorgerufen und man hatte bereits die Um-
gebung des Ortes aufs Sorgfältigſte abgeſucht.

e Authanſen vei Düben, 14. Dezember. (Vakan z.) Mit
dem 1. Februar k. J. wird die hieſige erſte Lehrerſtelle
vakant. Da die Königliche Regierung Kollator der betreffenden
Stelle iſt, ſo ſind auch diesbezügliche Meldungen an dieſer Stelle
(Abtheilung für Kirchen und Schulweſen) anzubringen.

Wittenberg, 13. Dezember. (Eingehen des Flachs
marktes.) Mit dem geſtern eröffneten Weihnachtsjahrmarkt iſt ein
kleiner Flach s markt verbunden, der, von Jahr zu Jahr an Be
deutung verlierend, geſtern ſo ſch wach befahren war, daß höchſtens
10 Stein Flachs vorhanden waren, für die je nach Güte 4,75 Mk. bis 10 Mk.
gefordert wurden, die aber bei dem gänzlichen Mangel an Nachfrage
nur ſchwer verkäuflich waren. Zwei fläminger „Flachsbauern“ hatten
diesmal den von der vorjährigen Ernte für ihre eigene Wirthſchaft
zurückbehaltenen Flachs zum Verkauf geſtellt, weil ihre Frauen
nicht mehr ſpinnen wollen. Dieſes Zurückgehen des Flachsmarktes
iſt recht zu bedauern.

A. Mühlberg a. E., 13. Dezember. (Betriebsein-
ſtellung. Feuer. Pfarrerwahl.) Der Eildamprfer
verkehr für Perſonen- und Frachtbeförderung auf der Strecke
Magdeburg-Torgau-Mühlberg ſtellt am 17. ds. Mts.
ſeine diesjährigen Fahrten ein. Jn Wenzendorfbrannte
am Sonntag Abend das Standfuß'ſche Wohnhaus, das bisher
von dem Kaufmann Chriſtian Duro w bewohnt wurde und in
welchem derſelbe ein Materialwaarengeſchäft betrieb, total nieder.
Der größte Theil der noch vorhandenen Waarenbeſtände, Mobilien c.
ſind den Flammen zum Opfer gerallen, doch war Alles ver
ſichert. Dur o w befand ſich bei Ausbruch des Brandes
auswärts in einem Balllokal. Die Brandurſache iſt unbekannt.
Ferner entſtand vorgeſtern Abend auf dem ſogenannten Holzhof in
Elſterwerda ein Brand, durch welchen Scheune und
Seitengebäude eingeäſchert wurden. Man vermuthet Brand-
ſt ftung. Bereits vor einigen Tagen war in demſelben Gehöft Feuer
ausgebrochen, das aber, rechtzeitig bemerkt, noch gelöſcht werden
konnte. Als Seelſorger für die Gemeinde Langennaun-
dorf wurde der Predigtamtskandidat Wahn aus Uebigau
gewählt.

Lanucha, 12. Dez. (Guſt av AdolfFeſt.) Heute Nach
mittag feierte die Ephorie Freyburg ihr Guſtav Adolf
Feſt unter zahlreicher Betheiligung in unſerer Stadt. Jm Gottes-
dienſte, der um 4x Uhr abgekalten wurde, predigte Herr
P. Stippe-Dingelſtädt über Matth. 3,3; der Kirchenchor
ſang die Motette: „Singet dem Herrn ein neues Lied“. Die
Kollekte an den Kirchthüren ergab 31,50 Mk. Jn der Nach
verſammlung um 7 Uhr im Schützenhauſe wurden bewilligt für
Großtöpfer (Eichsfeld), an ein Konfirmandenhaus in Weſt
preußen, für die Diaſpora in Poſen je 50 Mk., und für die Kirchen
dörfer bei Erfurt 30 Mk. An Stelle des verſtorbenen Rektor
Herz-Freyburg wurde Herr Lehrer Langguth-Frey-
burg zum Kaſſirer gewählt. Es berichteten dann noch Herr
Paſtor Pfeil Wennungen über das Provinziolfeſt in
Gardelegen und die Herren P. Seifert-Balgſtädt und
P. Stippe-Dingelſtädt über allerlei Selbſterlebtes aus der
Diaſpora, erſterer aus Poſen, letzterer vom Eich sfeld. Das
Schlußwort ſprach unſer Herr Oberpfarrer mit der Mahnung:
Gut proteſtantiſch und gut evangeliſch zu ſein und treu zufammen-
zuſtehn in herzlicher Liebe.

ss. Podebuls (Kreis Weißenfels), 13. Dezember. Während ſich
mehrere Knaben durch Schießen mittels Teſchins nach einer an der
Gartenmauer angebrachten Scheibe vergnügten, war der 13jährige
Knabe Richard Meinicke zur Beobachtung eines Schuſſes der
Scheibe zu nahe gekommen, wobei ihm ein am Nagel abprallendes
Sechrotkorn in's linke Auge drang. Die Verletzung iſt eine ſo ge
fährliche, daß der Kleine in die Halleſche Klinik aufgenommen
werden mußte.

-t- Mutſchan b. Deuben, 13. Dezbr. (Familien- Abend
des Kriegervereins.) Am vergangenen Sonntag feierte der
hieſige Krieger-Verein ſein Stiftungsfeſt durch Feſteſſen und ge
müthliches Beiſammenſein. Von den verſchiedenen Toaſten, die aus
gebracht wurden, wollen wir beſonders den des Kriegsveieranen
Windmüller K. Manigk hervorheben. Er toaſtete „auf die Zu
friedenheit“ und führte etwa aus: In den 23 Jahren
unſeres Beſtehens haben glanzvolle Tage mit weniger freudenreichen
vielfach abgewechſelt. Jn den letzten Jahren ſchien es, als ob wir
einpacken könnten und eine Feſtlichkeit in unſerem Vereine nicht mehr
ſtattfinden könnte weil allgemeiner Nothſtand herrſchte. Viele unſerer
Kameraden, die dem Arbeiterſtande angehörten, vereinigten ſich, um
ihre finanzielle Lage zu verbeſſern ihnen iſt, Gott ſei Tank, gebolfen
worden: ſie ſind nun Alle zufrieden! Der Nothſtand bei den
Kameraden, die dem Bauernſtande angehörten, war nicht minder groß,
auch ihnen iſt auf mancherlei Art und Weiſe (NothſtandsTarife,
Einfuhr-Verbote, Spar- und Darlehnskaſſen u. ſ. w.) einigermaßen
geholfen worden. Selbſt unſer Wirth war unzufrieden, er wollte
nicht mehr zu dem alten Preiſe das Feſteſſen liefern wir haben ihm
zugelegt: auch er iſt nun zufrieden. Nun famen die arnien Lehrer
und dann die Geiſtlichen an die Reihe! Auch ihnen iſt zugelegt:
auch ſie ſind zufrieden! Nun bleibe ich allein und verlaſſen
als Handwerker ſtehen. Jn dieſem Jahre hatte mich ſogar
der Wind verlaſſen und meine Mühle ſtand Aber
ich habe mir zu heifen gewußt! Es war ein reiches Obſtjahr und
ich wurde deshalb nebenbei Obſthändler. Und auch ich bin zufrieden.
Kurz, ob wir dem Gelehrten-, Arbeiter-, Bauern oder Handwerker
ſtande angehören Wir in unſerem Vereine ſind alle zufrieden! Und
ſo ſolls bleiben Darum, es lebe die Zufriedenheit Auf dieſen

in allen Crössen und Qualitäten. theils ältere Muster,
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urwüchſigen, diaſtiſchen Toaſt folgte allgemeiner Beifall. Nach dem
Feſteſſen wurde eine „Wohlthätigkeits-Lotterie“ unter den Damen des
Vereins veranſtaltet. Die wohlhabenderen Frauen der Gemeinde hatten im
freudigen Wetteifer allerlei Nützliches und Angenehmes geſpendet.
Zum Schluß ſoll die eine Thatſache nicht verſchwiegen bleiben, da ß
gerade ſeit der letzten Reichstagswahl in unſerem
Wahlkreiſe, traurigen Angedenkens, viele ehe-
malige Soldaten des Arbeiterſtandes, angeekelt
von dem Treiben der Umſturz-Agitatoren, im
Kriegerverein Aufnahme geſucht und gefunden
haben und die Kameradſchaft eine noch innigere
iſt, als bisher!

Naumburg a. S., 13. Dezember. (Jum Bau des
Kadettenhauſes.) Die außergewöhnlich günſtige Witterung hat
die Arbeiten an unſerer Kadettenanſtalt ſoweit gefördert, daß trotz
des vorangegangenen Streiks die Eröffnung der Anſtalt ſchon im
Laufe des erſten Halbjahrs 1990 erwartet wird. Die im freien
Felde an der Köſenerſtraße ſchön gelegene Anſtalt iſt zur Aufnahme
von 40) Knaben eingerichtet. Für die Bau und Anlagekoſten iſt
die Summe von 1,980,650 Mk. ausgeſetzt.

e. Großwilsdorf bei Naumburg, 14. Dezember. (Die
h Lehrer- und Küſterſtelle) wird mit demJanuar k. J. vakant. Da dieſe Stelle Königlichen Patronats,
ten Meldungen an die königliche Regierung in Merſeburg zu
richten.

Zeitz, 13. Dezember. (Heimatbsfeſt in Zeitz.) Die
Vorbereitungen zu dieſem ſei en Feſte ſchreiten munter fort. Die
Ausſchüſſe ſind fleißig bei der Arbeit und man hofft, den erſcheinenden
Landsleuten und Gäſten einen würdigen Empfang bereiten zu können.
Den Glanzpunkt bildet der geplante hiſtoriſche Feſtzug und das
Feſtſpiel, „die Sage vom Käſelieb“ behandelnd. Auch die
Sammlungen werden eifrig fortgeſetzt. Beiträge von auswärts,
wie alle Meldungen und Anfragen ſind an Herrn Curt Jähnichen
zu richten.

Mühlh iuſen i. Th., 13. Dezember. KKirchen-Ein-

ſuperinkendenten D. Textor aus Magdeburg ſtatt, der aiich vie
Weiherede in der Kirche hielt. Die Erneuerung des Gotteshauſes,
von dem aus ſ. Zt. Thomas Münzer die Geiſter verwirrte, nahm
15 Jahre in Anſpruch und geſchah unter Oberleitung des Bauraths
Röttſcher hierſelbſt, der auch die Wiederherſtellung
der Marienkirche leitet. Die Renovation erſtreckte
ſich hauptſächlich auf das Innere der Kirche. Die Schiffe, die bisher
keine Wölbungen hatten, erhielten Kreuzgewölbe. Die Orgel iſt in
der Orgelbauwerkſtatt, von Rühl mann in Zörbig faſt ganz neu
hergeſtellt. Jm Aeußeren iſt die Kirche darin verändert, daß die
nördliche Mauer mit der ſüdlichen auf gleiche Höhe gebracht und im
Weſten ein Anbau geſchaffen wurde.

Staßfurt, 13. Dezember. (Unf al l.) Zwiſchen Egeln
und Schneidlingen, an einer Stelle, wo der Weg durch die
weſteregeinſche Gewerlſchaftsbahn gekreuzt wird, ſtieß ein Ueber
führungszug mit einem mit zwei Pferden beſpannten Fuhrwerk zu
ſammen. Beide Pferde wurden ſofort getödtet und der Wagen
gänzlich zerktrummeit. Der Geſchirrführer kam bei dem Unfall mit
einigen unbedeutenden Verletzungen davon.

Aus Thüringen, 13. Dezember. (Reblaus.) Jn
5 Weinbergen der Flur Naſchhauſen bei Dorn burg a. S. und
in einem Weinberge am Landgrafen bei Jena iſt die gefährliche
Phyüloxera Vastatrix angetroffen worden. Die Großherzogliche Re
gierung hat ſofort den Beſitzern die entſprechenden Reichsgeſetze zur
Kdwehr und Unterdrückung der Reblaus notifizirt.

Jena, 13. Dezember. (Die Gaſt wirthſchaft der
„Leuchtenburg“) iſt an Herrn Sauer, früher in Groß-
heringen, verpachtet worden, wie das „Kahlaer Tageblatt“ hört,
für 3000 Mk. jährlich.

Meiningen, 13. Dez. (Die Landesſynode) hat be
ſchloſſen, den Oberkirchenrath zu erſuchen, die evangeliſchen
Intereſſen gegenüber der katholiſchen Kirche
deſſer wahrzunehmen. Die Sonntagsſchulen ſollen nicht
vor dem Gottesdienſt ſiattfinden, und die öffentlichen Krankenhäuſer

Nachmittag geſchloſſen. Der Nach'rag zum Haudhazwurde g viſligt, Der Finanzausſchuß brachte einen n n
der die Regierung reranlaßt, einen Geſetzentwurf vorzulegen, der d
Maximalpenſion der Civilſtaatsdiener auf 80 Proz. der Veſoldum
beſtimmt.

Meiningen, 13. Dezember. Die Landesſynode
genehmigte das Kirchengeſetz betreffend die Pfarrwittwe nkaſſe
erhöhte deren Fonds auf 2500 Mk., befürwortete das Geſuch m
Gehaltserhöhung der Geiſtlichen.

Lauſcha i. Th., 13. Dezember. (Die diamante e
Hoch zeit) begingen hier in voller Rüſtigkeit der Glasbläſer Wil
helm Köhler und ſeine Gattin.

Treuen i. V., 13. Dez.
wurde am Montag im Morgengrauen hier verübt. Die V
Büttner hatte vor einigen Tagen ihr Häuschen verkauft, und ein
kürzlich erſt aus dem Zuchthauſe entlaſſener Handarbeiter Friedt,
Aug. Mothes hatte in Erfahrung gebracht, daß die mi
ihrem 32jährigen Sohne alleinwohnende Wittwe über 3000 M
Geld im Hauſe hatte, welches er ſich anzueignen gedachte. De
junge Büttner erwachte jedoch und rief ſeine Mutter, woran

othes dem Büttner mehrere Beilhiebe verſetzte und ihn ſchwer
verletzte. Da nun auch die alte Frau erwachte und Hilferufe aus
ſtieß, ſo ergriff der Räuber unter Mitnahme eines kleinen Geld
betrages und einer Taſchenuhr die Flucht, er wurde aber kurz nach
der That ermittelt und verhaftet.

S Anuerbach i. S., 13. Dezember. (Glücklich wieder,
gefunden.) In einem Nachbardorfe bei Elſterberg war, wie mit
getheilt, vor einigen Tagen aus der Wohnung eines Gutsbeſitetg
ein Tauſendmarkſchein. vom Winde durch ein offenes Fenig
auf die Straße geweht und ſpäter im Straßenſchmutz von
Kindern aufgehoben worden. a die Knaben den Weh
d.s Scheines nicht kannten, hatten ſie ihn in viele Stücke zerriſſen
und dieſelben dem Winde überlaſſen. Der Zufall jedoch wollte e
daß die Theite des Scheines, die die Zahl 1000 und die Schein-
nummer trugen, wieder aufgefunden wurden und der Eigen-
thümer ſo wieder zu ſeinem Gelde gelangen kann.

(Ein Raubmordverſuqh

weihung.) Am Sonntag Vormittag fand die Einweihung der
reſtaurirten evangeliſchen Nikolaikirche in Anweſenheit des General

ſollen den Geiſtlichen zugänglich ſein.
Rudolſtadt, 13. Dez. (Der Landtag) wurde heute

uxus-Papiere
Honogramm-Präguug in kürzester Zeit.

üm grösster umd
gediegenster

Arm w aau I
empfiehlt

Papierhandlung, Markt 21.

Tnotograpfſtie- und Jostſcarten-Albums, Aſtten- und Doſtumenten-Mappen.
Amkliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenvieh des Gutsbeſitzers Ernst Rei in Niemberg iſt

die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Hohenthurm, den 9. Dezember 1898.

Der Amtsvorſteher.
Max von Wuthenan.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finauz- Kommiſſion.
Sitzuug am Donnerstag, den 15. Dezember 1898, Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordunug:

1. Antrag, die Gewährung einer perſönlichen Zulage an einen Beamten be
treffend. 2. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Angebote auf Lieferung von

300 Ctr. Gerſtenſchrot
frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit
entſprechender Auſſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 19. Dezember er., Vor
mitiags 11 Uhr erbeten.

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Herſtellung des Bücherabſchluſſes

vom 24. bis 31. d. Mts. für den Verkehr geſchloſſen.
Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken, daß die Zinſen

von den Spareinlagen für das Jahr 1898 dem Guthaben von Amtswegen
per 1. Januar k. Js. zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt
werden, es alſo einer beſondexen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zwecke im
Monat Januar k. Js. nicht vevarf.

Halle a. S., den 3. Dezember 1898.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

J. V.: Winter.
Zwangsverſteigerung.

Jnm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im Grundbuche von Giebichen
ſtein Band V Blatt 184 auf den Namen der Frau Gaſtwirth Emma Engelmann
geb. Friedrich in Giebichenſtein eingetragene, daſelbſt Uferſtraße Nr. 2 belegene
Grundbeſitz Reſtanraut Saalſchlößchen von 8 ar 69 qm

am 11. Februar 1899 Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneien Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, verſteigert werden.

Der Grundbefſitz iſt mit 0,12 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,0230
Hektar zur Grundſteuer, mit 1797 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran
lagt. Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des Grundbuch-
dlaites, etwaige Abſchätzungen und andere den Grundbeſitz betreffende Nach
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,
Zimmer Nr. 30, eingeſehen werden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 13. Februar 1899, Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer 31, verkündet werden.
Halle a. S., den 8. Dezember 1898.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 7.

Amtliche Bekauntmachungen. 1. der Amtsrath Albert Laddey
in Libehna als Vorſitzender,

Bekanntmachung.

2. der Amtmann Paul Kaiſer in
Kl r aſt als StellUm Mittheilung des Aufenthalts der 3. derr itlerguis eher Wuſtav

unverehelichten Auguſte Schirdewahn, Klepp in Poeſigk als
geboren zu Brachſiedt, zuletzt wohnhaft Schriftführer
geweſen in Kütten, und deren am 8. Ok- gewählt worden.
tober 1898 geborenen Kindes Agnes Cöthen, 9. Dezember 1898.
Hedwig, wird zu den Vormundſchafts-
akten 14. XI. 643 Halle errucht.

Halle a. S., den 7. Dezember 1898.

Herzoglich Anhaltiſches Amtsgericht.
Kranold.

o

Königliches Amtsgericht, Abth 14. Bekanntmachung.
Die auf Pol. 547 des Handelsregiſters

Bekanntmachung. eingetragene Firma G. Bartſch zu
Gernrode iſt erloſchen auf Pol. 698Pol. 290 des Handelsregiſters, woſelbſt
des Handelsregiſters iſt Folgendes eindie Aktiengeſellſchaft „Zuckerfabrik zu

Proſigk“ verzeichnet iſt, iſt Folgendes getragen worden

ingetragen: Die offene andelsgeſellſchaftFür die Zeit bis zur ordentlichen „Stadtbrauerei Gernrode Gebr.
Generalverſammlung des Jahres 1901 Bartſch“ zu Gernrode, errichtet
ſind zu Mitgliedern des Vorſtandes: am 1. Dezember 1898.

Die Geſellſchafter ſind
1. der Brauereideſ. Otto Bartſch

zu Gernrode,
2. der Brauereibeſ. Guſt. Bartſch

daſelbſt.
Ballenſtedt, den 9. Dzbr. 1898.

Herzoglich Auhaltiſches Amtsgericht.
Klinghammer.

7Eine Ziegelei
mit Handbetrieb in der Nähe einer Jn-
duſtrieſtadt in der Provinz Sachſen ſoll

verpachtet
werden. Zur Uebernahme iſt ein Kopital
von 6000 Mk. nothwendig. Offert. nimmt
die Exp. d. Bl. unter Z. 14238 entgegen.

Feinſte Vayeriſche Schmelzbutter,
gar. rein, à Pfd. 110 Pfg. empf. 255
Theodor Schnreider, Geiſtſtr. 24.
goseseosegeos e T

2 4 hervorragend ſchöne, 2

ſchwere junge

Holl. Kühe,
ſchwarzbunt, in ca. 8--14 Tagen
kalbend, haben preiswerth ab-
zugeben

Schröder Co.,
Neubrandenburg. [4244

Geldverkeſr.

209
auf Kapital

p. ſofort bei vollſt. Sicherheit.
Angebote unter L. 3110 an

G. L. Daube Co., Leipzig. S

,000,000 Mark
e Institutegelder

J I 0à 3 e o (2502
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
BVankgeſchäft, Halle a. S.

10 000 Mark
u ſichere Hypothek von oünktlichem

inszahler geſucht. Offerten befördert die
xvedition dieſer Zeitung unter Chiffre

15 256 5630,000 Mark
zweitſtellig hochfeine Stadthypothek à 4/
zu cediren. Gefl. Anfragen von Seibſt
reflektanten sub Z. 14201 an die Exp.

d. Ztg. erbeten. (4205

S e e l JFreiwillige Auktion.
Freitag, den 16. Dezember a. er. von Vormittags 10 Uhr ab findet

der freihändige Verkauf der in

Café Hohenzollern, Halle a. Geiſtſtraße 40, I.
ausgeſtellten

hiſtoriſchen Kunſt-Gemälde-Gallerie (Palm),
darſtellend Göthe, Schiller, Auguſt den Starken, Binger, Liszt, Lud
wig XIV. und VI. und deren Zeitgenoſſinnen e. ſtatt. [4233

V Beſichtigung und Vorverkauf jederzeit. W

Gerichtlicher Verkauf.
Das zur Papierwaarenhändler Otto Hanfſi'ſchen Concursmaſſe in Giebichen

e Waarenlager incl. Ladeneinrichtung, Taxwerth ca. Markt 1200,
eſtehend in:

Schulbedarfs-Artikeln, Papier- und
Schreibwaaren und Cigarren,

ſoll im Ganzen verkauft werden. Zur Anſicht der Waaren iſt das bisherige Ge
ſchäftslokal Giebichenſtein, Brunnenſtr. 63, Donnerſtag, d. 15. Dec., Nachm.
von 3—5 Uhr geöffnet.

Gebote find bis Freitag Abend bei mir abzugeben. (4236
Halle a. S. Ab. Brand, Coucursvertwalter.

Schul- und Krankenhaüsbau- Bureau
Theodor Hülssner, Architekt,

Leipzig. Mozartstr. I.
o Ausegef. über 120 Schulanlagen (Gymn., Real-, Volksschnlen u. s. W.), Krankenhäuser

in Deutsohland und Oesterreich-Ungarn.

Patent Klär- und Pilter-Anlage.
Für kleinste bis grösste Wassermengen.

Rationellstes und billigstes Verfahren. Aus führhar als Hoch- u. Tiefbar.
Vorlagss(izzen jeder Art werden gern ausgearhbeitet. (3881

t v

e Central Obst-Verkaufsstelle
des Pomologen- Vereins und der Landwirthschaſts kammer

Weihnachtsäpfel
in feinen Sorten, 10 Pfd. zu 80 Pfg., 1,00 Ak., 1,20 Alk. und mehr.

243] Liebenauerstrasse 3 und Grosse Steinstrasse 81.

Weihnachtsbitte
des Frauenvereins zur Armen und Kraukenpflege für die Kinder

ſeiner Anſtalken am Martinsberg 21.
Auch in dieſem Jahre möchten wir den uns anvertrauten 152 3-—6jährigen

Kindern, welche die Bewahranſtalt beſuchen, 38 Mädchen der Strickſchule, 51 Knaben
Forthilfeſchule und 143 Mädchen der Flickſchulen eine Weihnachtsfreude bereiten.

Gaben an Geld, Kleidungsſtücken, Stoffen und Tuchſachen für die größeren Knaben
ollen mit Dank angenommen und treulich verwendet werden. Durch die Liebes
gaben unſerer Freunde und Gönner konuten wir ſeit dem Jahre 1875 den Weihnachts
äiſch für 6508 Kinder decken. Wieviel Freude, wieviel Segen iſt im Geben und im
Rehmen eingeſchloſſen geweſen Möchten wir auch dieſes Mal nicht vergeblich bitten.

Die Hausmutter Frl. Resehnidt, Martinsberz 21, Fri. Rummel.
Moritzzwinger 16, Fran Oberprediger Wächtler. Kl. Brauhausſtr. 26
n J unterzeichnete Vorſteherin der Anſtalt ſind bereit Gaben in Empfang zu

Halle, im November 1898.
Emilie BRethekKe-

empfehlen
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empelmann Krause,
Küchen- und Hausgeräthemagazin,

empfehlen als Weilznachts- Ge ſchenke in größter Auswahl und nur beſten Ausführungen

J. A. Henrkelſche

ſtänder.

z Obſtkörbe,

V -eller,

Werkzeugkaſten und

Rehkronen- und Ebenholzheften.

Brodplatten,
Servirbretter,

1 Mark ab.

Schränte für Erwachſene gud Kinder

Hängelampen, Kroneu, Tiſchlampen, Vondovirlampen, Klavierlampen, verſtellbare Toilettenleuchter, Ampeln,
altdeutſche Laternen von 5,50 Mark an.

S ReinnickKel und Niekelplattirte Kochgesehirre.
Tiſchmeſſer und Gabeln, Tranuchirbeſtecke mit prima ſilberplattirten, neuſilbernen, Elfenbein-, Kuochen-,

Eß- und Tranchirfiſchbeſtecke, Geflügelſcheeren, feine Taſchenmeſſer,
Scheeren mit und ohne Etuis.

Hlumentopfpyramiden aus Eichenholzäſten, Blumentiſche, Palmenſtänder ff. a
Garderobeſtänder, Kleiderleiſten, Regenſchirm- und

Kohlenkaſten, Ofengeräthe, Ofenvorſetzer, Ofenſchirme von 4 bis 68 Mark.

Waſchtiſche für Erwachſene und Kinder, Handtuchhalter, Weinflaſchenſchränke, Speiſeſchränke, Beſenſchränke, Putzkommoden, Aufwaſchtiſche.
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäscherollen, Trockengestelle. e S

m Fettlöffelhalter mit Garunitur, Spülbürſtenhalter und Bürſten.
Nickel und Nickelplattirte Tafelgeräthe: Theetiſche, Theemaſchinen, Theegläſer,
Theeeier, Kaffee maſchinen, Kaffee- und Theeſervice, Weinkühler, Terrinen,
Saucièren, Cabarets, Compotſchalen, Käſeplatten, Tortenplatten, Kuchenkörbe,

Brodgeſtelle, Bratenſchüſſeln, Wärmſchüſſeln
Caraffenunterſetzer, Saftkrüge von

Weinkrüge, Milchkrüge, Bierkrüge, Chocoladenkrüge.

Wandbrunnen.

Stockſtänder.

Weinglasteller,

Papageikäfige, V

Kl ehmieden N7eins

len e e S
ogelbauer-bauer,

und

Lanbſägekaſten, Kerbſchnitzkaſten, Vrandeaktkaſten.

trefferT 30,In wenigen Tagen Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden- Baden
r Mark insgesammt 2060 Gewinne.

Zu beben in allen Lollenegeschäffen ind nWer h.
Loos Mark

den öurch Platale benntlichen Vertaufsstelten

Müller &Pilgram
Poſtſtr. 9, Telephon Ux. 340,

empfehlen zu Geſchenken eine reizende Neuheit: (4254

farbige Mattbilder,
engl. Kupferſtichen ähnelnd,

auch nach verblaßten Originalen, ſowie alle Arten Aufnahmen auf allen
Papieren.

LOOSE à 1 HarK, 1I1 Loose 4 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader Braunschweig, Bruchthorpromenade I7.

In Halle a. S. zu haben bei: Sohroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 50, Otto Hendnt, Sortiment, A. W. Hartmann, Feke der Kaisersüle. e e c e

L

Iithographie
Visitenkarten,

Glückwunschkarten, Luxuspapiere
in reichhaltigster

Barfüsserstrasse II. Fernsprecher 703.

Otto Strube
Auswahl und möodernster Ausstattung.

Zu Weihnachtsgeschenken
als beſonders geeignet empfehle:

Blumen PEssen zen für Taſchentücher, Kleider u. Spitzen, hoch
feinſter Qualität u. in allen Gerüchen, Flagons

T T M nd n eleg. Cartons à 2 und 3 Stück verpackt.
Toilette-Seifen äußerſt mild für d. Haut u. von feinſten Parfüms,

einzeln und Cartons zu allen Preiſen.

gefüllt mit
BlumenToilette-Kasten u. Bronze-Körbchen

daft- Ergengmſſſen, in größter Auswadt, von 50 Pfg. dis zu den feinſten.
Zimmer-Räuchermittel in wunderbaren Wohlgerüchen, Zerstäuhungs-

Apparate, echtes Eau de Cologne, Haaröle, Pomaden, Brillantine,
Kämme u. Bürsten, einzeln und in Garnituren, Zahn- u. NJagelbürsten,
Reiserollen u. Spiegel in großer Auswahl u. zu billigſten Preiſen. [4217

Osearp Ballim 9 Parfümerie u. Toilettewaaren
Magazin, Unt. Leipzigerſtr. 91.

7 Alle Arten
Kutschwagen

Daselpst 2 gebr. halhbverd., Wayen zu verrauſon

Feinſte
W Bayeriſche Schmelzbutter

beſte und vorzüglichſte Backbutter, ſowie

e Citronat, Roſinenn. Rien in nun tadelloſer und reeller Ware zu ſoliden

Hein2ze, Wansfelderſtr. 7

E. Hofbaur, helegea. d. Moſel, offerirt ſeine garantirt natur

reinen Weine von 60 Pfg. per Flaſche an

aufwärts. [4206Tücht. Vertr. f. Prov. Sachſen u. Thür. geſ.

Ich garantire, daß die bei mir gekauften
Lichte für den Tannenbaum, Kronleuchter,
Pianino, Kutſchlaternen, etc.

nicht tropfen
r e nur 4 BeBeeexK,
4221] 1.Honig u. Lebhuchen,

Baumkonfeet,
von 1 Mk. an.

Hofconditorei Dietzo,

Am Kirchthor. [4241
Große Auswahl in Tafeläpfeln,

Kuchenäpfel billigſt.
4218) Mittelſtraße 4.

chiriercr
in größeren Quantitäten werden in Halle
oder Bahnſtation der Umgebung zu regel-
mäßiger Abnahme

gesucht.
Angebote unter D. 15202 an die

Expedition d. Ztg. (4216
Paſſend als Weihnachtsgeſchenk,

ff. Ziegenbockwagen nebſt Schlitten
zu verkaufen. Kellnerſtr. 5.

Caſtee's
von garantirt reinem und hoch
aromatiſchem kräftigem Geſchmack
nach neueſten Verfahren geröſtet
empfiehlt in allen Preislagen
Rich. Heinze, Marsſelderſtr.7.

Fernſprecher 967.

rSing Akademiegr Proſessor Reubke.

Mittwoch, den 21. Dezember 1898, Abends 7 Uhr

Geistliche Musik Aufführung
in der MarkKitkirche.

Der Messias.
Oratorium in drei Theilen von G. F. Händel. Bearbeitung von Roahb. 7

Fräulein Susanne Triepel- Berlin.
Fräulein Wathilde Haas-Mainz.
Herr Heinrich Grahl- Berlin.
Herr Rudolf von Milde- Dessau.

Orchester: Die Kapelle des 36. EInſ.- Reg s.
Fintritts Karten zu 3, 2 und 1 Alk. in der Karmrodt'schen Musik Hien-

handlung Reinhold Koch), Barfüsserstrasse 20. Ebenda Muasikführer (Sittard) zu
20 Pfg. und Texte zu 10 Pfg.

Solisten:

Aufruf!
Der Unterzeichnete bittet diejenigen Leſer dieſer Zeitung, die ſich als Kenner

und Förderer der Stolzeſchen Stenographie betrachten, ohne einem Stenographen-
verein anzugehören, ihm gütigſt ihre Adreſſen mitzutheilen. Es handelt ſich um eine
vaterländiſche Frage von Wichtigkeit, zu der die Mitarbeit aller Freunde der
Stolzeſchen Stenographie dringend erwünſcht iſt.

m Nachdruck dieſes Aufrufs wird gebeten.Berlin Dezember 1898, 6 a Lennöéſtraße.

Dr. Eduard Emgrel,
2. Vorſteher des ſtenographiſchen Bureaus

des Reichstages.

Gr. Ulrichſtraße 20. Gr. Ulrichſtraße 20.

Niederlage Solinger Stahlwaaren.
Empfehle als paſſende Weihnaehts-GesehenkKe:

Scheeren Etuis, Tranchir Veſtecks, Tiſchmeſſer und Gabelu, Löffeln,
Taſchenmeſſer in 250 Sorten, Korkzieher, Nußzknacker, Obſtmeſſer, Raſir
meſſer, Hack- und Wiegemeſſer, Küchenbeile u. ſ. w., alles in größter Auswahl

zu den billigſten Preiſen.

Bringe gleichzeitig meine Dampfhohlſchleiferei in empfehlende Erinnerung

Achtungsvoll August EIöhn.

——2
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Sohne ferner angedeihen zu

wollen.
laſſen.

Bekanntmachung.
Einem hochgeehrten Publikum und meiner werthgeſchätzten Kundſchaft von Halle a. S. und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß nach

Ableben meines ſelig entſchlafenen Mannes die Möbelfabrik mit Dampfbetrieb und Magazinen in unveränderter Weiſe und unter Leitung lang-
jähriger, erprobter Kräfte ganz im Sinne des Entſchlafenen weitergeht.

Für das uns ſeit vielen Jahren in ſo reichem Maße dargebrachte Vertrauen herzlichſt dankend, bitte ich gütigſt, dasſelbe auch mir und meinem

Mein Beſtreben geht dahin, alle mich beehrenden Kunden durch ſtrenge Reellität und beſte Fabrikation bedienen zu

Mit aller Hochachtung und Ergebenheit

zeichnen

in Firma:

Georg Möbelfabrik mit Dampfbetrieb.

[4224

Aug. verw. Schaible K Sohn,

Hclleſſer n S S
Die nächſte

findet Sounabend, den 17. Dezembes1898 bends 8 Uhr im Bereinslolale
„Rathskeller“ ſtatt.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorſtandes für das Vereins-

jahr 1899,
2. Kaſſenbe- cht und Rechnungslegung

für 1898,z. Aufnahnie neuer Mitglieder.
Zur Theilnahme an dieſer Verſammlung

lade ich hierdurch ein.
Halle a. S., den 10. Dezember 1898.

Der Vorſitzende.
Dr. Kacehne-

Am f. Januar 1899

E oupane
Fimmerſontainen,
einzelne Fontainen,

auf jeden Blumentiſch zu ſtellen.

Schmiedeeiſ. Blumentiſche,
Palmenſtänder

in reizenden, neuen Ausführungen.

Gustav Ronseh
Spezial- Magazin

completter Kücheneinrichtungen
Poſtſtraße 9 10. Fernſprecher 1147.

Pflege deine Füße.
Sorgfältigſte Beſeitignug von

Sühneraugen 2c. Durch meine neue
Lichtvorrichtung iſt mein Atelier auch
Abends geöffnet. (8657 S

m Fußbäder im Hauſe.

r v i i

4 h

e W

J

Burerm. Schenke, Poſtſtraße 18:

Reisekoffer
Reisetaschen

mit Pinrichtung 25--250

Reise Artinet
Reise-Necessaires
Reiscodeoken

Beiseschuhe.
Reiscmützen.
eisehüte.
Reisekissen,
Reisespiegol.
Menagekörbe.

Wechsel-Mappen.

S

—200 Aſk. Reiseplaids 6--60 Mk.z 76 Reisemüntoel 15--90
Plaidhüllen 3-303--100 Couriertaschen 3--208--125 Touristentaschen 3--30Frisir-Btnis. Sehirmhüllen. Kragen-AIappen.

Besteck Etuis. Wüschesücke. Kragen-Kasten.
Nagel-Ftuis. Waschrollen. OCravatten-Alappen.
Nüh-Dtuis. Hutschachteln. Cravatten-Kasten.Schroeib-PDtuis. Damen-Hutkoffer. Oberhemden-Mappen.
Rasir-Ntuis. Rucksücke. AManschetten-Kollen.

Voll ständige Reise-Ausrüstungen.

Fee.

Cravatten-Alappoen.

Ilavolocks, Cravatten Filzhüte. Gummischubhe.von 12 AIk. an. Handschuhe. Lodenhüte. egenschirme.Hobenzollern-Mäntoel, Oberhemden. Cylinder. Spazierstöcke.
25--90 Mk. Kragen. Klapphüte. Reitgerten.Sechuwaloffks. Manschetton. Mützen, Hosenträger.Paletots Unterkleider. Cachenez. Hosenstreckor.Gummi-Alüntel. Nachthemden, Kragenschoner, Herrengürtel.

Staub- Mäntel Schlafanzüge. Seidene Tücher. Taschenmesser.
Sehlafröcko, Taschentücher Hausschuhe. Manschettenknöpfe.
Hausjoppen, Socken. Promenadensehuhe. Chemisettesknöpfe,
Lodenjoppen. Flanellhemden. Lackstiefel. Cravatten-Nadeln.

Voll ständige Herren-Ausstattun gen.

Lectereuc ca
Portemonnaies 0,50-—-20 Mk. Damentaschen 2--30 Ak.
Cigarren-Etuis 2--40 Couriertaschen 3--25Brieftaschen 225 Anhängetaschen 3--25Visites I --15 Pompadours 220Schreibmappon 3--40 Damengürtel 1 15Photographie-Albums. Dokumenten-Mappen. Scheeren tuis. Oper nglas-Etuis.

Akten-Mappen. Portefenilles. Nüh-NPtnis. Arbeitstaschen.
Banktasechen. Kragen-Mappen. Nagel-Dtuis. Uhr-Armbänder.

Schreib-Etuis. Toilette-Etuis.

Wirkt
iche Frauen und Kinder.

Jagdjoppen.
Jagdwesten.
agdmäntel.
Jagdhüto.
Jagdmützen.
Jagdgamaschen.
Lederjoppen.
Jagädstietel.

Jagdmüffe. Lawn-Tennis-Jagähemden. Spiele. Netze Hoemden,J agä taschen. Rackoets. Anzüge. Gürtel.
Jagdstühle. Bülle, Schuhe. Mützen.Jagdfaschen, Reit-Rucksüäcke. Joppen. Mützen. Gamasechen.Hundepeitsehen. Mäntel Cylinder. Stöcke.
AMenagekörbe. Hüte. Handschuhe. Gerten.

090 Wagendeeken für Sommer und Winter. 90
0000 Radfahr-Anzüge, -Joppen, -Hemden, -Gürtel, -AMützen, -Gamaschen. 9990

00 Eislauf-Joppen, -Mützen, -Gamaschen, -Handschnhe, 00

V. Borchr,Ferue II. Gr. Se Aevceegve 7
Bankhaus Ernst Haassengier Co.

e ne
Be rig

Sichere Kapitalanlage!

Als I. Hypothek ſof. oder 1. Jannar
c Zinszahler

0 Mk. zu 74 reſp. 4 Proz.n en vor einigen Jahren neuerbauten,

mit allem Komfort der Fetztzeit eingericht.
Gaſthof mit ſchönem Konzert und ca.

Morg. groß. Gemüſegarten, in Kreisſo des Reg.-Bez. Merſeburg gelegen, zu

cediren geſucht. Offert. unt. I. u. 13559
bef. Rudolf Mosse, Halle a. S,

A. L. Meinel,
Klingenthal i. S.

d Harmonika- Fabrik (gegr. 1883)
e Versendet zu Pabrikpreisen
h Blas- Accordeons
e in dauerbafter, schöner Aus-S stattung und herrlicher Ton-
S S tfülle, sowie vorzügl. Zieh-

i Harmonikas, Concertinas, Ban-I (doneons, Accord- u. Concert
I zithern, Violinen, Guitarren,

AMandolinen, Mundharmonikas,
Trommeln ete. [(0386
V Reieh illustrirte Preis-
liste gratis und franco.

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
nicht berauſchend. Diätetiſches

Nahrungsmittel für Blutarme, ichwäch:
Wirkt nicht

magenſäuernd, daher für Magenkranuke
nud Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gedraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt

zu beziehen in Originalkiſten und50/ reſp. ale- Flaſchen aus der

S Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. 2640
1 Geſcheuk

(Mundharmonika, Werth 1
M füge jed. Send. v. M 5. an bei.
W Concert Ziehharmounikas,
e d ff. Muſif, 36 em hoch,e ickelklaviat., 3 fach, 11 falt.

Doppelb., Metallſchutzecken 2c.,
10 Toſt. ör., Sim, Z Vaſſe M h

10 e 2 250.l 10 6,„ 182 2 19,00.Accordzithern (vorz. Fabrikat), ver
S lockend im Ton, nebſt Schule, Verpackung

und allem Zubehör.
3 Man., 20 Sait., em groß, A. z
6 55Petto ſie je Zikhern. à 1400.Porto fur Ziehharm. u. Accordzith.

80 geg. Nachn. Fern. empfehle bill.in beſt. Ware alle übr. Ziehharmonikas,

Accord und Concert c. Zithern, Blas
accordeons, Mundharmonikas, Streich
und Blasinſtrumente 2c. Umtauſch geſtatt.l ſatalog voſifrei u. gratis. Reelle Vedienung

ranz E. Glass, Unterſachſenberg i. S. No. 15

7 echte zu 4 Personen I. 25, 1,50.,
7Tuscletucle zu 6 Personen 1,80. 2,00, 2,50 Ak.,
Gedeck zu 6 Personen 3,75, 5 MK., 6 Mx. u. 8. W.
Pamustliaudtiicher D. 5.50, 6 M.. 7 Aſk..

Leipsiger Str. 21.

1,80 Mk. bis zu dem feinsten

7 n Werhnaen m e v t
Drellhanudtiicher Dta. 3 Mk. 4 Mk.

r

5 Aſk., 6 AIK., T,50 M. u. s. w.,Kuichenhanucdttiicher in weiss, bunt u. gray Dtz. 3 AK., 4 AK.. 5 AIK., 6 MK.,

Barchenthemden für Blänner 1.20, 1.,50 Ak.,
Barchenthemden tür Frauen 1 ,00, 1.25 Mk.

empfehlt

S Keinhold Gpünberg,
(4260

Leißesiger Str. 21.
Rotatjonsdruck und Verlag von Otto Thiele, für die Inſerate verantwortlich Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

n
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Mittwoch, Z. Beilage zu Nr. 584 der Halleſchen Zeitung
nd die angrenzenden Staaten.

e

e Verwaltung der ſtädtiſchen Gas nud Waſſerwerke zu Halle

S w.im Jahre 189795.
(Schluß.)

Vom Waſſerwerk iſt zu berichten, daß der geſammte Waſſer
erdrauch in dem 30. Betriebsjahre um 3,10 Prozent gegen das

jahr geſtiegen iſt. Jm Verhältniß hierzu iſt die Abgabe des
ſſers nach Waſſermeſſern um 5,32 Prozent geſtiegen, dagegen die

Abgabe des Waſſers ohne Waſſermeſſer um 2,22 Prozent zurück
gegangen es iſt dies in erſter Linie auf die Abnahme der immer
joch hohen Verluſtziffer und dann auf die allgemeine Ein
ihrung der Waſſermeſſer zurückzuführen. Die Koſten der Waſſer-

forderung auf der Pumpſtation betragen 1,02 Pfg. für das ebw, gegen
090 Pfg. im Vorjahre. Die Einnahmen für das abgegebene Waſſer
d gegen das Vorjahr um 39 737,70 Mk. geſtiegen. Dieſes überaus
günſtige Ergebnitz iſt dadurch erzielt worden, daß jetzt eine Gebühr
zon 16 Pfg. für jedes verbrauchte ebm Waſſer erhoben wird,
während in den beiden Vorjahren eine Gebühr in Höhe von 2 Proz.
des Nutzungswerihes der Wohnung erhoben wurde und dafür jedem
Hausbewohner ohne weiteres Entgelt täglich 25 Liter gewährt worden

d. Nur die dieſen Verbrauch überſteigende Waſſermenge war
vom Grundſtücksbeſitzer vach Waſſermeſſer mit 16 Pfg für das ebm
zu bezahlen. Der Durchſchnittserlös für 1 ebm Waſſer beträgt
15,48947 Pfa., gegen 12,988 218 Pfg. oder
950126 Pfg. mehr.

Der Selbſtkoſtenpreis des Waſſers ſtellt ſich in dieſem Jahre
weſentlich höher, er beträgt 8,71847 Pfg. für das ebm, gegen
759 511 Pfg. im Vorjahre, was durch die hinzugetretenen Ab-
ſhreibungen für die fertiggeſtellten Um und Neubauten in Beeſen
und die höheren Betriebskoſten der am 9. Dezember endgültig in Be-
trieb genommenen Enteiſenungsanlage herbeigeführt iſt. Auch auf
das Ergebniß des Reingewinnes haben ſich dieſelben Einflüſſe
geltend gemacht. Derſelbe beträgt nach der Gewinn und Verluſt

im Vorjahre,

Vorjahr.In dem Berichtsjahre iſt die Enteiſenungsanlage fertig geſtellt
und am 9. Dezember in Betrieb genommen, ſowie der damit ver-
bundene Umbau und die Erweiterungen der Pumpſtation beendet
worden. Die Geſammtwaſſerförderung nach der Stadt betrug
3618 387 ebw, gegen im Jahre 1896,97: 3 509 715 ebm.

Unter Zugrundelegung einer mittleren Einwohnerzahl von
122 206, gegen 118 637 im Vorjahre, ſind für den Tag und Kopf
g1,12 Liter Waſſer, gegen 81,05 im Vorjahre verbraucht. Zur Be-
ſyrengung der Straßen ſind nach Ausweis der aufgeſchriebenen
SprengwagenFüllungen an 764 Tagen 29943 cbm abgegeben.
Außerdem ſind zum Reinigen der öffentlichen Plätze und der Straßen
vor öffentlichen Gebäuden 1585 ebm Waſſer verbraucht worden. Die
öffentlichen Bedürfnißanſtalten verbrauchten nach Ausweis der Waſſer
meſſer 55 431 ebm, gegen 59 621 ebm im Vorjahre. Die öffentlichen
Springbrunnen verbrauchten nach Angabe der Waſſermeſſer 19 743 ebm.

Auch durch die diesjährigen regelmäßigen Unterſuchungen wird
von Monat zu Monat ein Wechſel bezüglich der Salzbeſtandtheile

Lundedzeitung für die Provinz Sachſen n

technung 172 633 Mk., oder 16649,21 Mk. weniger gegen das

unſeres Leitungswaſſers beobachtet. Bald findet eine Zunahme der
Sulfate ſtatt, bald wird eine Vermehrung der Carbonate, des
Calciums und des Magneſiums erkennbar. Die größten Schwan-
kungen ſehen wir im Kochſalzgehalt und in der begleitenden kleinen
Beimengung von Chlormagneſium. Wiederum iſt alſo die Annahme
unterſtützt, daß ſeit zwei Jahren innerhalb unſeres
Leitungsgebietes ein erſichtlicher Zuſammenhang mit den maſſen-
haften aber ſalzreicheren Waſſereinbettungen der tieferen
Gebirgsſchichten ſtatifindet, zunächſt zum Vortheil der Ausgiebigkeit
der Waſſerverſorgung. Je nach der Stärke oder der Schwäche des
Andringens jener der Tiefe entſtammenden Waſſer iſt der Durch-
ſchnitt des Leitungswaſſers bezüglich der ſaliniſchen Zuſammenſetzung
mehr oder weniger beeinflußt. Dieſe Veränderungen vermögen aber
nicht den Wohlgeſchmack oder die Bekömmlichkeit des Waſſers für den
Trinkgebrauch in Frage zu ſtellen. Bezüglich der Hauptgeſichtspunkte
der Hygiene befriedigen ſämmtliche Waſſerproben trotz der
Schwankungen der ſaliniſchen Zuſammenſetzung durch hohe Reinheit
von organiſchen Beimengungen, beſonders aber durch die Abweſenheit
ſtickſtoffhaltiger Subſtanzen. Auch ſcheint mit der Zuſtrömung tie'er

ebetteter aſſermengen eine Verminderung der eiſenſchüſſigen
Pflanzentrümmer verbunden zu ſein. Die Unterſuchungs- Ergebniſſe
von den 3 erſten Monaten des Jahres 1898 ſind von beſonderem
Jntereſſe, weil ſie Auskunft geben über den Einfluß der ſeit
9. Dezember zu Beeſen in regelmäßigem Betrieb befindlichen Waſſer
reinigungsanlage durch Rieſelung und Filtration. Für die chemiſchen
Befunde kennzeichnet ſich die Wirkung der RNeuanlage in erfreulicher
Weiſe durch auffallende Abnahme des Eiſengehaltes, welcher letzterer
nunmehr minimal iſt. Den noch weit größeren Erfolg beſtätigt aber
die milroſkopiſche Unterſuchung, wie denn auch das Reinigungsverfahren
nicht eigentlich eine Enteiſenung, ſondern Befreiung des Waſſers von
eiſenſchüſſigen Pflanzenzellen Entpülvung genannt werden ſollte.
Es ergiebt ſich, daß die beiden in Beeſen ausgeführten Reinigungs
operationen faſt die ſämmtlichen zahlreichen langgeſtreckten Zellen
(z. B. Mycxelienfäden), auf welchen vorwaltend Eiſen und Mangan
niedergeſchlagen iſt, ſogar in den Bruchſtücken Beſeitigung finden,
daß aber auch der Hauptantheil der runden und polygonen Formen-
elemente, welche von dem Filzwerk der Langzellen zurückgehalten
werden, dem Leitungswaſſer entzogen iſt. Das ſo geſchaffene mikro-
ſfopiſche Bild des hieſigen Waſſers iſt überaus günſtig und iſt auf
Grund desſelben zu erwarten, daß die bedrohlichen Anſätze in den
Rohren der Straßenleitungen nicht ferner weſentliche Zunahme er
fahren werden.

Das hygieniſche Inſtitut der Univerſität hat im Laufe dieſes
Berichtsjahres wiederholt bakteriologiſche Unterſuchungen des Waſſers
aus verſchiedenen Entnahmeſtellen am Gewinnungsorte in Beeſen
und aus den Leitungen der Stadt vorgenommen. Für die nach
Waſſermeſſer und nach Schätzung berechneten 2 946 345 echm Waſſer
ſind 467 052,16 Mk. eingenommen. Ein ebm Waſſer iſt demnach im
Durchſchnitt mit 15,85 Pfg. bezahlt worden.

Die rechnungsmäßige Soll- Einnahme für die nach der Stadt
geförderten 3 618 387 cbm Waſſer beträgt 466 650,45 Mk. oder für
J chm 12,89 664 Pfg. Jm Vorjahre betrug die erzielte Einnahme
12,164 Pfg. Die geſammte Soll-Einnahme Einnahme für geliefertes

14. Dezember 1898

-Z 3 m m
Waſſer von Grundſtücken, für Waſſerleitungseinrichtungen und
Zinſen) beträgt 488 101,45 Rk., was auf 1ebm 13,48 947 Pfg. macht,
gegen das Vorjahr 0,50 126 Pfg. mehr.

Die Selöſikoſten haben ſich gegen das Vorjahr um 1,12 336 Pfg.
erhöht, was durch die einzuſetzenden Abſchreibungsbeträge für die
fertiggeſtellten Um und Neubauten in Beeſen und die höheren Be
triebskoſten der in Betrieb genommenen Enteiſenungsanlage herbei-
geführt iſt. Jm nächſten Jahre werden ſich die Selbſtkoſten noch
erhöhen, da außer den höheren Betriebskoſten noch die Abſchreibungs
beträge für den neuen Waſſerthurm hinzutreten. Die durchſchnitt-
liche Einnahme (Soll-Einnahme) für das gelieferte Waßſer beträgt
für 1 ebm 12,89 864 Pfg., mithin gegen den Selbſtkoſtenpreis von
8,71 847 Pfg. 4,17 817 Pfg. mehr. Jn de vergangenen Betriebs-jahre wurden 4,56 889 Pfg. erzielt. Die durchſchnittliche Geſammt

einnahme beträgt für 1 ebm 13,48 947 Pfa., gegen 12,988 218 Pig.
im Vorjahre. Gegen den Selbſtkoſtenpreis 8,71 847 Pfg. iſt ſonach
ein Reingewinn von 4,7 710 Pfg., gegen 5,3 931 Pfg. im Vorjahre,
für 1 ehm erzielt.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante n a Aus Paris wird geſchrieben

In der Rue des Ecoles fand die Verſteigerung der Gegenſtände,
die verkohlt, verbogen und faſt unkenntlich aus den Trümmern
des Wohlthätigkeitsbazars der Rue Jean Gouyon
nach der furchtbaren Brandkataſtrophe aufgeleſen worden
waren und die Niemand reklamirt hatte. Nur einige wenige Fa
milien der Opfer hatten ſich bei dieſem öffentlichen
Verkaufe vertreten laſſen, um die Reliquien ihrer An-
gehörigen zu erſtehen. Die meiſten gingen in die Hände
von Trödlern über und zwar weit unter ihrem Werthe. So wurde
ein prächtiger Brillant für 925 Fr. losgeſchlagen und einige allerdings
ſtark mitgenommene aber überaus koſtbare Damen-Uhren erzielten
nur 20-50 Fr. Der Erzbiſchhof von Paris Cardinal Richard,
ließ durch den Generalvicar Abbé Odelin die Kreuze
und Roſenkränze aufkaufen, die ihm für den geringen
Preis von 41 Fr. zugeſchlagen wurden. Beſonderes
Erſtaunen erregte die Verſteigerung eines ungeheuren, aus ge-
ſchmolzenem Gold- und Silber ſowie Edelſteinen beſtehenden
Klumpens, an dem noch einige Knochenſplitter zu ſehen und in den
auch die Reſte einer Porzellantaſſe geſprengt ſind. Der Erlös dieſes
Verkaufs wurde der „Caisse dedépot et consignations“ übergeben, von
der die Angehörigen ihre Antheile erbeben können.

Arbeitsloſe in Prag. Geſtern Mittag zogen vor das Rat h
haus mehrere hundert Arbeitsloſe, beſetzten die Treppen und
Eänge, verlangten ſtürmiſch Arbeit und ſchlugen an die Thüre des
Bürgermeiſteramtes, bis die Polizei ſie vertrieb. Der Bürger-
meiſter verſprach einer Abordnung, Arbeit zu verſchaffen.

Duellkomödie. Geſtern fand das durch die Zwiſchenfälle in
der MontagSitzung veranlaßte Piſtolenduell zwiſchen Dérou-
lède und Antive Boyer ſtatt. Es wurden zwei Kugeln gewechſelt
von den Duellanten wurde natürlich Niemand verwundet.

2

Pfungſtädter Bock-Ale,
Pfungſtädter Müärzenbier, Gef Sag ſener Märzen, feinſtes Tafelbier, vorzüglich im

Farbe wie die Münchner Biere und dieſen in Qualität nicht
nachſtehend, ein feines vortreffliches ſogen. KueipbierPfungſtädter Kaiſerbrän,

allerfeinſtes Tafelbier (hell wie Pilſener) ſtark gehopft und ſehr fein
im Geſchmack, die Perle aller Biere,

Amtlicher Theil.

für den Saalkreis.

Amtliche Bekannkmachungen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden, Flaſchen n. Krüge mit Kohlenſänr“

Er Lehmer, Halle a. S.,
Bölbergaſſe 2, an der Großen Ulrichſtraße 18.

Fernſprecher Nr. 238.
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Möbol-, sp piegol

Halle a. S.,

Fol117nd Polsterwaaren- Magazin
cier vereinigten Tischler meister

Kleine Steinstrasse 6,
empfienit in seinen bedeutend erweiterten Geschärtsräumen reichhaltigstes Lage

Wiener Möbel zu Fabrikpreisen.

Edmund Böge
Uhren- und Goldwaaren-Handlung,

Geiſtſtraße 17
(Nähe der Adler-Apotheke)

Halle a. S. Geiſtſtraße 17

e um Weihnachts-Feste
ſein

I großes Lager
Uhren, Goldwaaren,

Ketten.
Optiſche Waaren,

als
U
t

n d

I J

S I

o d
9

J 4

zu billigſten Preiſen
unter

Abs passende Weimacogegcheme

empfehle meine hochedlen Weine:

per x FI. per FI.1886er Rüdesheimer Hinterhaus 1893er Rauenthaler Langetück 9.50
(Beeren-Auslese) M 36 1886er WachenheimerGerümpel 8.1886er Geiscnheimer nothenberg 1889er Schloss Vollradeer S.
Beeren-Auslese) 27. 1893er Johannisberger T.186 er Johannisberger 18- Rothe Weine:

1884er Steinberger silbergrau 1884er Assmannshbänser roth
ILack, Cabinets Wein der Lack, Cabinets Wein derKönigl. Preuss. Domanial Königl. Preuss. Domanial

Kelere i. 18. Kolerei n 14.1884 r Hattenheimer bellblau 1886er Assmannshäuser gelb
Lack, Cabinets Wein der Lack, Cabinets Wein der
Königl. Preuss. Domanial Königl. Preuss. Domanial
Kellere i. v 1450 Kellere i n 19.1884er Rüdesheimer grüncr«Iack, Bordeaux:Cabinets- Wein der Königl. 1881er Durfor Marganux 10.50
Preuss. Domanial-Kellerei 12.50] 1887er Leoville Barton O.

1886er Geisenheimer ILücker- 1890er Pommard (blane) 5.50gtein Auslese 10.80 1874er Cognac Cur liert 9
T Alle anderen Weine bis zu 70 4 per Flasche nach der Karte. DE

Hochachtend

F. Rieser. Hötel Preussischer Hof.

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle mein reich aſſortirtes Lager von

Cigarren-Geſchenkliſtchen,50 Stück a im Preiſe von Mk. 2,50 bis Mk. 5,00 in vor 5ghcher Aus

ſtattung, bei größeren Einkäufen Preisermäßigung.

Weine
vom Weingvtsbeſitzer A. J. Sscherr in Bingen am Rhein.

Ungarwein
von Emanuel PollaK in Wien.

Backwanren
in unr beſter Waare.ff. Döllnitzer Weizenmehl.Har 9 Julius Lücderitz. Hat 29.

Rothe

Sämmtliche

LOoO0SsSeC

Ziehung in Berlin vom 19.-23. Dezember 1898.
Haupttreſfer: 100 000, 50 000 ete. Mk. baar.

Originaloose Mk. 3,60. Fort und Liste 30 Pfg. extra.

Berlin W Peter Loewe, Mohrenstr. 42.

a Glläckspeter Sein

3 Gr. Märterſtrafe 23

Gemaen
Backpulveru Markte

angelegentlichſt.
Erhältlich

und in den meiſten Bäckereien.

Th. Franz, Halle a. S.,
Hoflieferant.

IKle mmer ete.

laugjährigbeſtbewährtes Trieb-
mittel zum Knuchenbacken,

überall höchſt prämiirt,

S

empfehle geehrten Linie

im Verkaufslokal meiner Fabrik
n. 24

in allen Gröſzenu.
Gr. Märkerſtr. 23.

S rbeiiſen
[2521

Rosinun, 5 ge Sergt reicht,
g.

d. 24 Pfg.,s Corinthen, vid. Pis.

gr. Ulrichſtr. 31.

Trautwein,
[3993

Dentsche
mediz. Wochenschrift,

Jahrg. 1893 98, ſchön geenudercs

Exemplar, billig zu verkaufen
Kurrürstenstr. 8 II.

Puppen-Perücken
werden ſent und gut angefert'gt.

H. Schenke. Piſenr,
3012) Poſtſtraße 1

Baum-Confect,
ohne Con

eurrenznur wohüchmedendes Confect.

B. Wilhelm's Conditor
Leipziger Straße 64.

ohne Conà Pfd. IMk., crenn

b

à

Fernspr. 642.
r zum Einkauf

von Weihnachisgeschenlkken.

Bilcerbücher, Iugendschriften
(anch welehe zu herabgesetzten Preisen),

Klassiker a Geschenkliteratur Kochbücher
Dom- u, Provinzial-Gesangbücher

el. Axztonn, IIalle,
Brrr I.

Weihnachtsgeſcher

empfehlen

Klavier-ampen
in großer Auswahl

von 6 bis 25 Mark.

A. I. Müller Co.
Gr. Steinſtraße 14.

Radfahrerb als Weihnachts- Geſchenke zu billigſten Preiſen

Aretylen-Lampen, Laufglocken, Gepäck
taſchen, Damenradtaſchen, Cyrlemeter,

Fahrradſtänder, Satteldecken, Gamaſchen
und zämmtlihe Zubehörtheile.

Als praktiſche Neuheit: ahrracddiüiberzüge.
Als Verpackung bei Benutzung der Eiſenbahn, ſowie als Aufbewahrung und

Regenſchutz vaſſend. Auf dem Rade transportabel.

Otto Giseke, Gr. Steinſtr. 93.

Gustav Renseh,
Sperial- Magazin

für eompl. Küchen-Einrichtungen,
Poststrasse 9 und 10.

Verkaufsſtelle der
Berudorfer Retallwaarenfahrik ArthurKrupy.

Tafel-Bestecke
in Alpacca Silber I, vollkommenſter

Erſatz für echtes Silber (90 Gr.).

Rein Niokel-Koe erelire
zu FabrikCatalogsWreiſen!e

Reizende F Feſt Geſchenke

Leipzigerstr. 22.

Documenten-

Mappen,

Callicoband
Stück 3--5 Mark,

Lederband
Stück 10-20 Mark.

en

'gr7 W



Veleidigung die gerichtliche Klage erheben.

Halle a. S., den 13. Dezember 1898.,

an Welt -Schuhwaarenhaus
L eogpoleh Sternberg

r
m
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Wenn ich es bisher unterlaſſen habe, auf die gegen mich gerichteten Angriffe Seitens der hiefigen Schuhmacher-
inunng zu reagiren, ſo geſchah es lediglich ans dem Grunde, weil ich die Auffaſſung habe, daß dieſe Angriffe wegen ihrer
Unrichtigkeit mir und meinem reell geführten Geſchäfte keinen Eintrag thun können.
jedoch zur Erklärung, daß mir bis hente noch keine Klage wegen unlauteren Wettbewerbes zugegangen iſt. Sollte von dem
Vorſtande der hieſigen Jnnnng ein Prozeßz gegen mich angeſtrengt werden, ſo ſehe ich dieſem mit der größten Ruhe entgegen.
Selbſtverſtändlich werde ich gegen den Vorſtand der hieſigen Schuhmacherinnung wegen der in dem letzten Jnſerat enthaltenen

Das geſtrige Jnſerat veranlaßt mich

[13234

e e S S
K.

0äch F. Ritter Spielwaaren-Ausstellung

er, 0 der Provinz.hen nane a. S 90. cI ei pei ger r Unterhaltungsspiele. Lehrmittoel,

ge. u u. i ound e e
empfiehlt

Honigkuchen.
eigenes FabrikKat,

Marzipanm,
täglich fräsech,

Vondiorei Jermann 7 Ffautseſ, Gr. Steinstr. 7,

Fernspr. 454,

BRaumoonfeet,
à d. von I MK.Bestellungen auf Weihnachisstolle, werden in beKannter Güte ausgerührt.

Gpernguaſcer
IKrümstecher

von vorzüglicher Wirkung.

BReisszeugre,
Thermometer

für's Zimmer und PFreie,

Barometer
zuverlässige Waare

Modelldampfmaschinen,
Betriehsmodelle,

Vatferna magica
empfiehlt in R grösster Auswahl

Gllo Anbeſannt
Grosse Vlrichstrasse Ia.Marzipan,

Joh. Miütlacher,

verschicdenster Construction

S

Hanptgeſchäft: Poſtſtr. 11. Filigle: Gr. Ulrichſtr. 36.

e e e 4

Als Weihnachts-Geschenk empfohlen

Rufus.
Eine Erzählung aus dem ersten Jahr-

hundert nach Christi Geburt von

Friedrich Palme
Verfasser von „Günther v. Blijedungen“,

„Hassio u. Hadahbrant“ ete.
3. Aufi. Preis geb. 2,50 Mk., eleg. geb. 3 Mk.

Rufus, ein römischer Kriegstribun und
heimlicher Anhänger des Christenthums,
wird zur Ordnung der verworrenen Zu-
stände nach Jerusalem gesechickt, das
schlicesslich einer günzlichen Zerstörung
anheimtüllt.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
oder dirokt von der Verlagsbuchhandlung

Hugo PeterAlte Promenade 35.

Marzipan,
eigenes Fabrikat,

à Pfd. v. 1 Mk. an.
Hofeonditorei Dietze,

am Kirchthor.

von vorzüglicher Wirkung gegenHuſten n Belſereen entſteht

Joh. Mitlacher,
Poſtſtr. 11 u. Gr. Ulrichſtr. 36.

Pfaninos

Damen- und Herren-Geh- und
Reise-Pelze,

Pelerinen, Capes, Muſfe, Barettes,

Wagendecken, Kutscherkragen,
I fusssächke, fusstaschen

empfiehlt in grosser Auswahl

Christian Voigt,
Pelzwaaren-Fabrik,

Hacdllte, Schmeer-Strasse 2 I.

c r ernsprec cher 244. e
77

Sonntag geöffnee
èst tie

Weiſfinadſits-

Ausstellung
des Modenſiauses

ſtAug. Jolidi
in Weipeig.

In den neu geschaffenen Räumen
eine grosse Sehen sie

Binaig in Deoutsohtand elektrisoh be-
triebene

D RBolltreppe G
zu Personcenbefördereeng.

von „Schiedmayer, piano

forte-Fabrik“,
Kaiserl. t oniereranse:

ws 38 hre ntt2 und Medaillen.
Große goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft,

emoſiehlt zu Originalpreisen die General Vertretung in Halle
Mormann, Leipzigerſtraße 56, am Riebeckplatz. Albert(4037

ne



Telephon 1008. Hans VIImuann,
Kunstgewerbl. Weihnachts- t W Steinstrasse

uniübertrofſſfen
ſeine Auswahl.

Rrvonleuecſiter, Ftängelampen, Säulenlampen, Ständerlampen, Gundeluber,
Wandleuchter,

Sotrtebono

per
Delft-Malereien,
Holl. Uajoliken,

Kunmnstgläser.

r rah- n, Hoecker,

Bänke, Papierkörbe.

Pariser Salon-Ohren,

Onix-Tische,
Wand-Decorationen.

I. Vtitage: Ausstellung vom Hummer
Venetianer Spiegel, Oelgemälde.

Eigene Fabrikation von ümüät. Ledertreibarbeiten patentamtlich geschützte Muster.
Rän rlederkofer und Hamecltaschenm, leieht beschädigt durch Ausstellen in den Schaufenstern, unter Preis,

e I Ierracotten,
Vasen, Jardinièren,
Wiener u. Pariser

Figuren,
Porzellane,

Broncen,

r.

9

r
A

Höhe 85 em, mit Spitrenschirn,

conpiet W

Leipziger Spritfabrik.
Die Herren Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur Theilnahme an der

Freitag, den 30. Dezember 1898
Vormittags 10 Uhr

in dem Sitzungsſaale der Allgemeinen Dentschen Credit- Anstalt
(Leipzig-Brühl) ſtattfindenden

fünften ordentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen.

hl Das Verſammlungslokal wird um 9 Uhr geöffnet und pünktlich um 10 Uhr
geſchloſſen.

Nach S 18 der Statuten haben ſich die Herren Aktionäre beim Eintritt durch
Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen von Behörden oder von
der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt die Hinterlegung von Aktien mit Angabe
der Nummern beſcheinigt wird, auszuweiſen. Zur Erleichterung der Legitimation
werden die Herren Aktionäre gebeten, ihre Aktien vorher bei der Allgemeinen
Deutſchen Credit-Anſtalt zu deponiren und zur Generalverſammlung nur die De-
poſitenſcheine mitzubringen.

agesordunng1. Geſchäftsbericht, Bilang und Beſchlußfaſſung über Verwendung des

Reingewinns.
Entlaſtung des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes.
Wahl von 4 Aufſichtsrathsmitaliedern
Wahl einer Reviſions- Kommiſſion lt. 8 19 der Statuten.Leip, zig-Eutritzſch, den 12. Dezember 1898

Leipziger Spritfabrikc.
Der Aunfſichtsrath.

A. Vollsack.

h

(4208

Vür Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung:

Lützkendorfer Brikets
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend, ab Station
Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn ferner von Dörſtewitz:BRrikets und gut trockene Aasspresssteine.Grude-CoakKs,
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg-Lauchſtädter Bahn.

Dörſtewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Jnduſtrie-Geſellſchaft, u a. S., aße 18.

ne eeeoe o

WVeihnachtsbäume.
Die ſchönſte und größte Auswahl bayriſcher Edeltannen und Fichten von 1

bis 8 Mtr. Höhe ſind preiswerth zu verkanfen.
Hötol Goldenes chirehen. Gr. Ulrichſt. Nr 37.

See Gli üß

W 8S De gee e wer gehS SNur e Wirichſte. 7

Gas-Jnſtallationen.
m

MIassagein allen Fällen, in denen We ärztlich

empfohlen wird, führt gewiſſenhaft aus
Friech. Schmicdkt, Maſſeur,

Leipzigerſtraße i. (1815

Ca. 500 Etr. weiſeEyei ekartoffeln
hat pei

Rittergut Kl. Wölkan
bei Delitzſch.

Zwei gut eingefahrene, ausgewachſ.

Ziegenböcke
ſind nebſt Wagen und Geſchirr preis-
werth zu verkaufen.

Rittergut Berg vor Eilenburg.

Kanarien,
ff. in Gefang, hat abzugeben

A. Siemroth, Kellnerſtraße 16.

Ca. 2000 Etr.
Weizenſtroh

hat abzugeben

I. Knauer,Schwoitſch b. Gröbers,

nur mit feinſt. prima
Gummi bezogen,

ſolid und dauerhaft

praluiſeh bewäcrte,

nnr gute Fabrika ter
in biſter Ausführung Sempfehle als beſte Weihnaents- Gesehenlze zu billigſten Preiſen

Otto Gisolse, Gr. Steinſtr. 53.

Meine weit und breit eingeführten, als vorzüglich
bekannten

G

fortwährend friſch von den Preſſen,
halte zur bevorſtehenden FeſtBäckerei aufs angelegent-
lichſte empfohlen.

Th. Franz,
Hoflieferant,

Halle g. S., Gr. Märkerſtr. 2324.
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